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Ans wärtige ğ 


England und die Königekränung. 

Die Krönung Edward’ VII. fol ja nun doch vor ſich 
gehen und zwar noch wahrſcheinlich am letzten Tage 
dieſer Woche. Sie wird unter ſtarker Beſchränkung der 
Zeremonien und auch der Theilnahme auswärtiger 
Fürſtlichkeiten vor ſich gehen. Aber haben will man ſie 
in England durchaus und folte ſelbſt der König nach 
den Mittheilungen Londoner Blätter gar nicht im Zuge 
erſcheinen, ſondern die Vornacht ſchon in der Weſtminſter 
Abtei zubringen müſſen, um den Krönungsakt ſtehend, 
zur Noth ſitzend, zu erleiden. Man ift ſchon genöthigt, von 
einem Erleiden zu ſprechen, da die natürliche Aktivität 
des Helden zur Handlung hier ja augenſcheinlich einer 
hohen Paifivität weicht. Monarchen haben ja allerdings 
ihre drängenden Repräſentationspflichten auch dann zu 
erfüllen, wenn es ihnen ſchwer fällt, und in England, 
wo der Träger der Krone mehr Repräſentant als 
Herrſcher ift, gilt dieſer Zwang vielleicht noch ſtärker als 
anderwärts. Aber es iſt doch an ſich ein arges Stück, 
einen kranken Mann, der eben eine Operation auf 
Tod und Leben hinter fiH hat und erft in langjamer 
Geneſung begriffen iſt, jetzt ſchon eine Zeremonie durch⸗ 
machen zu laſſen, die ſich nach unſeren kontinentalen 
Begriffen recht wohl noch lange aufſchieben ließe, ohne 
daß der Staat durch die Verzögerung den 
geringſten Nachtheil erlitte. In London muß 
man eine andere Anſicht hegen, die zwar auf keinen 
Fall völlig klar iſt, aber am eheſten verſtändlich wird, 
wenn man annimmt, daß die Unterrichteten am Hofe 
trotz der in die Oeffentlichkeit gebrachten Nachrichten 
von dem ausgezeichneten Geſundheitszu ſtande 
des Königs thatſächlich große Beſorgniſſe 
ſchon für die nächſte Zukunft hegen und daher 
den Krönungsakt, welcher einmal in das Programm zur 
Verherrlichung des großbritiſch⸗imperia⸗ 
liſtiſchen Gedankens aufgenommen iſt, coüte 
qui coûte beſchlennigen wollen. Erę 

Solche Staatsraiſon ift uns nicht ſympathiſch und 
erſcheint uns ebenſowenig politiſch vernünftig und 
nützlich. Aber es iſt am Ende Sache der Londoner 
Regierung / ihren berechtigten oder unberechtigten Willen 

rchzuſetzen. Balfour und Chamberlain glauben 
5 d vollzogenen Krönung all das 
offenbar, mit der och 4 j 

5 te Regierung dem äußeren Schein nach 
Unglück, das die TE eder wettzumachen. Es 
in jüngſter Zeit erlitten hat, wie er weligumanhen. 

; ärgerliche Vorgänge: jene plögliche 
110 9 N, żę j rönung im Junk, zu der die Kolonien 
und unterworfenen Völker, wie die fremden, ſelbſt die 

KA dten geſchickt hatten, und 
mächtigſten Staaten ihre Geſan britiſchen Welt 
zu der aus dem ganzen Umfange des br 1 5 5 
reiches ungezählte Menſchenmaſſen nach ee w z 

i ; i eſtrömt waren; 
zu einer Nationalfeier ohne Gleichen, 8 1 
dann die ebenſo plötzliche Amtsentſagang s 
greifen Salisbury; dazu die nicht mehr zu vers 
heimlichende Unmöglichkeit des VO 


Das Königsberger Schloß. 


erk unſerer 


Nachbarſtadt Königsberg iſt das Schloß, welches überhaupt 
eine der älteſten deutſchen Anſtedlungen in den Keen 
$ der 

Koloniſation des Oſtens eine Vedeutung hat, oe 
weit über diejenige der ſtolzen Marienburg hinausg Jt. 
Königsberger 


achten und 
Stolz 0 0 95 0 Bie 


impojanten Bau den Beſuchern recht wirkſam vor augen 
Weſt⸗, der Oft und 


Königsberg vereinigten drei Städte gehörtz denn hier 
wurde vor mehr als 600 Jahren die Altſtadt i 
zweiten Male unter dem Schutze der Burg aufgebaut 
nachdem ſie von den Samländern in dem großen 
Aufſtande gegen den Orden (1260—1274) nieder 
gebrannt worden war. Nunmehr ift es der Rührigkei 
mehrerer Königsberger Bürger, in erſter Linie de 
Herrn Banquier A. Schlimm ſowie der Herren 
direktor Bernecker, ommerzienrathTeſchendorfund 
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naoga wisin miia, 


IR ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Nr 181 Laugfuhr (mit Heiligeubrunn), Lauenburg, Marienburg, 
+ + Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Eteenen, 
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Dienstag, 5. 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Auguſt 1902. 


teiijdjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme if nur mit genauer Quelleu⸗Augabde = 
„Danziger Reueſte Nachrlchten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetivus⸗Burean: 


En 


lain erſtrebten britiſchen Zollvereins undſg Uh 


W., Potsbamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Eartband, Dirſchan, Elbing, Heudude, enftein, Koni 
Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, Vrani, er Ecbeümübl⸗ | 
Stolp und Stolpmündbe, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


r big 9 Uhr 80 Min. Vormittags: die Faiferliche 


des ſonſtigen engeren Zuſammenſchluſſes der Kolonien PARA NE und die Begleitſchiffe gehen auf 


mit dem Mutterlande; ferner die fortdauernden häß⸗ 
lichen Enthüllungen über militäriſche 
Schäden, über Unterrockseinflüſſe bei 
Vergebung von Offizierſtellen, über 
Meutereien von Gemeinen und Kadetten; 
endlich die unvermutheten Wahlniederlagen der 
herrſchenden Partei in den nördlichen Graf: 


ſchaften. Das Alles und, wenn man noch mehr will, 6 


auch die wieder brennender gewordene iriſche Frage 
giebt ein Bild, welches allerdings für die jetzige Re⸗ 
gierung ein gefährliches Ausſehen zeigen würde, wenn 
die liberale Oppoſition ihrerſeits in ſich einig unter 
feſter Führung den Willen und die Kraft zum Sturze 
des konſervativ⸗unioniſtiſchen Kabinetts hätte. 

Uns will ſcheinen, als ob aber gerade dieſe Eigen⸗ 
ſchaft der zerriſſenen liberalen Partei noch immer ab⸗ 
gehe, und damit verſchwindet denn doch für die gegen⸗ 
wärtlige Regierung im Innern die größte, die parla⸗ 
mentariſche Gefahr, vor der die Machthaber zu bangen 
ſcheinen. Es kommt hinzu, daß ſchließlich vor der 
britiſchen Nation alle obengedachten Unfälle des 
Kabinets gering wiegen vor den poſitiven Erfolgen 
der äußeren Politik, mit denen die Männer, die an 
der Spitze der Geſchäfte ſtehen, immerhin prunken 
können; der ſüdafrikaniſche Krieg iſt thatſächlich 
beendet und eine beſſere, den engliſchen Intereſſen 
förderlichere Entwickelung jenes Kolonialgebietes 
wenigſtens möglich. Mehr noch bedeutet es, daß die 
dadurch freigewordenen Hände Großbritaniens wieder 
anderwärts mit Entſchloſſenheit und Erfolg thätig ſein 
können. Englaud iſt an die Arbeit im fernen Oſten mit 
Geſchick und Glück gegangen. Das Bündniß mit 
Japan fängt an Früchte zu tragen und Rußland 
ift durch ſeine inneren Sorgen im europäiſchen Theile 
des Rieſenreiches jo beſchäftigt, daß es feinem alten 
aſtatiſchen Nebenbuhler nicht allzuviel in den Weg legt. 
Die engliſche Arbeit in China, die übrigens 
den anderen ſeefahrenden Nationen nicht weniger 
als den Briten su Gute kommen wird, 
ganz dazu angethan, das faſt geſchwundene 
Preſtige Englands im Oſten wieder herzustellen. Die 
Londoner Regierung iſt bei ihrem Beginn ja augene 
scheinlich durch Glück, insbeſondere durch eine partielle 
periodiſche Lähmung der ruſſiſchen Aktionsmacht, 
begünſtigt. Aber es ſpricht doch ſchon für ſie, daß die 
günſtigen Umſtände von ihr geſchickt benutzt werden. 
Wir wenigſtens haben keinen Grund, England die Er⸗ 
folge ſeiner äußeren Politik zu neiden, ſo lange ſie, wie 
in China, auch uns dienen und ſich nicht gegen deutſche 
Intereſſen wenden. 

— i.. POOR 


Die Kaiſerentrevne in Reval. 
Das offizielle Programm der Zweikaiſer⸗ 
begegnung in Reval lautet: Am 6. Auguſt um 
Ueberlieferung richtig ift, — und wir haben keinen Grund, 
fie zu bezweifeln, denn thatſächlich iſt der Name Königs⸗ 


Stadtverordneten⸗Vorſteherkrohne gelungen, eingomitee 
zum Ankauf der die Sͤdfront verdeckenden Häuſer zu 
bilden und bereits mehrere Häuſer zu erwerben. © 
handelt ſich dabei um den Ankauf der Grundſtücke auf 
der Nordſeite der Altſtädtiſchen Bergſtraße Nr. 28—34 
und das Projekt ift bereits ſowelt gediehen, daß ſeinez 
Verwirklichung geſichert it. 

Es wird unſern Leſern vielleicht erwünſcht fei 
wenn wir in kurzen Zügen einen Abriß über die Ge⸗ 
[aigle der e e u na Sc 
ültefte, aber die er Ordensburgen im jr i 
Preußenlande geweſen it. Der Sage mh Word Seeplätzen war, der blockirt werden konnte. 
DONE 

öhr cher nachmals am 26, 2 o , ‚Bedeutung de atzes ri kannt. 

hmen, welch ) Auguft 1278 im A ADANIE A lun einer Belicke die 


Kampfe en Rudolf von Habsburg i lutigen N N 
pje geg dem Maui vone ad ee Stadt zu blockiren, und als diefe Brücke zerſtört war, hat 


B=: 


Schlacht au s 
Ahn Ott hatte im Jahre 1256 eine „Reiſe“ nach jer verſucht, die Blockade durch Schiffe herzuſtellen. Damals 
dem heidniſchen Preußenlande unternommen und haben auf dem Pregel Kämpfe ftattgefunden, welche an 


die nordiſchen Heldenſagen erinnern und uns märchenhaft 


fol i bie Ufer des Pre e 
„ als er an i Pregels ge durch einwandsfreie 


kommen war, den Rittern gerathen haben, ganz erſcheinen würden, wenn ſie nicht 
m der Nähe der Stelle, wo das heutige Zeugen beglaubigt worden wären. S 
Schloß ſich erhebt, eine Burg zu erbauen. Wenn dieſe] Ordensritter Ulrich der Auftrag geworden, 


So war einem 
im Jahre 


evaler Rhede vor Anker. 9 Uhr 45 Min. bis 
10 Uhr 45 Min. gegenſeitige Beſuche der beiden Kaifer, 
Vorſtellung des Gefolges des Zaren und der ruſſiſchen 
Kommandanten an Bord der Pacht „Standart“ und 


ebenſo des Gefolges Kaiſer Wilhelms und der 
deutſchen Kommandanten an Bord der „Hohen⸗ 
zollern.“ um 10 Uhr 45 Minuten bis 12 Uhr 


30 Minuten Beſichtigung der einzelnen Schiffe des 
Artillerielehrgeſchwaders. Von 2 Uhr 30 Min. bis 
Uhr 30 Min. Nachmittags Schleßübungen aus 
37 Millimeter⸗Einſatzrohren, aus großen und mittleren 
Kalibern gegen Scheiben im Schlepptau von Torpedo⸗ 
booten, Evolutionen des Geſchwaders, verbunden mit 
Schießübungen gegen feſte ſchwimmende Scheiben und 
gegen Scheiben im Schlepptau von Torpedobooten. 
Von 10 Uhr bis 11 Uhr Abends Nachtſchießübungen 
vor Anker aus 37: und 47⸗Millimetergeſchützen und aus 
Einſatzrohren gegen jefte Scheiben unter Benutzung von 
Scheinwerfern. 

Am 7. Auguſt von 8 Uhr Morgens bis Mittags 

manövrirt das Geſchwader gemüß dem feſtgeſetzten Plan. 
ierbei finden Schießübungen aus allen Geſchützen gegen 
chwimmende Scheiben, gegen feſte Scheiben an Land 
und gegen an Land errichtete Erdwälle ſtatt, welche 
Stiiftenbatterien darſtellen. Von 2 Uhr 30 Minuten bis 
6 Uhr 30 Minuten Nachmittags finden Landungs⸗ 
manöver ſtatt. Die Schiffe landen ihre Landungs⸗ 
korps auf der Inſel Carlos. Hierbei folgen Schieß⸗ 
übungen aus den Booten, nach dem Landen Schieß⸗ 
übungen mit Landungsgeſchützen und Gewehrſchieß⸗ 
übungen. Von 10—11 Uhr Abends: Nachtſchießübungen 
mit Einſatzrohren (Paſſirgefecht) eines Theils des 
Geſchwaders gegen Scheiben im Schlepptau von Torpedo⸗ 
booten ſowie Schießen gegen auf der Inſel Carlos 
errichtete Erdwälle auf kürzere Entfernungen. 

Am 8. Auguſt finden von 8 Uhr Vormittags ab die 
Beſichtigungen einzelner Schiffe ſtatt; gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgt die Abreiſe Kaiſer Wilhelms. 

London, 5. Aug. (Privat⸗Tel.) 

Wie „Daily Expreß“ aus Petersburg meldet, werden 
bei den nächtlichen Schießmanövern, die anläßlich des 
Beſuches Kaiſer Wilhelms ſtaltfinden, keine Zu⸗ 
ſchauer außer den hohen Herrſchaften ſelbſt anweſend 
ſein. Die Manöver finden ausſchließlich für Kaiſer 
Wilhelm fatt. Ein Marine⸗Attachs, der um die Er: 
laubniß bat, den Uebungen beiwohnen zu dürfen, hat 
eine ablehnende Antwort erhalten; nicht einmal der 
franzöſiſche Attachs hat eine Einladung bekommen. 
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Den Zaren und Kalſer Wilhelm wird nach der Anſicht 
der „Poſt“ bei der Zuſammenkunſt in Reval „vor Allem 
auch die Kolonlalpolltlk beſchäftigen“. Das 
Blatt erwartet, daß über die afrikaniſche und aſiatiſche 
Politik in Reval beſtimmte Direktiven genommen werden. 
Das Blatt führt weiter aus: 

„Wichtig iſt namentlich die afrikaniſche Politik, weil 
hier England auf eine Entſcheidung drängt, Es ſucht 
Mekka und Medina in feine Einflußſphäre hereingu⸗ 
ziehen. Außerdem will es ſich durch die Kap⸗Kairo⸗ 
bahn zur Vormacht in Afrika machen. Aus dieſem 
Grunde hat ſich der Zweibund Italien genähert, und 
auch mit Abeſſynien find Anknüpfungspunkte geſucht 
und gefunden worden. Abeſſynien hat ein Intereſſe 
daran, ſich an eine England feindliche Macht anzu: 


1265 die Burg Königsberg mit Nahrungsmitteln zu ver: 
ſehen. Es war ein Mann von rieſigen Kräften und als 
die blocktrenden Schiffe der Preußen auf feine Fahrzeuge 
einen Angriff machten, ergriff er den Maſtbaum ſeines 
Schiffes und hieb und ſtach mit demſelben mit ſolchem 
Erfolg auf die preußiſchen Schiffe ein, daß er mehrere 
feindliche Schiffe zerſchlug und durchbohrte und fie zum 
Sinken brachte, wobei 50 Mann ertranken. Die übrigen 
preußiſchen Schiffe ergriffen, als ſie das geſehen hatten, 
erſchreckt die Flucht, und Ritter Ulrich konnte ſeinen 
Lebensmitteltransport glücklich in die Burg bringen. 
In Königsberg landeten die Kreuzfahrer, welche die 
Macht des Ordens ſoweit verſtärkten, daß es ihm ſchließlich 
AA Samland zu unterwerfen und dadurch dem ge- 
ährlichen Aufſtand die Spitze abzubrechen. 

Seit jenen blutigen Tagen iſt die militäriſche Bedeutung 
des Schloſſes Königsberg zurückgetreten hinter der Be⸗ 
deutung der Ordensſchlöſſer im Weichſelgeblete, namentlich 
hinter Marienburg, dem Sitze des Hochmeiſters. Erſt 
nach dem Verluſte der Marienburg im Jahre 1457 
wurde Königsberg die Reſidenz der Hochmeiſter, und 
Ludwig von Erlichshauſen ſchlug zuerſt 


ſeinen Wohnſitz in Königsberg auf. Bald nahte 
auch der große Moment, der das Schickſal 
des unhaltbar gewordenen geiſtlichen Ritter⸗ 


ordens veränderte, und den Ordensſtaat in ein welt⸗ 


sſliches Herzogthum umwandelte. Im Jahre 1512 zog 


der neu erwählte Hochmeiſter Albrecht v. Branden⸗ 
burg, von Anspach kommend, mit großem Gefolge in 


[Königsberg ein. Wenige Jahre ſpäter hielt auch die 


Reformation, die von dem Biſchof von Samland, 
Georg v. Polenz, begünſtigt wurde, ihren ſiegreichen 


[Einzug in Königsberg und auch der Hochmeiſter trat 


ihr bei. Er verwandelte Preußen in ein erbliches 
Herzogthum und empfing am 10. April 1525 vom 
polniſchen König in Krakau die Belehnung. Im Jahre 


ftaate den Namen geben ſollte. 

Das längliche Viereck des Schloſſes ſtammt 
verſchiedenſten Zeiten, und zahlreiche 
zollernfürſten haben bis anf die neuere 
den urſprünglichen Bau umgeändert, ergänzt 
reſtaurirt. Die Oſtſeite 115 Herzog Albrecht 
Jahre 1532 erbaut, die Süd 


ſchließen, da es zwiſchen England eingekeilt iſt, und 


1618 fiel das Herzogthum Preußen an das Kurhaus zu 
Brandenburg, und 81 Jahre ſpäter erwarb der große 
Kurfürſt in dem Frieden zu Wehlau die Souveränität 
über Preußen, welches dem aufblühenden Hohenzollern⸗ 


und 
im um dem S en 
) ) ite wurde 1551 erbaut, und gebung zu ſchaffen. 
die Weſtſeite wurde in der Zeit von 1584 bis 1594 von 
dem Regenten Markgraf Georg Friedrich auf den á 


einzeigen-Preis 25 Pig. dle Belle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanfend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 

Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Exbedition! 


TA 


Italien hat feine warmen Sympathien für England 
ſehr reduzirt, ſeitdem es in feinem abeſſyniſchen Feld, 
zuge im Stiche gelaſſen wurde.“ 


N 


Das Ende der Maffia? 


| Bon unferem römiſchen Korreſpondenten. 

Iſt mit der Verurtheilung des Abgeordneten Palizzols 
von Palermo, des anerkannten Chefs der Sizilianiſchen 
Włajfia, dieſer fürchterliche Geheimbund endgiltig abge- 
than? Das iſt die Frage, die ſich heute ganz Italien 
mit begreiflicher Spannung vorlegt. Denn Italien ifl 
doch mehr, weit mehr als das Ausland meint, an der 
Sanivung der Schönen unglücklichen Inſel intereſſirt. 

Der Prozeß Palizzolo hat wahre Abgründe beleuchtet, 
Abgründe des öffentlichen Lebens, wie Abgründe der... 
Verwaltung. Eine Bande von gewaltthätigen Hallunken 
großen Kalibers, unter der Führung des parlamen⸗ 
kariſchen Vertreters der Stadt Palermo hauſen wie die 
Banditen in der Kommune wie in der Provinz, plündern 
nach Gutdünken die Zettelbank, die den Namen Siziliens 
führt und unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehen 
ſollte und, was das Reizendſte: die Behörden, 
Stadtpolizei wie Präfekt, tanzen nach der Flöte 
dieſer Herrſchaften. Eines ſchönen Tages findet 
ſich ein Biedermann — es iſt eben der frühere Bürger⸗ 
meiſter Notarbartolo, der Ordnung ſtiften und die Diebe 
denunziren will — da verurtheilt die hohe Maffia dieſen 
Gentleman zum Tode und läßt ihn bei einer Eiſenbahn⸗ 
fahrt meuchlings ermorden. Zur Feier des befreienden 
Ereigniſſes aber hält die erlauchte Geſellſchaft, immer 
unter dem Präſidium des Herrn Abg. Palizzolo, ein 
großes Freudenbankett ab. Der rächende Eifer des 
Sohnes hat Palizzolo und ganze zwei feiner Spieß⸗ 
geſellen der Juſtiz (nicht der figilianijchen) überliefert, 
und vorausſſchlich wird der einſtige Diktator von 
Palermo nicht vor 30 Jahren, d. h. überhaupt nicht 
mehr an den Schauplatz ſeiner Thaten zurückkehren, 

— Aber die Anderen? Giebt es in Palermo und Sizilien 
nicht noch andere Palizzolos? Aehnlich wie es in Neapel, 
wo zwar der Beſen des Senators Saredo leidlich, aber 
nur für den Augenblick aufgeräumt hat, noch maſſenhaft 
andere Gnjalig und Sumontes giebt? Die ſtzilianiſche 
Maffia wie die Neapler Camorra habe ein zühes Leben 


und wenn nicht, wie es in Neapel bereits den Anſchein 


pay bie Volksparteien unter dem Druck vom Norden 
er der Mißwirthſchaft zu Leibe gehen, werden fie auch 
in Zukunft Juſtitütionen des ſchönen Südens bleiben. 


t 


Herrn Witte's Märchen. 

Mit der geſtrigen Drohnote des ru en Finan 
miniſters Witte an die Adreſſe der mian? i be 
Brüſſeler Zuckerkonvention beigetreten find, beſchäftigen 
ji heute einige Blätter. Die „Voſſ. Btą./ meint zu 

em Plan, daß Herr v. Witte von Fall zu Fall Repeſſiv⸗ 
maßregeln ergreifen wolle: 
„Das iſt ſehr ſchlau ausgeklügelt. Herr v. Witte 
weiß, daß es ihm platterdings unmöglich iſt, gegen 
alle Vertragsſtaaten zuſammen einen Zollkrieg zu 


führen. Er verzichtet alſo auf „allgemeine Maß⸗ 


nahmen“ und zieht einen zollpolitiſchen Guerillakrieg 
vor, bei dem er bald den einen, bald den andern 


Staat je nach Belieben und Gelegenheit reizen, beun⸗ 
ruhigen, ſchädigen könnte. Es wird ihn offenbar ſehr 
freuen, wenn es ihm auf dieſe Weiſe gelänge, Un⸗ 
einigkeit in die Phalanx der Vertragsmächte zu tragen, 
wenn z. B. einer der Staaten, von den ruſſiſchen 
Gegenmaßregeln bedrängt, keine Unterſtützung bei den 


alten Fundamenten neu errichtet. Der prachtliebende 
erſte König Preußens beſchloß, die Oſtſeite nach einem 
Plane Schlüter's neu zu errichten. Doch wurde 
ähnlich wie beim Bau des Berliner Schloſſes der groß⸗ 
artige Plan des genialen Architekten nur zum Theile 
ausgeführt. In neueſter Zeit iſt ein großer innerer 
Ausbau vorgenommen und ein Verbindungsgang der 
königlichen Zimmer mit der Schloßkirche, in welcher im 

ahre 1657 der erſte König von Preußen getauft worden 
ift, und dem Moskowiterſaal hergeſtellt worden, deſſen 
Decke zu gleicher Zeit erhöht wurde. Wir wollen hier 
gleich bemerken, daß der Name „Moskoviterſaal“ 
eigentlich unhiſtorlſch ij. Der Saal wurde in alten 
Zeiten ſtets nur der „große Saal über der Kirche“ 
genannt, während das moskowitiſche Gemach im nörd⸗ 
lichen Flügel ſich befindet und ſeinen Namen davon 
erhalten hat, daß im Jahre 1516 hier moskowitiſche 
Geſandte empfangen wurden, welche ein Bündniß gegen 
Polen abſchließen wollten. 

Das ehrwürdige Schloß iſt eng verwachſen mit der 
Geſchichte Preußens. In dem Königsberger Schloſſe 
wurde 1657 der erſte König Preußens geboren, in der 
Schloßkirche wurde er getauft und in derſelben Kirche 
fand 1701 die feierliche Krönung zum König von Preußen 
ſtatt. Im Jahre 1714 ließ ſich fein Sohn, der ſparſame 


und 1740 nahm ſein großer Sohn Friedrich II. die 
Huldigung der Stände entgegen. Beide Herrſcher ver⸗ 
mieden bei dem Huldigungsakte jede überflüſſige Prunk⸗ 
entfaltung. Auch ihre Nachfolger Friedrich Wilhelm II. 
und Friedrich Wilhelm III. kamen in den Jahren 1786 
und 1798 zur Erbhuldigung nach Königsberg. Zum 
letzten Male wurde im Jahre 1840 König Friedrich 
Wilhelm IV. die Huldigung dargebracht, denn inzwiſchen 
war die Verfaſſung ins Leben getreten, jo daß König 
Wilhelm I., der nachmalige erſte deutſche Saifer, im 
See 1861 ſich in Königsberg feierlich krönen ließ. 

ein Beiſpiel iſt ohne Nachahmung geblieben, denn 
weder fein Sohn noch fein Enkel haben ſich in Königs⸗ 


berg krönen laſſen. | 
0 haben bile. Geschichte des Schloſſes nur kurz 


kizziren können; aus den wenigen Angaben geht jedoch 
Hohen igoa die Diftarifeje Bedeutung des Schloſſes hervor, 


c iſt, En Du rege 1 > ei 
Königsberger auch vor großen Opfern nicht zurückſcheut, 
un chloſſe eine feiner Bedeutung würdige Um⸗ 


— Ü — — 


Friedrich Wilhelm J., oe Goli Schloß huldigen 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachri rern. 5. Auguſt ! r. 1813 


Die Opfer der „Primus ⸗Kataſtrophe. denn auch dem Publikum wie den Geſchäftsleuten Bes 

Die Kaiſerin überfandte durch Vermittelung des friedigung! 

Hamburger Frauenhilſsvereins 600 Mk. für die Hinterbliebenen 
der „Primus“ ⸗Kataſtrophe. Die Geſammtſumme der einge⸗ 
gangenen Beträge hat eine Höhe von 160 000 Mk. erreicht, 
Ein Eiſenbahnzug 
fuhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Coruuna in Folge 
Verſagens der Bremsvorrichtung gegen eine Mauer. Eine 
Anzahl Perſonen wurde verletzt. 
Ju der geſtrigen Sitzung des Gabelsberger Stenographen⸗ 
tages in Berlin 
wurden Dauktelegramme des Maijers von Oeſterreich und des 
Prinzregenten von Bayern verleſen. Sodann wurde auf 
Antrag Noske⸗Wien mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, 
die Vorlage betreffend Syſtem änderung zurückzuſtellen 
und vorläufig nochmals in der Kommiſſion zu berathen. Der 
Vorſitzende Gaſter ſtellte feft, daß in den Kommiſſions⸗ 
berathungen vollkommene Einigkeit hervortrat. 
Unwetter. 

In Nagy⸗Szöllös (Kom. Ugoeſa) hat geſtern ein ſurchtbares 
Hagelwetter die ganze Mais⸗ und Weinernte vernichtet. Vler 
Perſonen wurden auf dem Felde durch ſauſigroße Hagelkörner 
getödtet. 


anderen Vertragsſtagten fände, und wenn dieſerart Sozialdemokratie und Zentrum ſind von Natur 
die ganze Konvention womöglich in die Brüche ginge. feindliche Gegenſätze. Sie find ſich bisher meiſtens 
Vorläufig hat er es auf franzöſtſche Weine undſimmer ausgewichen. Jetzt wollen fie aufeinander prallen 
deutſches Gijen abgeſehen. Nun, man wird ſich zuf und das ift auf dem Gebiete unſerer innern und unſerer 
wehren wiſſen, und wenn Herr v. Witte es wirklich Partei⸗Politit unter allen Umſtänden eine bedentungs⸗ 
zum üäußerſten treiben ſollte, könnte bald ein Tag volle Erſcheinung. 


kommen, an dem ihm vor ſeiner wirthſchaftlichen 
Politiſche Tagesübherſicht. 


„splendid isolation“ angſt und bange wird.“ 
Uebrigens iſt es doch recht merkwürdig, daß Herr 
Der Kaiſer ſandte am Sonnabend an den Groß ⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗ Schwerin folgendes 


v. Witte noch nicht daran gedacht hat, die Streitfrage 
dem Haager Schiedsgerichte zu unterbreiten. Wir wiſſen 
nicht, ob die Vertragsmächte einen ſolchen Vorſchlag 
Telegramm: 
„Ich kann Mir nicht verſagen, Dir nochmals 
Meine Freude auszudrücken für den geſtrigen Tag. 


annehmen oder verwerfen würden. Aber gerade dem 

ruſſiſchen Finanzminiſter, der erſt jüngſt am Schluſſe 
Der warme patriotiſche Empfang, den Deine Reſidenz 
Mir bereitet hat, und dem Du beim Diner einen jo 


eines ſeiner Kampfartikel eine tiefe Verbeugung vor 
ſchönen Ausdruck gabeſt, erfüllt Mich nachhaltig mit 


ſeinem kaiſerlichen Herrn, als dem Einberufer der 
Haager Konferenz, gemacht hat, läge der Vorſchlag ſehr 

aufrichtigem Dank. Ich habe aufs Neue ſehen können, 
was Ich an Dir habe und daß Ich auf Med lene 


nahe. Herr v. Witte iſt überzeugt, „daß die ausländiſchen 
Mächte ſich im gegebenen Falle (d. h. in der Frage 

burg jiher rechnen kann, was auch die 
Zukunft bringen möge. Wilhelm.“ 
* 


der Beſteuerung des ruſſſſchen Zuckers) von ihrem 
Der Kulturkampf in Frankreich. Da die Schul⸗ 


eigenen Vortheile und nicht vom Rechte leiten laſſen 

werden“. Die ausläudiſchen Müchte dagegen find ebenſo 
ſchweſtern von Harnotheſervolex ſich weigerten, die 
Thür der Anſtakt zu öffnen, ließ die Polizei die 


feft überzeugt, daß Eigennutz und Unrecht auf der Seite 

des ruſſiſchen Finanzminiſterſums vorhanden find. Welch 
Umgebungsmauer niederreißen. Der Regierungs⸗ 
kommiſſar drang hierauf in die Schule ein und ließ die 


klaſſiſcher Fall für eine iter des Mane Entſcheidung! 
Schweſtern aus derſelben entfernen. Dieſe wurden 


— — 


WVerwerthungsverbaud Deutſcher Spiritus ⸗ 
fabrikauten, In Graudenz im ZAM Schwarzen 
Adler fand Ende v. Mts, eine von ungefähr 50 Brennerei⸗ 
beſitzern der Provinz Weſtpreußen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung unter dem Vorſitze des Herrn von Grah 
Manin ſtatt. Als Vertreter des Verwerthungsverbandes 
Deutſcher Spiritusfabrikanten war auch Herr Baron 
zu Putlitz⸗Groß Pankow erſchienen; außerdem waren 
von den Reichstagsabgeordneten Herr Holtz ⸗Parlin, 
ferner Herr von Buddenbrock⸗ Mein- Ottlau 
anweſend. Es wurde in längerer und eingehender 
Debatte, eingeleitet durch eine die Verhältniſſe überaus 
klar belenchkende Rede des Herrn von Graf, 
folgende Reſolution auf Antrag des Herrn Baron 
zu Putlitz einſtimmig beſchloſſen: 

„Die heute hier anweſenden, namenklich aufgeführten 

Brennereibeſitzer der Provinz Weſtpreußen erklären 
1. daß eine Produktionseinſchränkung unter allen Umſtänden 

nothwendig it, um zufriedenſtellende Spirttuspreiſe 

wieder herzuſtellen, 

2. beſchließen dieſelben, ſich der vom Verwerthungsverbande 
Deutſcher Spiritusfabrikanten vorgeſchlagenen Pro⸗ 
duktionseinſchränkung anſchließen zu wollen und dieje 
Beſtrebungen nach Kräften zu fördern, 


Und Herr v. Witte, der Miniſter des Kaiſers Nikolaus II., 
thut fo, als hätte der Zar niemals eine Friedens⸗ 
konferenz einberufen. Sollte er vielleicht doch ſeiner 
Sache nicht ganz ſicher ſein? 

Bekanntlich beſtreitet Rußland, daß es Zucker⸗ 
prämien gewähre. Wir haben kürzlich ausgeführt, 
daß dieſes eine wiſſentlich falhe Behauptung ift und 


Gemeine Beleidigung. 
Ein kuriofes Inſerat findet fi) im „Intelligenzblatt“ von 
Wernigerode vom 1. Auguſt: 
Die gegen Frau Meyer ausgeſloßene Beleidigung, daß fie 
noch denſelben Hut trage, wie voriges Jahr, nehme ich Hier- 
durch reuevoll zurück. . BU Hasen 


preußen mit den ſämmtlichen Namensunterſchriften 
verſehen zugeftellt werden.“ M 

d. Der nichtuniformirte Kriegerverein hielt geſtern 

feine Monatsverſammlung im Bildungsvereinshauſe ab. 

Es wurde unter Vorſitz des Herrn Bluhm beſchloſſen, 


daß die ruſſiſche Regierung direkt die Oeffentlichkeit an. |beim Berlafjen der Anftalt von etwa 300 Perſonen mit i das Stiftungsfeſtl am Sonning, den 12. Oktober, im 
lügt, wenn, fie dieje Behauptung immer von Neuem beifälligen Zurufen begrüßt. Diefe Beleidigung war auch zu ſtark! Bildung verge ogonie öguhaltelt ebenſo eine Weihnachts⸗ 
aufſtellen läßt. In Uebereinſtimmung mit unſerem Caſtelnandary, 5. Aug. (W. T8.) Deſertirt. beſcheerung für Kinder der Vereinsmitglieder unter 


Von ber amerikaniſchen Regierungsyacht „Mayflower“, 
auf der Präſident Rooſevelt ſeine Ferien theilweiſe verlebt, 
deſertirten neun Matroſen, und andere wurden beim Fort⸗ 
ſchwimmen gefaßt. Sie beklagten ſich über den Proviant- 
meiſter Phelps, der ſie nach alter Art mit Bohnen, Schweine⸗ 
fleiſch und Schiffszwieback ſütterte, um dem Prüſideuten 
Rooſevelt, der zuwellen in die Matroſenſpeiſeanſtalt hinein⸗ 
guckt, durch dieje „ſpartaniſche Koſt“ zu imponiren. Die 
Matroſen find auf Kriegsſchiffen eine beſſere Koſt gewöhnt. 

erner feien, um Mrs. Rooſevelt zu gefallen, Sonntagsſchulen 
eingerichtet und den Matroſen am Sonntag Grog, Tabak und 
Landurlaub verſagt worden. 
Vor der Front vom Tode überraſcht. 

Major v. d. Wenſe, der Kommandeur des 1. Bataillons 
des mecklenburgiſchen Grenadiertegimenta Nr. 89 in Schwerin, 
erlitt bei einer Uebung auf dem dortigen Exerzierplatze einen 
Schlaganfall. Der Oſſtzier hielt auf feinem Pferde vor der 
Front, als er plötzlich lautlos aus dem Sattel zur Erde 
ſank. Die fofovt angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. 

Hiſtoriker Erni Duemmler⸗Berlin 
feierte geſtern fein goldnes Doktorjubiläum. 
Baldwius Nordpolexpedition. 

Von der dieſer Tage in Tromſö eingetroffenen Baldwin⸗ 
polarexpedition wird berichtet, daß auf der ganzen 
Reife weder irgend etwas von der von Swerdrup geführten 
Expedition entdeckt, noch Spuren von den Vermißten der 
Expedition des Herzogs der Abruzzen gefunden wurden. 

Unfälle im Gebirge. Te. S 

Selt Montag voriger Woche wurde in Zermatt ein 
Gerichtsaſſeſſor aus Berlin, der feiner Aeußerung zu 
Folge Edelweiß ſuchen gegangen war, vermißt. Nach lange 
vergeblichen Nachforſchungen wurde heute beim Durchſuchen 
der Zermattflüche feine zerſchmetterte Leiche, von der 
der Kopf abgeriſſen war, an einer ſenkrechten Fels⸗ 
wand unter dem Hohlicht hüngend, entdeckt und unter großen 
Schwierigkeiten geborgen. Er war mehrere 100 Meter vom 
Hohlicht abgeſtürzt. 

Ein Luftſchiffer vom Prinzen Heinrich gerettet. 

Der Wiener Luftſchiffer Strohſchneider unternahm in Stiel 
mit feinem Begleiter einen Aufſtieg. Aus bedeutender Höhe 
ſtürzte plötzlich der Ballon in den Kriegshafen hinab, unweit 
des Panzers Kalſer Friedrich III. Der Geſchwaderchef Prinz 
Heinrich ließ ſofort Pinaſſen klarmachen, beſtieg davon eine 
zur Betheiligung am Rettungswerk und rettete den Luſt⸗ 
ſchiffer, deſſen Begleiter ſchwimmend ein Linlenſchiff erreicht 
hatte. i 

Ein ſtarker Erdſtoßz a 
wurde in Qelria (Portugal) geſtern Abend gegen Mitternacht 
wahrgenommen, der fiğ um 6°, Uhr früh wiederholte. 

In der letzten Nacht fand ungefähr um Mitternacht in 
Genua ein etwa 3 Sekunden währendes Erdbeben ſtatt. Auch 
in Piſa verſpürte man unter leichtem Getöſe Erderſchütter⸗ 
ungen. Schaden iſt nicht angerichtet worden. 


neulichen Leitartikel ſchreibt die „Po jt”: 

„Daß Rußland eine Zuckerprämie gewährt, kann 
ernſtlich nicht beſtritten werden, denn es ſchreibt den 
Inlandsverbrauch und den Inlandspreis vor und 
ermöglicht es den Induſtriellen nicht nur, ſich an dem 
hohen „Miniſterialpreis“, wie die ruſſiſchen Zucker⸗ 
preiſe thatſächlich genannt werden, für die, Markt⸗ Von einem Wiederaufbau der ſpaniſchen Flotte 
verluſte ſchadlos zu halten; es animirt fie ſogarſiſt die Rede. Es fol ein Geſchwader von 16 Linien: 
dazu. Das ift eine Prämie, mag man es nennen, ſchiffen geſchaffen werden. Alle Linienſchiffe folen in 
mie man will. In der Behandlung des ruſſiſchen England gebaut werden, vier davon nach bem Typ des 
Zuckers werden die Staaten des Brüſſeler Vertrags alten Schlachtſchiſſes zweiter Klaſſe „Pelayo“, der im 
einheitlich vorgehen müſſen. Sollte Rußland Jahre 1886 zu Waſſer gelaſſen wurde und ein Deplacement 
difjetengivt werden, fo wird es fi doch vielleicht[von 9918 To, hat. Die übrigen Schiffe ſollen von der 
befinnen, die ausgeſprochenen Drohungen, die einen ſinländiſchen Privatinduſtrie nach Plänen hergeſtellt 
Zollkrie ; mit aller Welt herbeiführen würden „werden, die die Ndmiralität in ihren Bureaux anfertigen 
auszuführen. Wir nehmen deshalb, die Kundgebungen ſlaſſen will. Die Hoften für die ſämmtlichen Neubauten 
des Herrn Witte ſehr gelaſſen auf. werden auf 400 Millionen Francs berechnet, von denen 
Daß die ruſſiſche Regſerung heute wirklich noch demſals erſte Rate 40 Millionen ins diesjährige Marine- 

Auslande vorreden will, daß die ruſſiſche Zucker⸗ budget aufgenommen werden ſollen. 
normirung und die Acelſevergütung keine Ausfuhr] Und woher ſoll das Geld kommen? 


prümie ſei, iſt zu thöricht. Und was die Drohungen 
Heer und Flotte. 


des ruſſiſchen Herrn „Finanz“ anlangt, — wir meinen, 
die Mächte können abwarten, ob den Worten wirklich 
Fahrt der Truppentrausportſchiffe. Reichspoſtdampfer 
„Kiautſchou“ hat Ablöſung in der Stärke von 13 Offizieren, 


die Thaten folgen werden. 

894 Unterofſtzieren und Mannſchaften am 2. Auguft in 
Shanghat nach Bremerhaven eingeſchifft. Transportſührer 
Major Rleſe. 

Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Tiger“ iſt am 1. Aug. 
in Tſchiſu angekommen und am 3. Aug. von dort nach Tongku 
INE in See gegangen. „Olga“ iſt am 1. Aug. in Geeſtemünde 
viſoriſcher Entwurf ſein; dem Parteivorſtand bleibt esſ eingetroffen und geht am 4. Aug. wieder in See. „Cormo⸗ 
vorbehalten, noch andere Fragen nachträglich auf dier an“ ift am 3. Aug, in Suva eingetroffen. „eier, ift am 
Tagesordnung zu ſetzen, wenn aus der Partei dahin⸗ 8. Aug, von Tſingtau nach Wufung in See gegangen. 
gehende Wünſche geäußert werden. Das geſchieht jetzt. ge ahnen am EO OPO A ed M 
in einem äußerft gewandt und gefchiet gejdwiebenen |ejngełrofen. Rofttatien far ch TiLLe eis 4. 2an. St 
Artikel des Berliner Parteiorgans, welches dringend pom 5. bis einschl. 6. Aug. Cuxhaven, vom 7. eis etnich(. 
empfiehlt, zugleich noch über die Wahlrechtskämpfe inſs. Aug. Helgoland, vom 9. Mug, bis auf Weiteres Kiel. 
den Einzelſtagten und über „das Zentrum“ eine grund⸗ „Württemberg“ ift am 8. Aug in Danzig eingetroffen. 

ätzli fon rörter 3 ovoziren. „Moltke“ iſt am 2. Aug. in Swinemünde angekommen und 
ſätzliche und geſonderte Erörterung zu provozir 5 6 A I ea Gen 
Dieſem Wunſche wird jedenfalls nachgegeben werden beabſichtint am 7. Aug, nach Gothenburg in Ser gu Zehn 
A » "BR 30, Poſtſendungen für S. M. Yacht „Hohenzollern“, S. M. 
und wir glauben, daß die Verhandlungen des dies⸗ 66. „Prinz Heinrich“ und „Nymphe, ſowie S. M. 
jährigen ſozialdemokratiſchen Parteitages gerade Todbte. Sleipner”, „S 50, und „S 64% find bis auf 
über die beiden angegebenen Punkte am intereſſanteſten Weiteres an das Kaiſerliche Hofpoſtamt Berlin zu rſchlen. 
werden auch für die außerhalb der Partei Stehenden Eee 

Schon die vorgängige Begründung der Programm⸗ 
änderung weckt ein nicht geringes Intereſſe. Sie darf Sport. 
wohl auf den Parteivorſtand ſelber zurückgeführt ER $ 
werden und legt weitläufig dar, daß der Parteitag Rennen in Königsberg. e 
dieſes Mal weder parteitheoretiſchen Erörterungen noch Die am Sonntag ſtattgefundenen Rennen waren 
in erſter Linie inneren Parteiangelegenheiten gewidmetf trotz des ſchlechten Wetters außerordentlich gut beſucht. 
ſein ſoll. Er iſt beſtimmt, nicht der Selbſtbeſinnung und Von den 6 Rennen ſielen nicht weniger als vier an 
Selbſtkritik zu dienen, ſondern zunächſt und hauptſächlich weſtpreußſſche Ställe, während die beiden übrigen die 
ein Kampftag zu fein, der die, unmittelbare Taktik Stolper Hujaren auf ihr Konto brachten. Das Halbblut⸗ 
der einheitlich geſchloſſenen Sozialdemokratie Pino 8 im Werthe von Mk. 1500 holte Sich 
gegen die Feinde / feſtſtellen fol. Man will alſo[ Hauptmann Großkreutz' „Paſcher“; Rittmeiſter 
den früher in Hamburg und Hannover begangenen Fehler, Vogel's „Haft“ wurde unter Et. b. Plehwe Dritter. 
den inneren Hader vor die breite Oeffentlichkeit zu Der Stall des 35. Artilleriſten gewann dann noch 
tragen, vermeiden. Man will die häuslichen Streitig: mit „Ilſenburg“ das werthvollſte Rennen des 
keiten auch zu Hauſe austragen und nach Außen hin Tages, das Roſenberg⸗Jagd⸗Rennen, dolirt mit einem 
einig und um jo ftórter ſein. Das ift gewiß ein kluger Ehrenpreis und Mark 4500. Zukunfts⸗Rennen und 
Gedanke, wenn es auch fraglich bleibt, ob er fih bei Vergleichs⸗Rennen fielen an den Stall Eltz. Im 
den beſtehenden Gegenſätzen einfach auf bie ausgegebeneſerſteren blieb „Maikönig“, im letzteren die von der 
Parole hinausführen laſſen wird. Aber immerhin iſt 
es richtig, daß nichts ſo ſehr einigt, als SA 
Kampf gegen Dritte, ierzu werden die Sozialdemo⸗ 
kraten nun durch die Einführung der beiden neuen 
Verhandlungsgegenſtände in der Tagesordnung des 
Parteitages aufgerufen. 

Der Parteitag findet in München ſtatt. Aber nicht 
deshalb und nicht in der Abſicht, ſpeziell für die 
bayriſchen Wahlrechtsdebatten ein breiteres und be⸗ 
guemered Bett zu ſchaffen, wird die Erörterung der 
„Wahlrechtekämpfe in den Einzelſtaaten“ empfohlen. 
Auch nach diefer Richtung hin will die Sozialdemokratie, 
„die keine Zeit hat um uneinig zu ſcheinen, vielmehr 
ihre Solidarität und Organijatipn nach Außen hin 
markiren. Sie will „endlich in den Einzelſtaaten vor⸗ 
märts kommen.“ Daher ſollen die Erfahrungen der 
Wahlreſormbewegung in den ſüddeutſchen Staaten der 
Sozialdemokratie zur Lehr dienen, damit ſie nach 
Mitteln ſucht, um eine erfolgreiche Agitation für die 
Gewinnung eines beſſeren Wahlrechts einzuleiten. Es 
gehe nicht an, darauf zu warten, bis das Ziel vom Reiche 
an (de: de an rein l 00 ein 

emokratiſches Wahlrecht aus eigener Kraft zu erobern. Mitinhaber der Verl 
Der Ideengang ſpringt mit den Thatſachen etwas frei ka e und A e ea) von Puſtet 
um, Aber wenn wir die Deduktion richtig verſtehen, foll f i < 
damit gejagt werden, daß die Einführung des direkten, Ueber Wilhelm Jordans Befinden 
geheimen und allgemeinen Wahlrechts denjenigen Parteien|peht dem „B. T.“ von einer dem Dichter naheſtehenden Seite 
zunächſt die größten Vortheile bringen wird, welche dafürſfolgende Nachricht zu: „Die Kraftnatur des alten Nibelungen⸗ 
am mieijten gearbeitet haben. Und daher ſoll die Sozial⸗[ Jordan hat noch einmal obgeſiegt. Zur Zeit tt beſondere 
demokratie vorangehen. Das ift vom politiſchen Partei⸗ Gefahr nicht vorhanden. Doch ift dem Dichter ber längerem 
ſtandpunkt ganz richtig gedacht. Leben ein qualvolles Siechthum gewiß. Der Geiſt ist 

Der zweite Schlachtruf lautet: „Gegen das Zentrum“. T Fr ber für immer gebr u y 
Es ift ja allerdings nicht u leugnen, daß dle vorzüg⸗ ungeſchwücht, der Körper aber für immer gebrochen. 
liche ſozialdemokratiſche Organiſatlon in den heutigen In Venedig ; 

fand eine neue Kataſtrophe ſtatt. Die Sufterjrfiltterung 


Sde, ala nur einen einzigen ebenbürtigen 
in Folge eines Blitzſchlages bewirkte den Einſturz des großen 


eind findet. Das aber iſt das Zentrum. Von ihm 
Seitenſenſters und eines Theiles der Säulen der Baſilikg 


1 das fogiatbemotyatijeje Pina bie, ſchwärzeſte 
childernng, es ſagt u. A.: „Seit den Mn Wahlen St Johann und Paul. Die Bevölkerung ift glerüber ſehr 
erregt; es wurde ſofort eine Unterſuchung eingeleitet. Damit 


hat das Zentrum lea 1 Wai 

vollendet; als ſtärkſte Parte! be eichstages übt f 

es beſtimmten KEE auf die Regierung und dieſiſt das Maaß des Unheils aber noch nicht voll. Nach einem 
Telegramm der „Bofj. Ztg.“ mehren ſich die Anzeichen, daß 
der Palazzo Regle durch den Einſturz des Campanile in 


Richtung der Politik; der Klerikalismus it bei uns 

der Sort des Stillſtandes und das Hemmniß jeder freieren 
bedrohlicher Weiſe in Mitleſdenſchaft gezogen wurde. Schon 
in den letzten Tagen wurde eine Erweiterung der Mauerriſſe 


12 Jahren zu veranſtalten. Auf allgemeinen Wunſch 
ſoll in dieſem Jahre das Sedanfeſt wiederum im An⸗ 
ſchluß an die Generalverſammlung am Montag, den 
1. September er., im Vereinslokal unter den Familien- 
mitgliedern gefeiert werden und Herr Kaſſenführer 
Stubert wird eine Epiſode (Artilleriegefecht) aus 
einer denkwürdigen Schlacht den Kameraden zum Beſten 
geben. Es wurden dann noch einige interne Angelegen⸗ 
heiten erledigt. : 

e Zirkus Schumann. Der Bou ift ſoweit fortges 
ińtitten, daß man jetzt von der Gallerie aus, zu welcher 
ein beſonderer Aufgang von außen führt, erkennen kann, 
welchen gewaltigen Raum das Gebäude einnimmt. Von 
dem Bretterdache, das noch mit Dachpappe bedeckt 
werden wird und einen ſicheren Schutz gegen Wind und 
Wetter ſelbſt bei den heutigen ungünſtigen Temperatur⸗ 
verhältniſſen gewährt, hängen 8 elektriſche Bogenlampen 
nach der Manege herab und werden dieſe tageshell 
erleuchten. Außer dieſen Bogenlampen werden noch 
zahlreiche Glühlampen, welche an den einzelnen Balken 
angebracht ſind, das Zirkusgebäude erhellen. An das 
Gebäude ſchließen ſich die Stallungen an, in welchen die 
meiſt ſehr werthvollen Pferde des Zirkus untergebracht 
werden folen., Selbſtverſtändlich find) hier alle Bor 
kehrungen getroffen, um die Thiere gut pflegen zu 


Als geſtern der Polizeikommiſſar die Schule der 
Schweſtern von St. Vincent de Paul ſchloß, legte 
Marquis Caſtellani Einſpruch hiergegen ein und zerbrach 


die Siegel. , 
de 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag. 
Der ſozlaldemokratiſche Parteitag ift bereits ans- 
geſchrieben. Das veröffentlichte Programm aber, das 
außer den Regularien hauptſächlich noch die Reichtags⸗ 
wahl von 1903 zur Debatte ſtellt, will nur ein pro⸗ 


abzuwenden, denn es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
ein gut abgerichtetes Zirkuspferd einen Werth beſitzt, 
welchen keine Verſicherungsgeſellſchaft auch nur annähernd 
vergütet. k g 

* Oſtdeutſche Bisenit⸗ und Waffelfabrik. Die 
Generalverfſammlung der Oſtdeutſchen Biscuit 
und Waffelfabrit G. m. b. H. wurde Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Hotel „Kronprinz“ in Dirſchau durch den 
Vorſitzenden des Auſſichtsrathes, Hervn Zuckerſabrik⸗ 
Direktor Weſſel⸗Dirſchau, abgehalten, Es exfolgte 


dieſelbe erreichte in Einnahme und Ausgabe die Höhe 
von 380 495,66 Mk. Der Verluſt im erſten verfloſſenen 

eſchäftsjahre beträgt 24 483,42 Mk. fo daß keine 
Dividende gezahlt werden kann. Da einzelne 
Geſellſchafter Beſchwerden zur Sprache brachten, die 
erſt auf ihre Begründung hin geprüft werden mußten, 
fo wurde beſchloſſen, die Dechargirung der Jahres⸗ 
rechnung bis zur nächſten Geueralverſammlung, welche 
in ca. 14 Tagen ftattfinden fol, auszuſetzen. In der- 
ſelben ſoll beſchloſſen werden, das Stamm⸗Kapital Bei 
den bisherigen Geſellſchaftern um 50 Proz. 75 000 Mk. 
zu erhöhen, neue Geſellſchafter zu werben und bei dieſen 
weitere 75000 Mk. aufzubringen, ſo daß im Ganzen das 
Stamm⸗Kapital um 150 000 Mk. erhöht werden ſoll. 
Die durch das Loos ausſcheidenden Auſſichtsraths⸗ 


vom Bromberger Eiſenbahuperein veranſtaltete, in 
unſerer geſtrigen Nummer ſchon kurz erwähnte Ausflug 


gemäß. An dem Ausflug nahmen im ganzen 
1300 Perſonen theil, welche in zwei Extrazügen befördert 
wurden. Die Abfahrt des erſten Zuges erfolgte um 
5 Uhr 20 Minuten, der zweite Zug fuhr 20 Minuten 
ſpäter von Bromberg ab. Hier langte der erſtere um 


Danzig⸗Zoppoter Bahn her bekannte „Marle“ ſiegreich, 
Gegen beide Pferde wurde wegen „zu ſpäter Anmeldung“ 
Proteſt eingelegt, doch wurden dieſe Proteſte vom 
Schieds ericht des Vereins zurückgewieſen. Thatſüchlich 
waren die Meldungen von Herrn Eltz rechtzeitig auf⸗ 
gegeben und wurden nur von der Poſt verſpätet beſtellt. 
Es iſt nicht unmöglich, daß die Sache auch das große 
Schiedsgericht beſchäftigen wird. Im Troſt⸗Jagd⸗Rennen 
fiegte Lt. Krüger's (5. uj) „Schwarzamſel.“ Der 
Stall Puttkamer, der in biejem Rennen mit „Lydia“ 
und „Kaſſurah“ doppelt vertreten war, blieb unplazirt. 
Das Flach⸗Rennen endlich holte ſich Lt. v. Reibnitz 
„Elpus“ unter Et. v. Puttkamer. 


Zu dem Pachtrennen um den 60 Pfund⸗Preis 
in Comes waren Kaifer Wilhelms Pacht „Meteor III“ z 
ſowie noch drei engliſche Yachten gemeldet. „Meteor III“ 
ſtartete nicht. A 


Toltales. 
Beginn des Dominiks) 


mäßig an. Gegen 300 Perſonen aber waren ſchon hier 
ausgeſtiegen und fuhren mit Dampfer nach Zoppot. 
Die mit der Bahn Angekommenen gingen vom Bahnhoſe 
Zoppot nach der Kaiſerhöhe, von wo nach einer 
Frühſtücksraſt eine anderthalbſtündige Fuß⸗ 
wanderung durch den Zoppoter Wald über den 


Nenes vom Tage. 
Kommerzienrath Friedrich Puſtet, 


' ; ehensiwtrdigkeiten Danzigs, ſoweit die Kürze der 
Dort, wo in den nächſten Jahren eine neue große 
Lichtquelle für Danzig und feine Vororte, die zweite 
Gaſtanſtalt, erſtehen ſoll, hat ſeit einer ganzen Reihe } 
von Tagen ſchon reges Leben und Treiben geherrſcht; ) zg Bieneuzuchtverein „Danziger Weichſel“, 
eine ausgedehnte Buͤdenſtadt ift entſtanden, Sarouffels] Sonntag Nachmittag fand eine 
und Schaukeln harren der Beſucher und alles hofft auff von Bienenzluhtern und Freunden der Bienenzucht des 
e Zugabe zu den Dominikstagen, auf gutes Danziger Unterwerders und der unteren Danziger 

etter. 

Voriges Jahr hatte ja Petrus mit den armen 
Schauſtellern, die ſchon durch den Trauerfall in unſerem 
hohen Kaiſerhauſe in eine üble Lage gebracht worben P ziaku 
waren, recht unfreundlich gemeint; mit Kühnen konnte manſſehr beffällig aufgenommenen Vortrag wurde unter dem 
beinahe zwiſchen den Buden umhergondeln. Feuchtigkeit Namen Bienenzuchtverein Danziger Weichſel“ ein Zweig⸗ 
iſt ja eine gewöhnliche tie? beim Dominik, aber 

eu 


inuten traten die Züge die Rückfahrt na er 
tani wo man drei Stunden ſpäter APA Lat AP m 


und reineren Entwickelung geworden, unſere öffentlichen 
Verhältniſſe erſticken in der Kloſterluft des Zentrums, 
das, indem es alle herrſchenden Mächte mit ſeinen 
Spenden beſticht, indem es Junkern und Großinduſtriellen 
dient, Mittelſtändlern und Arbeitern liſtige Köder hin⸗ 
wirft, ſich den Ablaß für ſeine ungezählte Sünden 
erkauft u. [. w.) Man fieht, der Ton ift ſehr leiden 
schaftlich. Die Sozſaldemokratie fol zum methodlſchen 
Kampfe gegen das Zentrum geführt werden. Dieſer 
Kampf ſoll auf dem Münchener Parteitage eröffnet 
werden, wo das ganze „klerikale Problem“ unterjucht Profeſſor Reineloth, 

werden jol. ein bekannter Mediziner, ift in Halle geſtern geſtorben. 


neue Riſſe bilden. 


3. fol dieje Erklürung den Breunereſbeſitzern in Weſt⸗ 


können und vor allen Dingen um jede Feuersgefahr 


N die Vorlegung der Bilanz vom 30. Juni d. Js. 


* Promberger Eiſenbahnverein. Der am Sonntag 


8 Uhr 18 Minuten, der zweite um 8 Uhr 38 Minuten 


eit das guliek. Um 7 Uhr 45 Minuten und 8 Uhr 


en —— T 


— 


~ 
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Vrovinz. 


gebürtige Ingenieur Reinhold geworden, welcher fi 


dieſem Schreiben bittet er die Mutter, fte möge ihm 


er fei ſich vollſtändig klar über feine Handlung. Die 
Herausforderung zum Duell nach amerikaniſcher Art 
habe er ſelbſt veranlaßt. Das Loos, zu ſterben, fei 
ihm zugeſallen ... Der unglückliche junge Mann war, 
wie jetzt bekannt wird, vom 15. Januar bis Ende 
Juni d. Is. als Ingenleur bei dem Deichbauamt in 
Kaukehmen angeſtellt und hatte fein gutes Auskommen. 
Seit 15. Juli war er in gleicher Stellung bet einer 
Berliner Deichbaufirma beſchäftigt und wohnte in 
Charlottenburg. Seine Vorgeſetzten ſtellen ihm das 
Zeugniß eines egen w A Hl feinen 
; Ä 3 eine Begabung noch viel hätte . errei 
Publikum eingefunden, das die geſchickten Manöver der Fleiß und | en 5 rreichen 


i können. Inzwiſchen hat in aller Stille und nur in 
Panzerkoloſſe nicht genug bewundern konnte. — Auch Pee eines Bruders die Beerdigung des 


heute früh lag das Geſchwader wieder unter Dampf Unglücklichen auf dem Friedhoſe zu Landsberg a. W. 
zur Ausfahrt bereit. i i ſtattgefunden, 

Das nene Linienſchiff „Wettin⸗ ift heute morgen, * Königsberg, 4. August. Bei der Heimkehr der 
wie ſchon mitgetheilt, auf die Rhede hinausgeſchleppt [Truppen von den Uebungen bei Zinten find, wie die 
worden, um dort mit feinen Probefahrten zu beginnen. „K. A. Z.“ meldet, Manöverka utuſchen durch 
Fallen dieſe gut aus, fo tritt das Schiff Ende diefer Selbſten zündung exrplodirt. Ein Kanonier gat 
Woche ſeine Ausreiſe nach Kiel an, wo es am Montag ſſchwere Verletzungen ‚erhalten, die feine: Ueberführung 
eintreffen fol. nach po” C ać 185050 15 11 5 SR 
die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreuſten hielt. ed schaute“ au. Graf Zoltowski auf 
geſtern Nachmittag im Nathhauſe unter dem Borfige ao Me. oftroiiedo aus deutſchen 
des Herrn Geh. Regierungsrathes ruje ihre General⸗[Hän . 


Verſam mung 00, yk Ró wh LAC at ar CCC ˙ E EERE AEE eE TOE y 
erſtattet wurde, ; müchſt im Druck veröffentli i 
Letzte AJmadelsnńdridten. 


werden fol „Bu Stipendien ſtehen 3300 Mek. zur 
Verfügung, über deren Vertheilung in einer 
Rohzucker⸗Bericht. 
s von Paul Schröder, S 
Danzig, 5. Auguſt. 


Verſammlung am 20. September d. J. Beſtimmung ge⸗ 
troffen werden ſoll. Nach Erledigung der Rechnungs⸗ 
Magdeburg. Tendenz: ruhig: Termine: Auguſt Mk. 6,15, 
September Mk. 6,15, Oktbr. Mk. 6,471), Novemb.⸗Dezbr. 


angelegenheiten wurden die ausſcheidenden Mitglieder 
des Vorſtandes wieder gewählt. | 
662 fa Pa Gd 115 6,85. April⸗Mai Mk.6,97½. Gemahlener 


* Dampferverkehr während der Dominikstage. 
An den Dominikstagen findet, wie ſchon mitgetheilt, von 

Hamburg. Tendenz: Behauptet Termine August Me. 6,12% 

September Mk. 6,15, Oktober WI. 6650, November ME 


Nachmittags 4 bis Abends 1/10 Uhr ein halbſtündiger 
Dampferverkehr zwiſchen dem Grünen Thor und Milch⸗ 
peter ſtatt. Ferner geht der letzte Dampfer nach 
Schönbaum, Rothebude, Schöneberg ꝛc., an dieſen Tagen 
um 5 Uhr Nachmittags von Danzig weg und nach Legan, 
Weichſelmünde, Neufahrwaſſer und Weſterplalte ver: 
kehren noch Abends 8½ und 9 Uhr Extradampfer. 


* Dominiks⸗Vorfeier. Es ſcheint, als ob die Vor⸗ 
freude an den Herrlichkeſten des Dominiksmarktes ver- 
ſchiedene Leute in eine Art von Feſtrauſch verſetzt hat, 
der ſchleunigſt in einen effeftinen Rauſch umgeſetzt 
worden tft, welcher unſerer Kriminalpolizei eine 
ſehr rege Veſchäftigung verſchafft hat. Anders wenigſtens 
läßt ſich die überaus große Anzahl von Ausſchreitungen | 
die geftern Nachmittag vorgekommen find, kaum erklären. 8 3 4, 5, 
— Der Bötlchergeſelle Johann Nomius, der ſchon 5 Mal] Weizen per Sept. 158.751156.25 Hafer per Sept. 141.— | 
meiſt wegen Robheilsverbrechen vorbeſtraft iſt,, „ w Okt. 158.05 150.75 „ „ Deebr.183.25 2 
war geſtern Mittag kurz nach 12 Uhr ſchon „ Dec. 155.7515625 Mais per Sept. —.— 115.25 


* 
i x Sept. 187.50 187.75 Decbr. 118.7511475 
fo betrunken, daß er in einer Gaſſe einen ne 7%. STE. 134.25 184751 Nüböt per Str 52.10| 5270 


Dec. |133,25/133.75 Der br.] 50.50 50.90 
aN $ Spirit. Joer [ofo w —.— 


657], Dezember Mk. 6,65, Mai Mk. 7,02 ½, Juli 7,15. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 5. Auguſt. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 170 R. Wind: SW. 
Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Nübſen unverändert. Gehandelt ift inländſſche je nach 
Trockenheit Mk. 198, 194, feinſten Mk. 208 per Tonne, 
Raps. Heute waren mehrere Partien’ inländiſcher Heran: 
gekommen, welche ſämmtlich in naſſer Beſchaffenhelt waren; 
nur eine einzige Partie kam mit Mk. 172 zum Abſchluß. 


Berliner Börfen-Depefchen, 
4 5 


Fauſt in das Geſicht ſchlug. Er erregte einen groben 


beg faut und e ag iy i 4. B. P 
zu verhüten, von der Polizei abgeführt. — Um diefe e ; 301109 101 Oſtpr. ware] 72.50] 72.— 
Beit, Mitioge um ta mpr eteuą N „in gan] PR Tb 101o sol 0 | hoken sr] 72.0) 7 
ſchamloſer Weiſe der Arbeiter arl Neumann 0% g 98,30| 98.25 gänzungsnetz .|101.75|101.66 
in den Anlagen am Jakobsthor. Als ihn  ein|gujo „Pr. Enſ. 1905108. 102.70 Bul. Hndldg.-Mint.|156.40|154.75 
Beamter auf das Ungebührliche ſeines 1 fz NIP 11087 nes RI 135.25/135.25 
> f i eßli s 7 i anz. Priv.⸗Bank ——| —— 
aufmerkſam machte, wurde er grob und gab ſchließlich Bij, Bon, Pidor. 99.80 100,-- Denſſch. Bank Ak. 208.90 209.— 


: e $ 99.25 99.20 Disc, „Auth. (184.25 184.50 
Da der Schwindel ſo handgreiflich war, daß er e SON ldr 99.25 99.20 Disc. Com.⸗Auth ah 


an, Dresd. Bank⸗Akt. 144.10 
unmöglich geglaubt werden konnte, folte Neumann] gegtaudſch.“. 99.25 99.20] Nrb. Erd.⸗Anſt.⸗ A. —.— —.— 
nach der Wache gebracht werden, damit ſeine go Wr. Pfaudbr.“ Oeſt. Erd.⸗Anſt.ult 216.75 


96.10 
170.50 


ritterſchaftl. I. | 89.75] 89.80 
4½% Gfin.4.1898| 92.— 91.70 


8 — Bis zur Beſiunungslofig⸗ 4% Ital. Rente 103.— 102.90 
gefängniß behalten wurde. — Bis z f gslofig LA g Gio dł; m SER 


rail pr h atte ſich geſtern Nachmittag 
ee deg ee betrunken und vers 5% Wex.conv. Ank 101.4010140 
übte mancherlei Unfug. Er zerſchlug den Dominitsleuten doj Wam. Gotów] | 07 
auf Mattenbuden verſchiedenes Geſchirr, zertrümmerte in] Yon 1804... .| 84.90 84.80 
der Drehergaſſe mehrere Fenſterſcheiben, bis er glücklicher⸗ 4% Nij. 1880 eren 100.40 —.— 
weiſe in den Rated nett, in welchem ein Betrunkener 4% Nut, aun. Au aafe a 
von feinen Glledern keinen Gebrauch mehr 1 un Re aut t 4105 100.90 85 
Freunden diner ber . auch nicht ganz 4% Ungar. Golbr.|102.10/102,30 
ſchleppten ihn durch die Straßen, wodurch fie 
natürlich bald einen Menſchenauflauf erregten. Als ein 


Oſtdeutſche Bank 95.50 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 170.50 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. $ il 

n St.⸗Prior.] 81.50) 82.— 
Gk. Berl. Pferdeb. 204.40 204.40 
Gelſenkirchen. . 165 60/166 60 
Lerne 


Perſonalien dort feſtgeſtell 


216.60 
ſo heftigen Widerſtand, | 


nt. Paplerfabr.188.80186.— 
Wechſ.g. Lond kurz 39848 a 
Gan. Eiſenb.⸗Akt, 181.90 192.80 Wechſ. a. Mera . 7 
Dortm.⸗Gronau⸗ 3 
Eiſenb.⸗Akt. . 179.5017950 
Marienb.⸗Miwk.⸗ 
Elſenbahn⸗ Akt. 71.75 71.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— 111.90 
Ba ID. ER ATI —.— — m 
efter Ang Stb.⸗ A 
psy ultimo . .|151.901152.50 


” lang . 
Wechſ. a Warjchau|216,10| —— 
Oeſterreich. Roten 85.50 85.55 
Ruſſiſche Noten 
Prlbatölskont , 


allen Umſatzgepieken eher eine Men zur Abſchwäch und, 
zan Wien niedriger, au 
deutſche Bahnen, ſowie Hülten⸗ und theilweſſe Bergwerksaktien 
konnten ihren Kursſtaud nicht behaupten. In zweiter Börſen⸗ 
ontaumarkt hervor, 
welche namentlich für Hütttenaktien eine Beſſerung derbel⸗ 


Die flauen Depeſchen aus Nordamerika bliebend einfluslos 
5 genenüber der Wirkung regneriſchen Wetters, das die Ver- 


Geburten. Tiſchlergeſelle Wilhelm Hopp 8 
: fe, 6 

u machen. Er ergriff die Düte und entfloh, wurde Johaun Sudau, ©. — Shwieheneimn m, S. 

febo Haid von einem Ihnefühigen Sääkergeſenen eine] Maiginentlufter Seo elt ern a De 

geholt und der Kriminalpolizei übergeben. 


Arbeiter Paul Zellkau, S. — Poſtſchaffner Georg 

$ ſtecher find, fo wird röahl[ Knoblauch, T. — Arbeiter Broniglaw nia, © = 
wehrleute keine Meſſerſ , ird wohl die Mehrs Tiſchlergeſelle Anton Hannowakl, S. — ggediejz Brund 
Kolley, T. — 10 0 Wilhelm Lau, F. — lajer: 


g i b an, daß hier feine Braut meiſter Otto Sieloff, T. — Zimmergeſelle Paul 

die Feuſter abr gen Er gab an, hier je e eee ko. 3 ef 
Aufgebote: Militärinvalide Ernſt Albert Helmſtädt 
und Magdalene Elifabeth Brodowski. — Schloffer George 


* Mehlſack, 4. Auguſt. Das Opfer eines amerita: 
niſchen Duells iſt, wie ſchon mitgetheilt, der von hier 

Wäſſerling und Elia S . — korationsmaler 
auf der Fahrt nach Landsberg a. W. in einem Algen P e an 1 weranda | 
1. Klaſſe des Berliner, D⸗Zuges erſchoſſen hat. Dem Hermann Buran und Auguſte Radziejewski. — Bahie 
Duell liegt angeblich eine Liebesaffäre zuj atbeiter Eugen Lorenz und Loutſe Lorenz geb. Jaſchinski. 
Grunde; ein Freund bewarb ſich um die Gunſt von 
e NG neunte Heraus⸗ 
orberntig gu, einem anfertfaniihen Duell zur Falge ez J. 4 M. — S. des Arbeiters Heumann X oa u, 7 M. 2 
hatte. Das Todesloos traf Reinhold, welcher Kaufmann Gustav Nobert Albert Krau e, 89 6 M. © i i s i 8 
den Freund gefordert hatte. Diefe Angaben werden Kauf ftav R ſe, 39 9 König Viktor Emanuels in Petersburg, die Zu 
zum Theil durch einen Brief beſtätigt, den Reinhold 
unmittelbar vor Ausführung der unſeligen That an 
ſeine in Oſtpreußen lebende Mutter gerichtet hat. In 


nicht fluchen, wenn er freiwillig aus dem Leben ſcheide; 


5. „Globe“: Niemand vermag eine huldvolle Handlung in 


nahmen in der letzten Woche des Jul. Im übrigen war auf Ungarn find noch keineswegs ſoweit gediehen, daß man 


lage nichts geündert. 


ckſhemmt wurde. Hafer lolo feft auf ſpätere Lieferung höberſſtädtiſche Gelder wa ren einfa ver: 


„S. 
. — Schloſſergeſelle“ 


i 1% T. e Ausſtandsgebi iemli ändert, doch läßt fi 
5 ę ejpielt hat, r 5 3 ftebt/Biłtchergejelie Wilhelm D 4 de, fernefeltel | tandsgebiet iſt ziemlich unverändert, doch läßt ſich 
Druckfehlerkohold uns geſplelt hat, richtig felan Es feb ch anker, T. e e in einigen Bezirken ein beruhigender Eindruck der 


T. wurde militäriſche Hilfe entſandt. 


Ferdinand Steinke und Wilhelmine Meta Ruhnau. — geſchloſſenen Geheimvertrages. Dieſer Geheimvertrag 
Praktiſcher Arzt Dr. Paul Emil Auguſt Krüger zu Stralſund 


und Eliſabeth Hedwig Klara Kammrath zu Stolp. — ift nichts anderes, als die ureigenſte Privatarbeit eines 

e WA Bien du Gamél und Antonie müſſigen Redakteurs eines radikalen bulgariſchen Blattes, 
argarethe Dettlaff. $ 

Heirathen. Techniſcher Sekretariats⸗Aſpirant Benno feet Wunſch der Vater des Gedankens geweſen 


Curt Krauſe und Martha Siegler. — Fleiſchermeiſter 


Ammenmärchen. 
5 en Tiede u > RER — Arbeiter London, 5. Aug. (Privat: Tel.) Einer Drahtung 
erte S 0 M ann und Augue Kruger. Sümmtl bier. des „Daily Telegraph“ aus Rom zufolge zirkuliren dort 
Todesfälle: Seefahrer Johann Jacob Petrows ky, in hohen politischen Kreiſen Gerüchte, daß der Beſuch 
au Francise o ft, geb. Meska, 29 J. — Schiffszi r- x k 
er Se 8 9 1175 za JA 255 ia PR ſammenkunft zwiſchen Zar und Kaiſer Wilhelm in Reval 
Louiſe Neifke, 14 J. 6 M. — ©. des Schuhmachermeiſters ſowie der bevorſtehende Beſuch des Königs von Italien 
Jobdunes Werner, 1 AR. — Unehelich : 1,6, in Berlin keinen bloßen Austauſch von Höflichkeiten be⸗ 


p. 3 deuten, ſondern die Grundlage eines bedeutenden Planes 
Spezialdienſt 


ſeien, der, wenn er erfolgreich durchgeführt würde, dazu 
für Drahtnachrichten. 


beſtimmt wäre, die gegenwärtige Gruppirung 
der verſchiedenen Staaten völlig zu 
ur : ändern. Des Zaren alter Wunſch nach Frieden 
2 a e ſcheint beim Zuſammentreffen mit König Viktor Emanuel, 
10 Nýr kam das Geſchwader mit dem Kaiſer an Bordj] eT ein jeher warmer Anhänger dieſer Abſichten fei, neu 
der „Hohenzollern“ in Sicht, gefolgt von den Kreuzern] belebt worden gu feit, Dieſes Mal dürften die Bor- 
„Prinz Heinrich“ und „Nympfe“, ſowie dem Depeſchen⸗[ſcläge des Zaren eine ſchärfere praktiſche Form 
boot „Sleipuer“. Das Torpedoboot „8 59“ brachte aus erhalten und lediglich eine Umbildung der Herabſetzung 
dem Memeler ‚Häfen Depeſchen an Bord der „Hohen⸗ der gegenwärtigen Rüſtungen anregen, welche nicht 
zollern“. Die Schiffe fuhren in 6 Seemeilen Ent- länger für europäiſche Kriege, ſondern nur zur Aufrecht⸗ 
ſernung von der Küſte bei ruhiger See und auf- erhaltung der inneren Ordnung und zum Schutz der 
klärendem Wetter vorüber. überſeeiſchen Kolonien gebraucht werden ſollen. 
l Wir meinen, daß man die albernen und kindlichen 
Vorſchläge, wie fie in dem Jriedens⸗Manifeſt der 
ruſſiſchen Regierung niedergelegt waren, doch ruhig 
ſchlummern laſſen ſollte, wie überhaupt den ganzen 
Unfug, der aus der Haager Friedens konferenz ſich eve 
geben hat. D. Red. ; 


Die katholiſch⸗theologiſche Fakultät 
in Straßburg. 

München, 5. Aug. Das abermalige Scheitern der 
Miſſion des Freiherrn v. Hertling in Rom, betreffend 
die Errichtung einer katholiſchen Fakultät in Straßburg 
iſt in der Hauptſache darin zu ſuchen, daß die deutſche 
Reichsregietung die Bedingung des Kardinals Rampolla 
ablehnte, wonach der Vatikan Einfluß auf die Ernennung 
der Profeſſoren der Fakultät habe und dieſe einem 
Orden angehören könnten. 


Kartell der bayriſchen Liberalen? 
München, 5. Aug. Hier verlautet, zwiſchen der 
nationalliberalen und freiſinnigen 
Partei in Bayern feien Unterhandlungen angeknüpft 
wegen eines gemeinſamen Vorgehens bei alien künftigen 
Wahlen. ’ - 


Das Befinden des Präſidenten Steijn, 
Rotterdam, 5. Aug. Nach. Anſicht der Aerzte find 
die Lähmungen der Glieder und der Armmuskeln, woran 
der frühere Präſident des Oranje⸗Staats Steijn leidet, 
nur eine Folge der Entbehrungen und Anſtrengungen 
des Feldzuges. Die Aerzte hegen die beſte Hoffnung 
auf ſeine Wiederherſtelung. Ein Gehirn⸗ oder Rücken⸗ 
markleiden dürfte nicht vorliegen. 

haben werden. 


Warme Worte. Waſhington, 5. Aug. (W. T. -B.) Der kolumbiſche 

London, 5. Aug. (W. T. B.) Aus Anlaß der Depeſche, Geſandte erhielt ein Telegramm des Gouverneurs von 

die der deutſche Kaiſer an den Korvettenkapitän Panama, demzufolge der Kampf mit Herrera geſtern 
a. D. Roſenſtock von Rhönneck gerichtet hat, bemerkt der Abend noch verzweifelt fortgejegt wurde. 


England und Abeſſynien. 

London, 5. Aug. Wie die Blätter melden, beab⸗ 
ſichtigt die engliſche Regierung, eine Spezialmiſſion nach 
Abeſſynken zu entſenden, um dem Negus Menelik ihre 
Genugthuung über die Entſendung eines Geſandten zur 
Krönungsfeier auszuſprechen. Die Miſſion ſoll auch 
beauftragt werden, ſich mit dem Negus über die Er⸗ 
ledigung der ſudaneſiſchen Frage zu verſtändigen. 


Die Getreideernte in Amerika. 
London, 5. Aug. (Privat- Tel.) Dem „Daily 
Expreß“ wird aus New⸗Pork telegraphirt, die dies⸗ 
jährige Getreideernte in den nordweſtlichen 
Staaten iſt die größte, die je eingebracht iſt. 


Aus Mittelamerika. 

New Pork, 5. Aug. (W. T.B) Zwiſchen den Ge- 
ſandten von Columbien und Nicaragna in Waſhington 
find Verhandlungen eröffnet worden, die auf ein her z⸗ 
licheres Einvernehmen zwiſchen beiden Staaten 
hinzielen. Es beſteht begründete Ausſicht, daß die Ber: 
handlungen eine Beſſerung der Beziehungen zur Folge 


huldvollerer Weiſe zu vollbringen als der Kaiſer. Sein Berlin, 5. Aug. Die neuerlichen Gerichtsverhand⸗ 
Beileidstelegramm an den Kapitän von Roſenſtockflungen im Zuſammenhang mit den Prozeſſen Sanden, 
ift eine muſtergiltige Aufmerkſamteit. Der Sohn des [Leipziger Bank u. ſ. w. haben, wie die Natl. 
Kapitäns verlor fein Leben unter Umſtänden, die uns Korreſp.“ hört, in den maßgebenden Kreiſen keinen 
Engländer mit Dankbarkeit erfüllen müſſen. Die Anlaß gegeben, an eine Aenderung der Geſetz⸗ 
Depeſche des Kaiſers, der darin die engliſche Flotteſgebung, ſpeziell der Aktiengeſetzgebung zu denken. 
an feiner Trauer theilnehmen läßt, wird auf jedem Wohl aber hat man ſich gefragt, ob es richtig gemejen 
britiſchen Schiff ein bereitwilliges Echo finden. ſei, daß Staat und Reich, um Zinserſparniß zu machen, 

$ gerade in ſolchen Zeitläuften mit Konvertirungen vors 
gegangen ſind, in denen es geboten war, den kleinen 
Berlin, 5. Aug. Dem Wiener A orreſpondenten Sparer davon zurückzuhalten, ſein Geld in zweifelhaften 


der „Berl. Ztg.“ wird authentiſch mitgetheilt, es fei von induſtriellen Werthen anzulegen. 
beſonderer militäriſcher Bedeutung, daß Generalſtabs. Frankfurt a. M., 5. Aug. (W. T. B.) Gegen: 
chef Freiherr von Beck während des Beſuches des über der Meldung verſchiedener Blätter, daß ſich am 
; hol hieſigen Römer in Folge feiner Altersſchwäche 
Riſſe gezeigt hätten und deshalb Abſteifungen ange⸗ 
ordnet feien, theilt die „Frankf. Ztg.“ nach an autorita⸗ 
tiver Stelle eingeholten Erkundigungen mit, daß dieſe 
Nachrichten durchaus unzutreffend ſind. Von Alters⸗ 
ſchwäche könne keine Rede ſein. Abſteifungen ſeien am 
Römer in letzter Zeit überhaupt nicht vorgenommen. 
Paris, 5. Aug. Der Bürgermeiſter und beide Schöffen 
von Ouen ſind ihres Amtes entſetzt worden, weil ſie 
einen Brief veröffentlichten, in dem ſie gegen die mini⸗ 
ſterielle Verfügung betreffs des Vereins⸗ 
geſetzes proteſtirten. 


Militäriſche Vorbereitungen. 


in Iſchl anweſend fet, Es handelt fiH Hierbei um um⸗ 
faſſende Vereinbarungen zwiſchen Oeſterreich und 
Rumänien für den Fall, daß ein Ereigniß auf dem 
Balkan ein Einſchreiten Oeſterreichs nothwendig machen 
würde, bei welchem Rumänien zu aſſiſtiren hätte. Die 
Vereinbarung ſei keineswegs mit einer Militärkonvention 
gleichbedeutend. Das betreffende Uebereinkommen 
beziehe ſich zunächſt auf eine entſprechende Organiſation 
der rumäniſchen Armee, auf deren Aus rüſtung und die 
Art der Verpflegung. 


Der öſterreich⸗ungariſche Ausgleich. Page e n 


Wien, 5. Aug. Die Ausgleichs d mit 
4 8 F 4 Madrid, 5. Aug. Nach Meldungen aus Gijon 


verhaftete die Geheimpolizei während des dortigen 
Aufenthalts des Königs zwei verdächtige Perſonen, die 
ſich weigerten, ihren Wohnſitz anzugeben. 

Belgrad, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Die Skuptſchina 
hat das Anleiheprojekt in erſter Leſung mit 18 Stimmen 
Mehrheit angenommen. i 

Pittsburg, 5. Aug. (W. TB) Gerüchtweiſe ver- 
lautet, die Amalgamated Ginplate Company beabſichtigt, 
den Lohn um 25 Prozent herabzuſetzen, Gie 
hatabereits Arbeiter entlaſſen. eo : 


auf baldigen Abſchluß rechnen kann. Insbeſondere 
ſollen die Zolltarlfberathungen auf neue Schwierigkeiten 
geſtoßen ſein und auch die Reiſe des Miniſterpräſidenten 
v. Körber zu Gzell nach Budapeſt hätte an dieſer Sad: 


erhörte Zuſtände an. 2 Millionen 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Berantwortlich ur Politik und Feuilleton: Kurd Hertel; für 

deu „lokalen heit, fowie den Gexichtſaal: Alfred Kopp; 

für Prouinzielles: Walter Kranki, für den Fnſeratencheil: 

i V.; Paul Vogel. — Druck und Verlag „Danziger Neneſte 
Rachrichten“ uche u. Gie. 


Gegen Kopis chmer Zen 


11032) empfehlen dle Aerzte. Citrophen. 


ien-Artikel u. Gummi-Waaren ete. 
Bekanntmachung des Statthalters feititellen. In einer Hygien-Ar tiker Gätal. t. Conuu. geg. 40 = ete. 
Gemeinde wurde die Arbeit wieder aufgenommen, inj Medicin. Waarenhaus Wiesbaden T 6%. (11033 


mehreren anderen dagegen niedergelegt. Nach den letzteren — 
Geregelte Verdauung 


wird nach dem Urtheil ärztl. Autoritäten am beſten durch 


na” in- P; erzielt, welche ft 
Dr. Roos Flatulin⸗Pillen 2 55 bei Bläh⸗ 
ungen, Säurebildung u, Sodbrennen vorzügl. bewähren. 
Orlginalſch. zu Mk. 1,— in den Apoth. erhältlich. Ev. 
Näheres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 11020 
Belt. ; Doppkſ-Natr. Rhab.,kf. Magm jeg fFenchel⸗, Pfeſfſm⸗Kümmelbl jed Tr 


ſchwunden, eine dreimal ſo große Summe war 
ohne jede Vollmacht verausgabt. Die 
Hauptbücher waren auf Jahre zurück gefälſcht, Ein⸗ 
nahmen einfach unterſchlagen worden. Gegen ſämmt⸗ 
liche Beamte ift Unterſuchnng eingeleitet, 


Der Bauernaus ſtand in Galizien. 
Lemberg, 5. Aug. (W. TB) Die Lage im 


Der bulgariſch⸗ruſſiſche Geheimvertrag. 
Berlin, 5. Aug. Von gut unterrichteter Seite wird 
der „Berl. Börſ. Ztg.“ mitgetheilt: Die Preſſe brachte 
vor einigen Tagen den Wortlaut eines an⸗ 
geblich zwiſchen Rußland und Bulgarien ab: 


Madrid, 5. Aug. (W. TB.) Der Miniſterpräſident 


7 


| Kurhaus Weſterplatte wenn. 


"4x2 Dienstag a — —.— 1 = on X Nr. 181: 


Danziger ET prer- Grfgyrtcih. 


— . . ̃ A SEEN 
eee eee 


8 a ein Erste Probe 

s Wintergarten. TT eh > | 

3 10. Direktion G. J. Prinz. o Solo 2 3 AE v. Nicode. (11068 ohne Kündigung 1 N 2 200 p. a. 

5 St ad tg e fp rü ich J EE 1 te Ann bei 1 monatlicher glubiging mit % 200 N 

8 in Danzig bilden vel erſten Auftreten an die 8 5 t 13] 5 77 75 „ „„ o „ 

Original Transvaal Buren. Westerplatte, Fnrücgehehti bei 310 r 

Sensation erregend ZR 2 (rowlliilirtonzert Vela u. Verkauf fonie z pr. en, 
3 ** fi die Seiftungen der gara AE : A Abonnement: 15 r Korte A Beleihung von Effekten. 31 CA „a. mit AW 
d—==> WNE a 5 „Anfang 4% Uhr. BIE | | | ii (l (l oli I 2 0 P. a. mit ſechsmonat kündigung 
8 — A ; a == Entree 15 , Kinder 5 A. 3 N) 

9 ; mit ip ihren wunderbar dreſſirten Prachtlöwen. 5 dnie W. AEK, A. |Olren:, = = ae | (l IN (IQ ; lansia 


5 Anfang Wochentags 8 uhr. Alles Nähere bekannt. 5 8582) II. Reissmann. 
FF Cafe Hintz, 


gaſſe G, 
Saison- Theater (Bildungsvoreinshans) mitewoeh.den ene 


— Heute und folgende Tage, Abends S, uhr: == Gr. Kofler! reikom ut, 
t Danzig SBa Mews honk. verbunden mit 


Á udet » Blumen : Seit, 
Ścjteres 2 ebensbild mit zda ie in 5 Aufzügen von umzug der blumengeſchmückten 


Jacob Machaudel e . . Emil Richard a. G. ee große ate RL ne 
% Ba g ’ Qampton-Bolonaije. ` 

5 see KAB Gda g rösen 1 main Hintz. 

Stkandhalle. 


Mittwoch, den 6. August er.: 


Letztes gr. Kindorlestniitnachlole. (udała > 


Große Kinderpolonntje mit gemiſchten eherraſchun gi f 
Entree pro Perſon 15 H, Familienbillets (5 Perjanen) © | 
inder frei. 60510 
Donnerstag, den 7. Auguſt: Grosses Schlachtfost. 
3 den 8. Anguſt: II. gr. Schlachtmusik, 
Dienstag, den 12. Anguſt: II. gr. Badefest. 


Langeumarkt 37, 1. 
9—1 und 3—5. (4111 


Liriekgokohri 


Karin Knutsson, | 
Spezialiſtin docs 


urückgekehrt |a 


Dr. Kohtz, 


Dominikswall Wo. 4, 
Villa Freymann. (11028 


| Gegen Witte E 
| Sun | 
Dat iger Kuder⸗Hereins S engen enen 


Mittwoch, den 6, Auguſt, Paul Zamia De Dentiſt, 


ern | ; 
Künsfl. Zähne, Plomben, |$ 
Reparaturen und Umarbeitung] 
in einigen Stunden. (5403 
Dr. Eugen Leman 
Gerber gaffen ⸗Ecke. 
Künſtliche 
Zähne etc. fi 
fertigt billig u. 


it „den 6. Anguſt 1902: k Tagesordnung: 
Si va Bu AIDS: 1) Mitgliederbewegung. 


Grosses Extra - Konzert BEES ws 


Der Vorstand. 


e Anil NO Verein 


des Herrn Emil v. Laszewski Gesang 


SE 


Da 
übernimmt Muſſkanſßührungen E 


każda last Pag, Zoppot. 


ai Mataele, 2 


Gustav Weese, Hochi. Sr, Majestät 
Weldengaſſe, Allee, gegenüh. d. Meiterg. 


Langenmarkt (7. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (0802 
Auf an 


auf meinem alten Platz ſoll ein großer Poſten 8p in A. Al 
Wachs⸗ und Gummidecken, Linoleum, z von i Dingen unsere mi alion modernen Sicheeit 


Leder⸗ und Gummiſchürzen x Stahlkammer 


ang „ER 


billig ausverkauft werden. a 
Gleichzeitig mache ich meine werthe Kundſchaft? 8 
e na merken, baß ich in dieſem Jahre nur 5 Tage mit Schrankfächern (Safes) 
Flatauer, Berlin, namentlich für die Reisezeit in empfehlondeErinnerung, 


Die Schrankfiicher stehen unter eigenem Verschluss 
der Miether und dem Mitverschluss der Bank und können 
= = zur Aufbewahrung von Werthgegenstiinden jeder Art 
SAA EEEE NE WZ E DEEANN benutat werden. 


in m grössten und mm keimen r Pere pzonik 
Choruer gionigkudz Fabrik 


BET" aż 5 —— WE 


ji falls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbewahrung in 
unserem Banktresor angenommen, 
„Wir besorgen ferner die vollstiindige 


Verwaltung von Werthpapieren 


in weitestem Umfange, ebenso die Anszahlung von 
ib Coupons und ansgeloosten Effekten und die 
| Ansioosung-Versicher ung. 

Ki Solide Anlagewerthe haben wir stets in 
pj|grósserer Auswahl vorräthig, auch stehen wir mit gos 
eigneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft 


befindet fiğ während des diesjährigen Dominiks 


i gern zur Verfügung. Für (9026 
Mitglied der Königl. Oper in Berlin. jeder Art. Aufträge beliebe man gut paſſend an ? 5 
Kapelle des Dana ge Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 1005 kat an W. Wiechmann, | A. Neuhoff, 2. Damm 1,1. (84996 | eg Aushängeſchild: (44560 Baar-Einlagen 
meiſter Herr Jul. Lehmann. (ii ichn gal Nr. 40, Gaſtwirt ee | Alb mR vergüten wir bis auf Weiteres 
igat ft, zu richten. Ka Sub. art UlCWOSZ. 5 ohne Kündigung itt. P. 2%, 
Wagner-Abend. O. Rothkehl, e “oime gelen ofitenie rr un SEI TEN bei einmonatlicher Kündigung „ E. 24% 


Entree 25 A Anfang 4½ Uhr. H. Reissmann. 


haus Heuhnd AAC | 
eneralverſammlung 

Rurha 9 el mitwod, ben 0, in Dansig, Clara Bernthal 

mittwoch, den 6. August 1902 ffahrwafſer. SAN Papierhandlung, 


Geist „Ede 
22. Badefest. neten Wg, 2, Stis + en å 
(rossarliges Schlacht-, Wasser- u, Land-Prachtienorwork, een Senden Š OWE króli ettkófej| 


pro Pfd. in Poſtzolli 


. er Seefeſtung von Kriegsſchiffen, 
e ©. Fanden Sm Alexander-Königsberg. 
> Grosses Nilitär-Konzert |; 
der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 36 in Uniform, [pf 
Muſikdirigent: Herr Bohlerhorn. p: 
Neue Pracht⸗Illumination des Parles, 
„3n meiner neuen mit Glas verſehenen Veranda: 


1755 W 6. Ver⸗ 
n (11085 Nachnahme 


elde 0 Molkerei Peflin Pentin Wyr. 


jarnung 


4 5 (kt N p) Vielfach im Handel befindliche Honigkuchen werden 
$ Anjan 9 4 Gi rosser Entree A ja: 25 Pig. R auf ben nk mit dem Berner . 
11078) Ae nie 1 AE | Manteuffel. N Thorner Tatharinchen, a 


Thorner Honigkuchen - 


MAMMA) . Sr See dee 


% verſehen, während ihre Herkunft mit dem echten be 
Otto Stöckmann. K en zen Fabrikat nichts gemein hat und peiit 
Mittwoch, den 6. Auguſt 1902: I minderwerthige Nachahmungen darſtellen. Um ſich u 


Milit Au onz 6 at || 3 Täuf a i zu ſchützen, bitte daher auf meine ofe 


K Firma gu a 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Danz Inf⸗Regts. 128 > Honighudjen-$ abrik Herr mann Thomas, Thorn, € 
Entree frei! Anfang 4 uhr. Entree frei! i i 


Königl. Preuß. und Kalſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
öl AB. WALMARK ER 1 
Jeden Mittwoch : WR (302656 — EE z ER 2 75 SEEE 


Frische Waffe 


In 
Café Feyerabend, Halbe Allee. Fergessen Sie nicht 
Gleffrij (je Straßenbahn Friedrich van Nispen. 


Terulprecher 380. (96981 


Í CATE grat. u. fr. reich illustr. Prachtkat. Nr. 55 2 


j von Fahnenrichter, Köln Rhein,(9646m 5 
Bom 6. Auguft bis gs Weiteres über Fahnen und Flaggen, Vereins banner, allen 5 
werden für die Strecke Bedarf für Vereine und Feſtlichkelten, N 
Illumination, Dekoration, yenermerk, Feuerwerk, Luftballons zc 
rr TEE 


Laugenmauft Oliva 
und umgekehrt 


außer wie bisher an Sonntagen auch am 


Jie Donnerstag ty Sonnabend 


Rückfahrt - Karten 


| een 


im Gebrauch . 


. bag lech „Danzig IM „gan | 


Bum Schluß: Marine- Kriegsspiel. Vormittags 6 Uhr, im Schieß AA 5 85 Serie traute 9798 — 


DEMNMETN | 


kleinen Brandſchaden der Betrieb meiner 


mich angelegentlichſt empfohlen. 


Leben betreffenden Angelegen eiten. 


W u. , Gabeln, p 


ATranchirmesser u. Gabeln, 


i _Śwmnłfuw 


“bei dreimonatlicher Kindigung n 80% 
sę bei sechsmonatlicher Kündigung », B. 3½ %, 
Einsen pro Jahr. 


Danziger Privat- Actien-Bank. 


Pfeiffer & Diers « 5) 


tginal- ; 
Mafffee· Sooens fl marke Billige 
fiehlt wk A 
Eduard SRC: Tischlergasse 23, ir Schuh⸗ O fferte! 


Um mein großes Lager in 
[Sommer ⸗Schuhwaaren zu 
räumen, verkaufe, ſo lauge der 
billigen nete zu ſpott⸗ 


Bernh. Schlegel, Töpfergasse 8. . (10077 


Avis 


j von 8 Mk. 1 5 

Braune Damen- Schur- und 

i | Knopfschnha von 3,75 Mk. an, 

Dauien- n. Herren- Soneltuch- 
Schuhe ſpottbillig, 

k || Damon - Lackleder. Spangen - 

JI. schnhe, Prima 4,25 Mk., 

\ Turnschuhe mit Gummisokien 
en von 1,30 Mk. an, 
Damen -heiler- -Spangeuschuhe 

von 2,60 ME, an, 
| | Horrenyjamaschen jtarf 5,25 Mk. 
Einen. Pasten feiner Damen: 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefi. ZNA 
Nachricht, daß durch den am 31. Juli er. it Ih 
abrit | 
nicht geſtört ift und ich alle mir freundlichſt zus [A $ 
gewendeten Aufträge zu zeitgemäß billigſten 
Preiſen prompt aus lee, $ 
Dem fernern geneigten Wohlwolen Air! b 


Halbschuhe, 
Einen Posten feiner Herren- 
Halbschnhe 
in Glacé, Corin und Kalbleder 
bedentend in Be mar 


Große Aubahl in billigen 
Kinderſchuhen. 


Bruno Willdorff, 


Langebwiicke 5/6, 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 


Ae den 3. Auguſt 1909. 
Hochachtungsvoll 


J. — g 


t Köniel, Pronseische 
Klasson - Lotterie, 


Ziehung 2.Klaſſe vom 
40 9-12 Auguft. Habe 
noch / ½ u. "Ją Kauftoofe abzu⸗ 
geben, (11075 


Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. ; 
henges Rath für Frauen in allen das wide 


Rügenwalder (errelatrarst 
von Sohmlüthals, 


friſche Gothaer und 


** Kohlen, RA Dauerwurſt, 
[Brikets, Braunschneiger Mettwurst : 
olz aoz PA 


1 
Sprechſtunden: Jeden ittwoch von 5—6'/, Uhr. 


— 1 . Brinckman, 


Königl. Lotterie⸗ Einnehmen, 
Danzig, Jopengaſſe 18. 


Dessertmesser u. e 


Küchenmesser, 


Taschenmesser, emofeóten zur reellen | August Splett , 
Scheeren, refsehmann & Frosch Vorſt. dran i Ede Melzer. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolp ph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
„a gasse No: 


Laſtadie 34,35. Telephon 244 Alle Franen ſollt. Br. med. Ran’s 

: Beſtellungen werden auch bei Brochitre ii, leichte u. schmerzl. 
Herrn E. Fast, Zigarrengeſch., Entbindung rejen. Beri. grat. u, 

i Św. Ba nige! a aen. fr. b. 6.Behnuck & Co. „Ormóuzg, 
0 sh MI athhausmarkt 12. (10 


Künsfl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Cementfüllungen , Mk. 50] SSldfüllungen v, v. Mk, Kin an 


urter, | im r 


I 


i iberfüllungen , , Zahnziehen ., 
gültig am Tage der Löſung zur einmaligen 1 ein 100 80 pa 
aj Hin, und Rüdjahrt per p Fl. 45 J, 3 verſendet d. 10Pfd.⸗Faß m. Juh. Amerikanisch. zahl liches, Jit = 
für Erwachsene zum Preise von 40 Pfg. Au ust Spilett, ca. SD [ranto Poftnachnehne Längfahr, ë 
Ki nyer 20 55 vort Gai Köhn, Vorſt.] Mk. 3. Max Brotzen, Greiſs⸗ [Haupt tſtraße Nr. 34 . Nr. L 
ZĘ N ży Graben 2 2 Eee wald, 3 er (neben der 2 da (Gte 3 


eine Lokal⸗ und Straßenbahn = « Gefelticpeht| 
en Betriebsverwaltung Danzig. (11 


A M fi i lipa 


À: Mou! Neu! 1 
i z Suit ern Male hier «xy 
auf dem Dominiksmarkt 


dn Rieſe Wilh. Ehmke aus Kiel 
der grüßte Soldat im Deuſchen Heere 


— % 


bem die @elegendeit geboten wiirde, mit eee nach Tlſchenmeſſer, Raſtrmeſſer, Scheren N. 
r bie} Grientrej offesiten in großer Muswaßt (00499 

la jb 20 daie alt 25 58 Meter groß Fr, Herrmann & Co, 
D Nieſen⸗ i ; 5 Pfund PET z ` Langgaſſe 48, neben dem Nathhanjes 


Es det. „288. ell en. any D: Der Impresario., al 142 Schleiferel- und Reparatur- Werkstätte. 


Bekannt Me , Beliebt b 


Metall- Pufz-Glanz 


Bestes Mestall-Putzmitiel. 


Ueberall zu haben in Dose 
à 10 Pfennig. (1081 
Fabrikanten: 


Lnbszynskić Co., Berlin NO 


wi damn | Behr sche Diamanten 


im TA 5 5 ki "BBE Tri Diamanten | | 


funkeln Feuer, Glanz und $ 


mE” bester aa 
Ersatz für echte Diamanten. A. 
ul & jour ie Steine haben keine künstliche Rückseite und sind selbst von kj 
i s Kennern schwer von echten Diamanten zu unterscheiden. "A 
2 | Behr'sche Diamanten 


ar: sind gefasst in den re i Facons für Broschen, Ohrringe, Ringe, cravatten - "GAR 


nadela, Chemisettkudpfe etc, in ae, Silber: und Doublefassungen. 


Ines” 10974) B. Behr & Co., Dresden/Breslau. N i 


Zum Dominik nur Langgarten 


Reparaturen | vor dem Hause 96, kenntlich an der Firma. Bei uns in früheren 


und Einsetzen von x Eee Bi 
® schen * | Gegen A 
Behr'schen Diamanten} . £ A 9 e 


sofort. 


| 


. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Dien 


in übli i fpr frü siyi i überhaupt oft aus und es gehört gewiß keine 
in üblicher Weiſe verſprach, alle früheren Privilegien zuf die Katzen faup 1 55 einem ſolchen Ungeheuer, 


Nr. 181. 


Mara uif 


Stag, 5. Auguf 


* Strasburg Wpr., 4. Aug. In vergangener 


Nacht brannte das dem Rathhauſe gegenüber gelegene 


f a 7 erhalten, er verpflichtete fiH auch, keinem nicht im geringe Kaltblütigkeit da 1 i ea Siniöber. Das erter gri 
We ſtpreußen Unter polniſcher Hertſchaft. Lande Geborenen ein Amt zu übertragen und erkannte das noch knurrend die Zähne gezeigt und 9 W — BE AR fich, Fg did Benoppeb üb er di Dine sf 5 
115 


vor allen Dingen die Landtage an. Aber wie die] den Pranken geſchlagen, Arm ‚und Geſicht in ! 
poluiſchen Könige von jeher groß im Verſprechen und kleinſoffenen Rachen zu legen. Miß Ella thut das mit einer 
im Halten ihrer Verſprechungen geweſen find, fo warenſperblüffenden Ruhe. Daß ſolch' intereſſante Vor⸗ 
auch weder König Kaſimir noch feine Nachfolger ge⸗ führungen auch des lebhafteſten Beifalls ſicher waren, 


Die Vernichtung des freien Bauernſtandes. 


Die polniſche Preſſe und mit ihr die Mehrzahl derſſonnen, den Vertrag vom Jahre 1454 zu halten. Die bedarf kaum beſonderer Hervorhebung. — Im Uebrigenſſ 


i eußifchen Staatsangehörigen erheben Erten, welche an ihrem Leibe jetzt bitter empfinden|befriedigte auch geſtern wieder das reichhaltige Programm 
i en Bea dale, daß ſie BL daß fie Aue geworden waren, waren die|die den ganzen Raum füllenden Zuſchauer in vollſtem 
unterdrückt würden und geberden ſich jo, als hieße unſer weſtpreußiſchen Bauern, die bald das Loos ihrer Maße. Durch ein großes Schau⸗ 
Kaifer Wilhelm Diocletianus und als feien unſere Ober⸗polniſchen Kollegen theilten. In Polen war derf “ Turuverein Laugfuhr. Du 9 9 erte a 
präfidenten und Landräthe römiſche Prokonſuln und Grundherr Eigenthümer der Güter und der Bauer war und Kürturnen, ſowie Kommers un AA feierte a U 
Präfekten. Wir haben in unſerer deutſchen Sprache ſein Erbunterthan, er hatte ſammt feiner Familie die Sonntag im feſtlich geſchmückten Saale des K Ri wild 
ein Sprichwort, welches lautet: „Wer in einemſperſönliche Freiheit verloren und fein Beſitzrecht hatte[Parks der Langfuhrer . ſein A 
Glashauſe ſitzt, fol andere Leute nicht mit ſich bis zur Beſitzloſigkeit verflüchtet. Dieſe Zuſtände jähriges Sommerfeſt. Der junge Verein gab in 
Steinen werfen“, Ob in ber polniſchen Sprache wurden nun auch auf Weſtpreußen übertragen und witj ben verſchiedenen turneriſchen Uebungen erfreu A 
ein ähnliches Sprichwort exiſtirt, wiſſen wir müſſen es zu unſerer Schande zugeſtehen, die Mehrzahl Beweiſe feiner Durchbildung. Unter Leitung des 
nicht, das aber wijjen wir ganz genau, daß die Polen des weſtpreußiſchen Adels war nur zu bereit, auf Koſten[Turnwarts Herrn Hagemann führten 30 aka eine 
in einem Glashauſe figen und alle Veranlaſſung hätten, ihrer deutſchen Landsleute ihr Eigeüthumsrecht zu verz|dłeige von Stabübungen aus, die vorzüglich klappten. 
ſich ſehr ruhig zu verhalten; denn die Geſchſchte derſbeſſern, indem er polniſche Sitten und polniſches Recht [An Stelle des verhinderten Vorſitzenden hielt Herr 
polniſchen Herrſchaft in Weſtpreußen iſt eine fortgeſetzte annahm und die deutſche Sache gegen einen Judaslohn]Regierungsſekretär Merckel die Begrüßungsrede, in 
Reihe von frivolen Rechtsbrüchen und blutiger Unter- ſchnöde verrieth. 5 welcher er die Turnerei pries und mit, einem 
drückung. Es ift die Pflicht der Nachkommen, ſich um] Anfangs wagte man zwar noch nicht, an der uralten⸗Gut Heil!“ auf die zahlreichen Güfte ſchloß. Die ver⸗ 
die Geſchichte ihrer Vorfahren zu bekümmern und wir germaniſchen Freizügigkeit zu rühren, denn noch imſſchiedenen Riegen traten ſodann zu einem Gerätheturnen 
glauben uns deshalb den Dank unſerer Leſer zu ver⸗ Jahre 1481 werden in einem Vertrage zwiſchen dem an, bei welchem recht tüchtige Leiſtungen geboten wurden, 
dienen, wenn wir fie in einer Reihe von zwanglofenfulmerländiſchen und dobriner Adel die Bedingungenſſodaß das Publitum wiederholt Beifall ſpendete. An 
Artikeln mit einigen „Kulturthaten “, die ſich die Polen feſtgeſetzt, unter denen ein Bauer von ſeinem Hofe ab⸗dieſen Uebungen wie an dem Kürturnen betheiligten ſich 
während ihrer Herrſchaft über Weſtpreußen haben zuſ ziehen dürfe, aber bald verſchwindet auch diejer Reſtſauch eine Reihe Danziger und auswärtiger Turner. 
Schulden kommen laſſen, bekannt machen. Wir be⸗ einer früheren beſſeren Zeit für die weſtpreußiſchen Die Kapelle der 128er konzertirte während des ganzen 
ginnen mit einem der ſchwärzeſten Blätter in dem Bauern. In den Statuten von 1 wird Nachmittags. Abends wurden von den Turnern bei 
Schuldbuche der Polen, mit der Vernichtun gzuerſt die Schollenpflichtigkeit des Bauern und bengaliſcher Beleuchtung noch einige wirkungsvolle 
des freien Bauernſtandes in Weſt⸗ feiner Familie ausgeſprochen, feine Verfügungsfähigkeit[ Gruppen geſtellt. Das Feſt, welches heiter und 
preußen. ; | wird beſchränkt und zugleich wird das Wandernfharmonifch verlief, endete mit Kommers und Tanz. 

Man hat die Beſiedlung der Oſtmark durch denſder Erntenarbeiter verboten. Im Jahre 1520 wird ein] 1. Die zu Gefängnißſtrafen verurtheilten polni- 
deutſchen Orden die größte Kulturthat des deutſchen[ Minimum der Scharwerkspflichtigkeit aller Bauern imſſchen Gymnaſiaſten haben ſich, wie man uns aus 
Volkes im Mittelalter genannt und das trifft nicht allein polniſchen Staate dekretirt, im Jahre 1523 hob die Brieſen ſchreibt, einer außerordentlich zuvorkommenden 
in politiſcher Beziehung, ſondern noch viel mehr in polniſche Prozeßordnung die Verfügungsfähigkeit der[ Behandlung von Seiten der Gefängnißverwaltung 
wirkhſchaftlicher Beziehung zu. Als im Jahre 1228 die Bauern völlig auf, fo daß ihnen nicht mehr geſtattet[zu erfreuen. Ein Herr von S. ſpaziert auf dem 
kleine Schaar der Ordensbrüder in der Weichſelgegend wird, als Partei vor Gericht zu erſcheinen. NunmehrſGefängnißhofe in Briefen, die Hände mit Glacshand⸗ 
anlangte, erkannten die klugen und weitſchauendenſwar der Weg geöffnet zur Bildung großer Gutswirth⸗ ſchuhen bekleidet, umher; feine Beköſtigung wird aus 
Leiter des kriegeriſchen Ordens ſehr bald, daß ſie ſichſſchaften und die Lage der Bauern wurde immer dem erſten Hotel Brieſens bezogen. Aehnliche reiheiten 
nur dann in den weitausgedehnten Ländereien mißlicher, bis endlich mit Friedrich dem Großen eine werden den in Strasburg ihre Gefängnißſtrafe ab⸗ 
zwiſchen den kriegsgeübten Eingeborenen haltenſ neue Epoche der weſtpreußſſchen Agrarverfaſſung beginnt. büßenden Gymnafiaften gewährt. Die Vergünſtigung 
könnten, wenn es ihnen gelang, in ausgiebiger] So war denn binnen einem Jahrhundert der deutſcheſder eigenen Beköſtigung wird, ſoweit bekannt, anderen 
Weiſe deutſche Koloniſten in das Land zu ziehen und Bauer, der einſt auf ſtolzem Roſſe im Harniſch neben Strafgefangenen verſagt. 
die einheimiſche Landbevölkerung ſoweit zu germaniſiren, den glänzendſten Rittern der Ehriſtenheit in den Ordens- In der Straudhalle des Oſtſeebades Bröfen 
daß fie auch in ihr eine Stütze gegen die ringsumſheeren in den Kampf gezogen war und unter feiner|findet am Mittwoch das letzte große Kinder feſt mit 
wohnenden Feinde finden konnten. In erſter Linie war|Horflinde den Spruch geſunden hatte über Mein und nachfolgendem Kinderball ſtatt. Es ſind viele Ueber⸗ 
ihnen natürlich daran gelegen, aus den auf dieſe Weiſe Dein, über Leben und Tod, herabgeſunken zu einem raſchungen vorgeſehen. 
entſtandenen deutſchen Dörfern Kriegsleute zu gewinnenſverkommenen, von Ungeziefer zerfreſſenen verthierten Das Kurhaus Henbude veranſtaltet morgen, 
und als ſolche konnten in jener Zeit nur Reiter Ver⸗[Geſchöpf, der mit querem Wolfsblick um das Steinhaus Mittwoch, fein zweites Badefeſt, welches mit einem 
wendung finden, da das Fußvolk bis zur Schlacht vonſſeines Zwingherrn umherſchlich und allzu ſchreckliche[ großartigen Prachtfeuerwerk — Angriff auf eine Gec: 
Tannenberg nur zur Bewachung des Troſſes und Greuelthat höchſtens durch eine feige Nachtthat zu rächen ſeſtung durch Kriegsſchiſfe — enden jol. Dazu Se a 
zur Eskortirung der auf den Beutezügen gemachten wagte. Das war ein Erfolg polniſcherſdie Kapele des 86. Feldart⸗Regts. unter Herrn Kapell⸗ 
Gefangenen Verwerthung fand, Die ſeit Winrich Kultur in Weſtpreußen. meiſter Schierhorns Leitung. 

v. Kniprode mehr und mehr zur Verwendung kommenden] Aehnliche „Kulturthaten“ werden wir in den nächſtenſ _* Der größte Soldat des deutſchen Heeres, der 
Armbruſt⸗ und Büchſenſchützen wurden vorwiegend von Artikeln behandeln. 2,28 Meter große Nieje Wilh. Ehmbe aus Kiel, ift 


den Städten geſtellt, und kommen deshalb für unſere zum erſten Mal auf dem Dominik. (Näheres im 
* 5 pr ARTE CZCZO E ETONE EEE EDE U LEER EEE ERREGER TAREE SE POEL TEESE ała 
Ausführungen nicht in Betracht. Zu Reiterdienſten Nin Inſeratentheil.) . 
konnten aber nach den Anſchauungen der damaligen Lokales * Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
i freie Le er. 3 werden, und jo ſehen 0 durch das Internationale Patentburean Eduard M. Goldbeck, 
Beit nur freie Ceute heraus geben aha i Danzig, Fernſpr. 966) Gebrauchsmuſter find eingetragen 
wir denn, daß es dem Orden, PEEN e [Eee ® Oftbentfcher tabu: Tennis Turnier Verband. ah? ur ujame von einem oder mehreren Diagrammen 
Bauern dörfer zu e e "n Puran $ ej In Folge der ungünſtigen Witterung ift der Termin | zur eine Karte dienende Judikatortrommel⸗Anhaltevorrichtung, 
zu ftellen hatten, während die Menge der unfreien, zur Einreichung der Amateurphotographienſbel welcher durch Löfung eines Riegels die Trommel gauz 
entweder unterworfenen uber auf den neger von der Zoppoter Sportwoche auf den 15. Auguſt cr. oder in Abſätzen in die Höhe geſchnellt wird; für Anna 
gefangenen RER. und Polen, als Fußvolk und Troßſverlegt worden. Willner peb. onen, Danzig. 1 wut gelebt fir, empfinälices 
Verwendung fanden. * Eiſenbahnbeamte und Sozialpolitik. Die geſtrige[ Winter und Sommermaterial mit beliebig vielen, von ein: 
ie weſtpreußiſche Agrarverfaſſung wurde durch die Nee Bar er.“ ją a ander unabhängigen Kammern, die vom Heizraum bis unter 
Die weſtpreußiſche Ag faſſung e durch die Nummer der offiziójen „Berl. Corr.“ enthält folgende Ba Du i LIDE Echt un 9 Kae r 
verſehen find; für Max Falck u. Co., Graudenz. Anſichts⸗ 
karten⸗Schaukaſten zum Anhängen und Aufſtellen; für Conrad 


kleinen Vorwerk, 
ofe und de 
e Ausführungen des Herrn Dr. Biegun: 


Berlin 


auch übermorgen noch wiederholt. 
Vom Dichter iſt 


ſchauer es kalt über den Rücken lauſen mag, blieben den 


Thierbändigern und Bändigerinnen unſerer Zeiten vor⸗ 


die Germaniſirung der Dörfer vollzog. 
freien peutien Bauernbörfern finden wir in Weft- 
aa i Leh ch 

polnischen vehusträgern gehörten, die nach der Eroberungſ leicht und auch nicht ungefährlich ift, die ſchönen gelben nommen, 
des Landes durch die deutſchen Ordensritter im Lande ! ſch 


ihnen reiſige Dienſtmannen ausheben zu können. Solchenſvon Miß Ella, die übrigens aus Danzi ſt am mt, 
Dörfern wurde guert das deutſche Beſitzrecht (tulmijde aber ſehr viel im Ausland ſich gufzehhetten hat. Stef mittags unternahm fie mit ihren Kindern einen Spazier⸗ 


Nin id 5. ußen vorbehal i 
olen und Preuf alten hatte. Hatte nun in 
dieſen Dörfern die deutſche Sprache forse Fortſchritte 
gemacht, daß fie von allen oder wenigſtens der Mehr: 


3 ſtritzer See abſchwemmen. 
ierbei gerieth er in eine tiefe Stelle, in der beide 


Gar bös ſahenlgenauer Noth gelang es Drewa, ſich ſelbſt zu retiem, 


maſchine verbrannten. 


flüchten und Alles im Stiche laſſen mußten. Bei den 
Löſcharbeiten half ein Militärkommando. Die Nachbar⸗ 


gebäude, die bereits Feuer gefaßt hatten, wurden ge- 
alten. 7 

* Thorn, 4. Aug. Wegen verſuchter Verleitung 
zum Meineide verurtheilte die Ferienſtrafkammer den 
Rentier Andreas Flegel aus Neu⸗Weißhof zu 


2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 


5 Jahren Ehrverluſt. W 
. en 4. Auguſt. Der 18 jährige Knecht 
Topolski in Wimsdorf legte im Scherze einen 
geladenen Revolver auf den 7jährigen Sohn ſeines 
Dienſtherrn, des Beſitzers Kiedewiez an. Hierbei 
entlud ſich die Waffe und die Kugel drang dem Knaben 
durch die linke Halsſeite in den Körper, wo ſie an⸗ 
ſcheinend in der rechten oberen Bruſtſeite ſtecken blieb. 
Die Eutfernung der Kugel wurde bisher vergeblich 
verſucht. . < 

tz. Rieſenburg, 3. Aug. In der geſtrigen Sitzung 
des bienenwirthſchaftlichen Vereins wurde 
das Programm für die am 9 und 10. Auguſt hier ſtatt⸗ 
findende bienenwirthſchaftliche Ausſtellung aufgeſtellt. 
In Anbetracht der zahlreich eingegangenen Anmeldungen 
verſpricht die Ausſtellung recht großartig und umfang⸗ 
reich zu werden. 

t. Neuenburg, 4. Auguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung kamen u. a. folgende 
Gegenſtäude zur Berathung und Beſchlußfaſſung: Bei 
der Wahl eines Rathmannes wurde der Mühlenbeſitzer 
Herr Demmler sen. wiedergewählt. Als Vertreter 
beim diesjährigen Städtetage wurden die Herren 
Bürgermeiſter Buchhorn und der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Schulrath Engelien gewählt. Für die 
Privatknabenſchule wurde eine Beihilfe. von 800 Mk. 
bewilligt. Der Schlachthaustarif wurde nach der Feſt⸗ 
ſetzung des Magiſtrats angenommen. Die Vorlage des 
Magiſtrats über den Erwerb und Umtauſch von Land⸗ 
ſtücken beim Amtsgericht wurde abgelehnt. : 

z Konitz, 4. Aug. Am 12. Juli chatte der herum⸗ 
bettelnde Malergehilfe Nette in der Rähmſtraße ohne 
jede Veranlaſſung das 6 Monate alte Kind Marie 
Helweg, das von ſeiner Schweſter getragen wurde, 
mit einem dicken Stock über den Kopf geſchlagen, ſodaß 
das arme Kind noch jetzt nicht ganz geneſen iſt. Netke 
wurde heute von der Strafkammer für ſeine Rohheit zu 

Jahr 3 Monaten Gefängniß und 6 Wochen 


Haft verurtheilt. 4 R 3 

Konitz, 4. Auguſt. Die Wahl des bisherigen 
Magiſtratshilfsarbeiters Karl Haack in Gneſen zum 
befoldeten Beigeordneten der Stadt Konſtz auf die Dauer 
von 12 Jahren iſt beſtätigt worden. 

n. Wojen, 5. Aug. (Privat⸗Tel.) Nach einer ſoeben 
bei dem Oberpräſidenten von dem Hofmarſchallamt 
eingegangenen Nachricht wird der Kaiſer am 2. Sep⸗ 
tember, Abends 6 Uhr, in Poſen eintreffen. Am 
Berliner Thor findet die Begrüßung der ſtädtiſchen 
Behörden ſtatt. 


* Bojen, 4. Anguſt. Wie die „Poſ. N. N.“ melden, 
tritt Herr Oberbürgermeiſter Witting bereits zu 
Neujahr in das Direktorium der Nationalbank ein, 
verbleibt aber bis zum Jahresende noch in Poſen. Ea 

e. Lauenburg, 4. Auguſt. Vorgeſtern brannten 
Scheune, Schuppen und Schafſtall der Wittwe v. Dietzilski 
zu Chottſchow in kurzer Zeit nieder. Ueber die Eut⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers verlautet nichts Beſtimmtes. 
Gegen 300 Zentner Thomasſchlacke und eine Dreſch⸗ 


* Stolp, 4. Auguſt. Im Schloßpark fand am 
1. Auguſt, als dem Gedächtuißtage des 50 Geburtstages 
des verſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck, die 

eier der Enthüllung des Denkmals für den 

ürſten Bismarck ſtatt. Unter Ausmarſch der 

chulen der Varziner Begüterung, des Varziner 
Kriegervereins und der Beamtenſchaft unter Vortritt 
des Generalbevollmächtigten Oberförſter Weſtphal⸗ 
Varzin fand die Feier in Gegenwart weniger geladener 
Gäſte und zwar des Generaladjutanten Grafen Lehn⸗ 
dorff, Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, Mitglied des 
Herrenhauſes, Kammerherr von Riepenhauſen⸗ 
Crangen, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, und der 
Herren von Zitzewitz auf Püſtow und Bets witz ſtatt. 
Die Gräfin Sybille Bismarck brachte das begeiſtert 
aufgenommene Kaiſerhoch aus, worauf das Lied: „Heil 
Dir im Siegerkranz“ geſungen wurde. Die Weiherede 
wurde von Profeſſor Dr. Zorn aus Bonn gehalten. 
Derſelbe ſchilderte in ſeſſelnder Weiſe die Entwickelung 
Bismarcks als Perſönlichkeit in Varzin und beleuchtete, 
wie gerade Varzin der Mittelpunkt und die Geiſtes⸗ 
werkſtätte Bismarcks großer Thaten geweſen fei. 
Hierauf fiel die Hülle und begeiſtert ertönte das Lied: 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ durch die Feſt⸗ 
verfammlung. Ein Vorbeimarſch der Schulen und des 
Kriegervereins am Denkmal ſchloß die würdige 
Feier. — Das Denkmal, deſſen Sockel aus ſchwediſchem 
Granit beſteht und auf dem ſich die aus weißem 
Marmor gefertigte, mehr wie lebensgroße Büſte des 
Fürſten erhebt, iſt von einer Verehrerin des verewigten 
Reichskanzlers, der Freifrau Helene von Reitzen⸗ 
ſtein, geſtiftet und aus der Bildhauerwerkſtatt des 
Profeſſors Donndorf⸗Stuttgart hervorgegangen. 

o. Stolp, 4. Aug. Der Arbeiter Auguſt Kalk aus 
Beßwitz gerieth beim Zuſammenkuppeln zweier 
Eiſenbahuwagen zwiſchen die Puffer und wurde ſofort 
getödtet. e: 


Aus der Geſchäftswelt. 


Nenſtadt i. Meckl. Eine Anzahl Lehrer und Schüler 
des hieſigen Technikums, zuſammen etwa 20 Perſonen, 
traten am 16. Juli eine Sludienreiſe zur Ausſtellung 
nach Düſſeldorf an, für die der Magiſtrat eine Subvention 
von 400 Mk. bewilligt hat. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 4. Augnſt. 
Angekommen: „Lina,“ SD., Rapt, Permien, von Steltin 
mit Gütern. „Auguſt,“ SD., Kapt. Delſs, von Hamburg mit 


Gütern. „Sexta,“ SD, Rapt. Hauſen, von Fleusburg mit 
Gütern. 


Einlager Schleuſe, 8. Auguſt. 


Stromab: 6 Kühne mit Ziegeln, 3 mit Thonwaaren, 
2 mit Espenſtämmen. D. „Autor“ pt. Koſchke an C. Berenz, 


i 9 ; An y 3 | A 4 r Der Beſitzer DrewaſD. „Tlegenhof“, Kpt. Gnoycke an A. Zedler, von Königsberg, 
als am 6. März 1454 der preußiſche Bund ſich von dem Draht oder Bleiknopf — fie zur Arbeit; fie ſpringenſaus Oſtritz wollte auf der Seuche Bar Hochgeit |® U L 8 


„„Welchſel“, Kpt. Ulm von Thorn an Joh. Ick, fämmtlich 
mit div. Güter nach Danzig, Waleneikowski 100 eS 
mit 175 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗Neuſahrzwaſſer. 
Stromauf: 1 Kahn mit Farbholz, D. „Neptun“, Spt. 


Wagen verfſanken. Nur mit Rochlitz an Nonnenberg⸗Gr S 
a J g⸗Graudenz, D. „Brahe“, Kpt. Jeſchke 
an Lublinski⸗Graudenz. D. „rauben“, Apt. Schroder an Rud. 
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2 Etwa 71 cbm 


Aſch⸗Thorn, D. „Verein“, Kpt. Koch an Meyhöfer⸗Königsberg, 
D. „Linau“, Kpt, Adler an Müller⸗Königsberg, D. „Adele“, 
Kpt. Poerſchke an A. Zedler⸗Elbing, D. „Margarete“, Kapt. 
Janzen an v. Rieſen⸗Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div. 


Güter. 
Einlaner Schleuſe, 4. Auguſt. 

Stromab: D. „Genitiv“, Ryt. Goergens von Bromberg 
mit 50 To. Gerſte und div. Güter, D. „Wanda“, Kpt. Krupp, 
von Graudenz mit div. Güter, beide an B. D.⸗Geſ., D. „Anna“, 
Ryt, Friedrich von Graudenz an Joh. Ick, D. „Julius Born“, 
Kpt. Schillkowski, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, beide von 
Elbing an v. Rieſen bezw. A. Zedler, ſämmtlich mit div. 
Güter nach Danzig. ' $ 

Stromanf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 5 Kähne mit 
Kohlen, 1 mit Harz und Gerſte. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 4. Auguſt 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 3 eichene Schwellen und 
Plancons, kieferne Sleeper, Schwellen, Timber, Balken und 
Mauerlatten von M. Rozauski-Pinsk durch H. Elewitzki an 
B. Zebrowski⸗Oeſtl. Neuführ; 4%½ fieferne Sleeper, Schwellen 
und Kantholz von M. Murawkln⸗Turow durch B. Eiſenberg 
an S. Möller⸗Rother Krug. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 4. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2/8, 418 2.8. 4/8 


1 


Kan. Pacific⸗Actienſ — 136½ Kaffee 


North. Pacif.⸗Actienſ — | 743g ver Auguſt — 5.60 
n „ Preferr. — — per Oktober — 5.40 
Petroleum refined — | 7.30 per December. — 5.50 
do. ſtandart white. — |850 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- per Auguſt . — ze 
R — 1.30 ver September 74% | 74½ 
Zucker Muscovad.] — 27/4 per December, .| 74314 | 141/a 
Chicago, 4. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
z : 2. 8. _4./8. 2.8. 4/8. 
Weizen Schmalz 
ver Auguſt . 71 ½ | 70½ per September“ =- 10.82 
ver September 70/8 69/8 per Oktober — 10.37 
per December. .| 69 68½ | Port ver Septbr.] — 1.16.72 


GERIET TOR IEH NT a . MITTLEREN TE 
Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 5. Auguſt 1902. 


Ochſen: 18 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
göchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 34½ Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


4. Gering genührte Ochſen jeden Alters 24—27 Mk. 
Kalben und Kühe: 40 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 


Dleusteg Danziger Neneſte Nachrichten. 5. Auguſt. SU SE. 181. 


29—32 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Eiſenbaum 38. tief. Balken, 


Kälber: 106 Stiick. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch doppelten Schwellen. 
O 1115 Szk A 43—45 A 2. Mittlere ale 
ilber z ilber 38--42 k Ą älber . 
ülber un augkälber 38-42 Mk. Geringe Saugki Wetterbericht der Deutſchen 


Bullen: 43 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 4899 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 37 tief. einfach 
bis zu 5 Jahren 33—34 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen fund doppelten Schwellen. — Für Berliner Holzkomtoir dur 


26—28 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 1018 lief. Sleepern 137 kief. einfachen und, doppelten Schwellen 
22—24 Mk. Al 2081 eich. Nundeftiopen-Tchvellen, 636 eich. elujndjen und 


en zöſterreich. In Deutſchland ift das Wetter kühl und ziemlich 
ch trübe; es gab meiſt Regen. 5 

Fortdauer dieſes Wetters und ſtellenweiſe Gewitter ift 
wahrſcheinlich. - 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 5. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang, Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder⸗ 


Mauerlatten und Timbern, 


Seewarte vom 5. Auguſt. Weder: 


Wittterungs⸗ 


und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 23-35 Mk. chlags : D z 5 
Schafe: 308 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ (Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) Stationen BIER verlauf in den WA 1 78 
hammel 26—28 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 24—25 Mk. 3. Mäßig — En EEE ` A letzten 23 Stund. in Mill. 
genährte Hammel und Schafe (Mierzſchafe) 21—23 Mk. 8 Wind Tem 9 
Schweine: 450 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Stationen, AC sind A >| Wetter, Geli Hamburg Regenſchauer [Cherbourg z 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu MIN. ſtärke el! Swinemünde Gewitter Paris 


1¼ Jahren 47—48 Mk. (Käfer) 52 Mk. 2. Fleiſchige 


Regenſchauer Wien 


11 = 
a 0 
z 0 
2 E = x + Stor 5 $ 7 6 A ń zy 
Schweine 45—46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine jowie| tornoway 161,4 Q leicht | bedertt 10, 4 Nacht giederſchl. Prag 0 
Sauen (Eber nicht aufgetriebem 43—44 Mk. 4. AusländiſcheBlackſod 160,3 N schwach balbbedeckt 111 O |meijt bewölkt Krakau 0 
Schweine unter Augabe der Herkunft — Mk. ZA 61,4% ſcchwach peran 156 Metz O ſmeiſt bewölkt Lemberg 0 
ap i PRE IEA ; cilly 758,5 [OSO ſchwach | bededt 50 [Chemnitz 1 Nachegziederſchl Hermanuſtadt“ 44 
. 48 7625 ; ii iemli i Trieſt 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht ABY Alx 762,2 WSW ſchwach bedeckt 202 München 0 ziemlich beiter rte 0 
Verlauf und Tendenz des Marktes. pa: 11612 16 leicht | Bede z 
REGON ei 11 0 e ee deen 154 ZEN ao v 
älberhandel: Glattes Geſchäft. de 59,7 W leic 55 $ er Verein. vo 
Schafe: Mitlelmäßiges Geſchäft, geräumt. Soriftianfund 1092 MD | mäßig 0 = en 
RAW ee a e ee Sten 750 NW f. Lech wol 4 7. Gesetz. gesehttet AM ERIKA 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion, Kopenhagen 757,7 W leicht woltig in MAISMEHL 
Karlſtad 755,8 NO leicht bedeckt , 3 
12770 n Stockholm 1755.5 — | mit bedeckt 15,0. [zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Wisby 756% W leicht Biden 140 speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. EWYORK. 
Thorn, 4. Auguſt. Waſſerſtand 0.94 Meter über Null. Wind:] Praranda 759,7 D mäßig | Negen = in- . i x 
Welten. Wetter: Heiter. Snyokietan): Veränderlich. Borkum ZUBO SW tę ie et 145 Allein pr e 
Schiffs⸗Verkehr: Keltum 57,6 W. eicht ede 7 n gros bel: . “ 
„„ Hamburg 5 159,1 GE% 1 0 1 e — ——— yz S 
Name ISwinemünde 759,4 SW eicht] bedeckt i $ * | h F a ht G | 
des Siers beben Ladung Von | Nach [Nügenwaldermünde | 759,3 a 15810 N 75 Natii iG e. ruc kj e 805 
BA Neufahrwaſſer 759,2 WSW If. Leicht] wolkig 5 |. j S rm i 
Rauer D. Danzig Güter Danzig Warſchau et i 7589168 lioma] Regen 16,6 ie ae u 99 von M E Legen 
Bit D Thorn do. 0. Thorn ee Ne e bone |138 werden. Man gebrauche nur den klaren U 
“io | Bor | ehe bo: | Martha ORNE a 759,7 RT ae dienen | 130 |einer friſchen gekochten Frucht und ein wenig von 
Ziolkowski do. Felle Ayd: do. do. Berlin 760,2 — ftit | Regen 137 |Brown & Polſons Mondamin. In dieſer Weiſe 
Grojauski do. Güter do. Thorn [Chemnttz 759,8 SW leicht wolkig 16,7 bereitete Geldes find ſehr beliebte und geſunde Speiſen, 
Blachowski do. Steine Nieszawa Culm Breslau 761,5 WSW ||. leicht bedeckt 15,6 [leicht verdaulich auch für ſchwache Magen. Natürliche 
ene 5 Blautho'g Dee den dez 760,5 W 1 97 Frucht⸗Gelses beſitzen außerdem größeren Nährwerth 
Kobolinski | Gabarre Felle do. Lid, Ar 7510 ZN hiat 15911 176 und erfriſchen bei weitem i als 6 i aż 
Ą 7 3, 8 ſchrei own & Polſor erlin um ſolche 
32-33 Mk. 3. Mäßig genährle junge, ältere Ochſen 29—31 Mk. Holzverkehr bei Thorn. München 7634|6 .. leicht bedeckt 198 a a AR Net erhältlich GA Packeten 
Für Endelmann durch Brzeſinski 1 Traft mit 1490 tief. Holyhead n TLT, Heiter 50 la 6 5 Ę i lich geſchützt 18569 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 625 tief. Sleepern, 1285 Łiej. | 2909 759,2 IND leicht heiter 15,0 [A 60, 30, 15 Pfg. Es iſt geſetzlich geſchütz (1550: 
> SpA ' T , .Steepern, 1285 kief. 7589 lbbedeckt 13,6 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 32--33 Mk. 2, Voll⸗ einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lehn durch Eiſenbaum Riga 758,0 SSW If. leicht. halbbede , 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu? Traften mit 660 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Eine Depreſſton unter 766 mm befindet ſich vor dem 


7 Jahren 28—31 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 628 eich. Plancons. — Für Eiſenbaum durch Eiſenbaum Kanal und eine andere zieht 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—27 Mk. 4. Mäßig 141 tiei. Balken, Mauerlatten und Timbern, 206 eich. Plancons, deutſchland, mit einem Minim 


genührte Kühe und Kalben 21—23 Mk. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neufahr⸗ 

waſſer belegene, im Gruudbnche von Danzig, Vorſtadt Nen- 

fahrwaſſer, Blatt 321, zur Zeit der Einkragung des Ver- 

1 auf den Namen des Bauunternehmers 

Ludwig Gedemann in Thorn, eingetragene Grnndſtück — 
Hofraum in der Bergſtraße von 28 ar 93 qm Größe, ohne 
Grundſteuerreinertrag, Grundſtenermutterxolle Artikel Nr. 407, 
1288 1289 1290 1291 1292 1293 


Rartenblatt 1, Parzellen 901 zu 301, zu 301, 301, 301, 301, 


am 9. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


Pfeſſerſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte Find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 


läubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 31. Juli 1902. (11043 198 Herzlähmung mein lieber Mann, unſer guter Bruder, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
A3 vwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra, 
Roſengaſſe belegene, im Grundbuche von Ohra, Blatt 401 zur] 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf der 


Namen der Hermann und Ottilie geb. Wittke-NMenmaun'ſchen 
Eheleute eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Hofraum, Hausgarten, Scheune, Stall, Acker 
und Wieje — Geſammtgröße 3 ha 42 ar 90 qm, 24% Thaler 
Reinertrag, 560 Mk. Nutzungswerth, F 


Artikel 463, Gebäudeſteuerrolle 467, Parzellen 60 90 
282 283 
69“ 69 
blatts 2 y 

am 8. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerz| gf 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 31. Juli 1902 1042 153 


è „rfk 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


„. Bekanutmachung. 


Die Lieſerung der Anker, Bolzen, Winkel pp. für den ; 
Nenban der Oberrealſchule und des Stadtbibliothek⸗ 
Gebäudes hierſelbſt vergeben wir in öffentlicher 


Verdingung. 


Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
geſtellten Bedingungen verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 12. Auguſt d. 5%, Vormittags 


10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. 


In dieſem Bureau liegen die Bedingungen und der Ver⸗ 
dingungsanſchlag zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen 
Erftattung der Schreibgebühr erhältlich. (10739 


Der Magiſtrat. 
A, Bekanntmachung. 


Die für die hieſige Auſtalt pro 1. Oktober 1902 bis 
30. September 1903 erforderlichen Lebeusmittel pp. ſollen im 
Wege ſchriftlichen Angebots nach Maßgabe der Lieſerungs⸗ 


bedingungen vergeben werden und zwar: 


1. Fleiſchwaaren im Werthe von ca. 63500 Mk. 
2. Brod und Semmel „ „ m „ 32 000 „ 
8. Butter „ n n m 14000 „ 
4. Gier 2 Z m „ 2000 p 
5. Kolonialwaaren 6 Wa „ „ 39000 „ 
6. Heizungs⸗ u. Beleuch⸗ 

tungs materialien MEW: „ „ 1700 „ 


7. Reinigungsmatexrialien „ 7 


x 4 7 r m 4000 „ 
Verfiegelte ſchriftliche Angebote mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift ſind bis zu dem am 
Sonnabend, den 16. Anguſt er., Vorm. 10½ Uhr 
im Anſtalts⸗Buregu hierſelbſt anberaumten Termin frankirt 

einzureichen. 
Die Bedarfs⸗Nachwelſung, ſowie die Lieferungsbedingungen 
ſind für 50 Pfg. von hier zu beziehen. 
Erſtere ift gleichzeitig als Angebot zu benutzen und mit 
Namensunterſchrift zu verſehen. 
Conradſtein, den 2. Sgt 1902. (11025 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 

kiefern Nutzholz von 2—8 m Länge, 

15/30—31/31- em Stärke ſowie einige Geräthſchaften als 

6 Minenkratzen, 6 Minenlampen, 3 Sicherheitslampen, 1 Luft⸗ 

pumpe mit Kiſte u. a. jollen öffentlich verkauft werden. 
Termin hierzu ift auf Donnerstag, den 7. Auguſt d. Is. 


Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Beginn des Verkaufs auff 4 


dem Biſchofsberge am Armirungsſchuppen auf der Esplanade. 
Königliche Fortifikation. (10931 

Verdingung der Lieferung und Aufſtellung eines Ueber⸗ 
ladekrahnes von 10000 kg Tragfähigkeit nach Normalblatt I 2 
auf Bahnhof Lauenburg am 26. Auguſt d. J., Vormittags 


11 Uhr in unſerem Geſchäftsgebände. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Bedingungen, Hauptabmeſſungen, Zeichnung nebſt Angebot⸗ 
bogen ſind gegen Einſendung von 60 Pfg. von unſerem 
techniſchen Bureau zu beziehen. (11076 

Danzig, den 1. Auguſt 1902. Königl. Eiſenbahndirektion 


Kartenblatts 1, und 694, 718, 714, 737, 738 Karten⸗ ; 


550 eich. Speichen. — Für Kiehl durch Kiehl 2 Traften mitlſchweden, ein Maximum 


Zwangs⸗ 
verſteigerung. 
Mitiwoch, 6. Angnst d. J., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auktlonslokale Tischler- 
gasse No. 49 ` (11062 


1 Repositorium, 
1 Tombank, 


SD ANO AA GA GW 
Die Geburt eines 
gefunden 


Mädchens 


Sonnabend Abend 11½ 
Uhr entſchlief janft nach 
kurzem, aber ſchwerem W 
Leiden unſer einzig ge⸗ 
liebtes Söhnchen, Groß 


zeigen hocherfreut an öhuchen, N 5 1 Bierapparat 
Danzig, wini F 8 Tische und ? 
Georg Krappitz 1 Kühlkasten 


den 5. Auguſt 1902 
Paul Rohloff 


A endeten 1. Lebensjahre. Baarzahlung verſteigern. 

en | Diefes zeigen an hre. Danzig, den 5. Auguſt 1902. 
5 Emaus, 2. Auguſt 1902 Urbanski, 

Gortrnile geb. IIlmann. R] Die tiefhetrithten Eltern. Gerichtsvollzieher. 


TY UW TW U G WY WY TPR Auktion in Oba, 
Alenue Welt 27. 


Donnerstag, den 7, Angust, 
Mittays 12 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt bei den Popp’ichen Eh 
leuten im Wege der Zwangs⸗ 
Qustav Krause vollſtreckung (11066 
m 40. Lebenslahre. ra. 2 Morg. ausgepflanzte 


Dieſes zeigen an Bofenkartoffeln 
Danzig, den 5. Auguſt 1902, öffentlich meiſtbietend gegen 
Die Hinterbliebenen. leleich daa Baglung verfteig. 


j anke, 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 8 Uhr, 


5 

p 

D 

8 1 

: im noch nicht gang voll⸗ öffentlich meiſtbietend gegen 
B 

D 


d 
d 
$ 
i 
g 
i 
S 


Geſtern Nachmittag 5¼ Uhr ſtarb plötzlich an 


Onkel und Schwager, der Kaufmann 


t 


Gerichtsvollzieher. 


uon der Leichenhalle des St. Johanniskirchhofs, Halbe ? 
Allee, aus ſtatt. gest 


Altes Gold und Sir 


kauft und nimmt zu höchſten 


Verspätet! 
Statt jeder besonderen; 
Meldung. . 


X WAĆ 

RE Reſtauraut wird zu pachten gej. 
Sonntag früh 1½ Uhr Offerten unt. J 357 an die Exp. 
entſchlief ſanft nach langen Gutgeh.Materlalw-⸗Geſchäff zu 


ſchweren Lei d l 
e dar Back ce pw pachten gej. Offerten unt. J 395. 


ſamer Vater, Bruder, 


Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


mit voll. Konſens, zu pacht. gef, p a 4, 312 
Off. unter J 411 an die Exp. d. Bl. n ee 


Auktion Viereck. 


Pa RA 401200 Auguſt, 
ormittag r, werde k 3 
Neufahrwaſſerweg, ich im Wege der Zwangs⸗ i 
den 3. Aug. 1902. vollſtreckung folgende bei dem 296 an d. Exp. d. Bl (43186 

8 . Exp. d. Bl. 


Die Hinterbliebenen. Stellmacher „Herrn. Grunke en bis 60 Jahre alte 


: À untergebrachte Gegenflände als 4 * 
eee tuu HI Breaßwagen, 1 Stapel Kiefernbeſtände 
Mi: werden in großen auch kleinen 


Nachm. 3 Uhr, von derk f Í ( 

Leichenhalle des alten klgen (1035 Poſten von einem Holzexport⸗ 
Heil. Leichnam⸗Kirchhofes Mac den Meiſtbietenden gegen] geſchäſt gegen Caſſa zu kaufen 
aus daſelbſt ſtatt. Baarzahlung verfteigern. geſucht. Gefl. Of. nebſt Angabe 
e e e Folain, Gerichtsvollzieher kr. A.] desungefähren Quantums molle 
Danzig, Hundegaſſe 87. man richten an die Firma Wilh. 
. r (lanswindt in Danzig. (11019 
Oeffentliche e aaa U. led 

7 auf. gej. unt. J 389, (4368 
> Imangsverſteigerung. Saare kauft keis Domschinski, 
tag, Nam, 3 Uhr von Am Mittwoch, 6. August er., Friſeur, 1. Damm 13. (43766 
der Bartholomälkirche vorm. 10 Uhr, werde ich hier Eine einfache gerade eiferne 
nach den drei vereinigten im Auktionslokale Fischler- foder hölzerne Treppe, 14—18 


55 Gaſtwirth 
Julius Freder 
im eben vollendeten 
57. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend an 


M Die Beerdigung meiner 
lieben Frau Clara Rose- 
nowskifindetnmDonnerse 


A in der Halben Mj gasse No. 49 „ St., ſucht Langgaſſe 63, 2. (43296 
i ; 3 1 Seeland Tr 
| amg. Bosonowski. Ils Kisten gute Zigarren | ra . gu Tont ger St 


meiſtbietend gegen 101090 


Bezahlung Z N zu kaufen geſucht. Off. m. Alters⸗ 


as X 3 
Gerichtsvollzteher in Danzig, n.próang. unt. J 321 an die Exp. 


e RNA Aliſtädt. Graben 32,2. 10 Stück hochtragende 
Oeffentliche Verſteigerung eder ſſcwarzweige 


Danzig, Milchkaunengaſſe 14. (44366 


55 
80 
Donnerstag, den 7, Angnst, Vorm. von 10 Uhr ah, werde 10 
ich im Anftrage der Fran Kainz eine fast neue Saloneinrichtuny, 
hestehend ans Garnitur in Taschen, nnssh. Silberservante, 
Kleider schränken, Vexllkow, Stühlen mit Rohrlehnen, Herren" 


Schreibtisch, Krone, Wandkangelaber, Teppich, 1 Ripssopha, aus geſunder Herde, gege 

verstellbar, Beligesielle, Pfeilerſpfegel, 2 Trameanz, Bilder, Kaſſa geſucht. MIR (1056 

Tiſche, Plüſchſopha, Portieven, Gardinen, sehr eleg. Spieltisch, Offerten über Alter, Raſſe, 

Toiletteſpiegel, Nippes, ſowie dazu gehörige andere Gegen⸗[Gewicht, äußerſten Preis erb. 
Be ee mat A Ą A Rittergut 
ehan, gerih vereidigter Tarator u. Auktionator. 2 2 

: 1 Biesdorf⸗Berlin O. 


Pfa ndieih F Auktion Die höchſt. Preiſe für getragene 


Donnerstag, d. 7. August, Vormittags 9 Uhr, Offerten unt. J 401 an die Exp. 


Kleine, gut erhalt. Hobelbank zu 
kaufen geſucht. Off. unter J 376. 


Grundſtücks⸗ und Hypotheken⸗ 


Herren⸗ und Damenuhren, Silberſachen, au den Meiſt⸗ 

bietenden gegen banre Zahlung verſteigern. Der Ueber⸗ 

ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 

er A. Karpenkiel, 

10348) vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
i Paradiesgaſſe 13. 


über 764 mm liegt über Nord weſt⸗ 


Materialgeſch. betr., eingn. ſich[Expeditlon dieſes Blattes. t y 
feiner gut, Lage weg. a. vorzügl. nat th Mon datach S on racfe 


Preiſen in Zahlung (10388 


sza Den höchsten Preis 22 
zahlt für Möbel, Betten, 
Reſtaurant oder Schank, in erden Wäſche, ſowie gange z 
Schwager und Ontel, der frequenter Geg, Danzigs, mögl.] Wirthſch. ꝛc. I. Stegmann, 


Bin ont erhalt. Parkwagen\e 


beſtehend in Herren und Damenkleidern in allen Stoffen, Ein gr. Reiſekorb wird zukegeſ. Syp. gut verg., bei 18-20000 DE, |2 pocheteg. eih. Paradebetiſt mit ſtehen Preiswerth zum Verkauf 
Betten, Bet, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng 2c,, "a Of. unter J 410 an die Exp. d. Bl. zu vk. Näh. Stadtgrab. 16, Komt. ER och. Matt 19. wd, bei Paleikowski, Stellmacher⸗ 


Mondamin 


— zart im Geſchmack, ſehr ergiebig. —— 
1 Arbeitstiſch, 1 Werktiſch für 


* * N 

Si here Exiſtenz! Goldarbeit., 1 alte Nähmaſchine 
2 Häuser sę CA iſt zu verk. 3. Damm 14, 2 Tr. 
85% vrg, verk. bei 8.10000 Anz. Plüſchgarn,Sophat. Bertitow, 
H Off. v. Selbſtk. u. J 380 an d. Exp. Pleilebipg.Splegelſchremechen, 
: Kl. Gründfiüſck, Eodesf.,80/,, 3000) Diylont-Stretbt., 6 Stühle mit 
Gut eingef.Materialw.⸗Geſchäſt[ Mk. Anzahl. Näh. Hundeg. 39,2. Rohrlehne, Kleidrh., Regulator, 
nebſtWohnung u. Kellerräumen, Vogelbauer, Mehlkaſten, runder 
Vorort Danzig, bill zu vp. Kross i A | Stind.Stlapptiich u. 2 Stühlchen 
Selterfabrik Matzkauſchegaſſe. j 1 u. verſch. m. ſofort zu verk. bei 
` — en Fr. Jaukowski, Langf., Klein⸗ 


hammerweg 4, 2. Daj. ift eine 


gold. Herrenuhr m. Kette zu vrt. 
wird eine Villa, für eine Familie 


— b bewogub u kaufen gej 

1 Albewohnbar, 3 4 
Verkauf. Off. 19 J 366 an die Exp. (43965 

Bel 600 Anz. hübſch. Gringroͤſt. Ordentl. Handwerker ſucht ein 
Rechtſt. z. h. Andersen, Holzg.5. kleineres Haus ohne Anzahlung 
(43316 zufkauf. Ernſtgemeinte Offerten 

Ich beabf meinGenndstück unter J 396 au die Exped. d. Bl. \ 
Kladau b. Prauſt zu pk. Dafi.beit.| Gut verzinsliches Grundſtück! 2 v 8 
aus Wohnhaus, neu maſſiv. Stall in der Stadt bei 4—5000 Mk. 5 ief $:9 


fig von Lappland bis Nord- 
um von 755 mm über Süd⸗ 


Dillgurken kaufe. Off 
m. Prs. unt. J 352 an die Exp. 


u. 2 Morg: Weizenbod. In dem Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Grundſt. ift 30 J. Manufaktur⸗n.] Offerten unter J 424 an die 


UJ 


pz 8e. Setujcyzei [ANE TENZIN, hrundstück| | 


Danzig, Breitgaſße 4. SZA Garten erwünſcht, aber micht 
der alle 105d ende len Beding., > k. gej. Verm. verb.] 
7 , > n (Gy 
eingebaute Wirthſchaften von Off. u. 3324 an die Exp. d. Bl. 
7Hufen euim., fürRübenbau ge 
eignet, im Kreiſe Stuhm ge 
legen, im vollen Umfange für 
160 000 Mk. ſofort verkäuflich. 
I 80 90 5 3 von TB S i$ il 5 
einſchl. 30 Hert, vorzügl.Wieſen R N 
m. 40 Milchk., 30 Pferd. 2c. Hof). Fortſetzung auf eite II. A 

Sitz in Oſtpr. geleg.[.100 000 Mk. 

b. 25000 Mk. Anz. Jof: vt. Näh. b. KI. Konditorei mit Mus- 
J. Heinrichs, Marienburg Wyr. fiant b. abzugeben. Offerten] 
(10998 unter J 409 an die Exp. d. Bl. 
PRZECIE Ein junger weißer Pudel zu 
Vorzüglich florirendes verk. Paradiesgaſſe Nr. 22, Hof. 


2 1 jungerPrachtkater ansiebhab. 
Reise - Hotel lig ju vert.Breitgaffe 109, pt. 
Echter ruſſiſcher Windhund] 


1. Ran ES I biaig zu verkaufen Langfuhr, f A ; 
ſoll m großer A eee ee an E Il 
i Al. Müller vorm. 


Stadt Oſtprenßens ſehr f von gleſch zu verkaufen 
preiswerth verkauft werd. Ziege rope ice me. 3. ; 

Erforderliches Kapital [Weiße Ital.⸗Keuchel mit a. ohne W d | h 

5060000 % Man mende Glucke z. vrk. Tiſchlergaſſe 22, p. edel sche 
an Kaufmann Otto Herrenanz. 3. bk. Mauſeg. 4, 2. 


KE o | A 
Jarocki In een Mener iniform- Mo | Vofbuchdruckerei 


—— 2 


n 


für OPEK. zu aaa f 

Grundſtücks verkauf. [feiern 1407 ande re || 
5 „Gut erh. Pianino b. zu urk. Halbe 

> gutes en Allee, Lindenhof, Witt. (14516 k 
angenmar er guten Lag $ 5 a i 

Ra für jede Branche A Alt.Fligel Bill, 5. vk. Pfefferſt. 44. Danzig 

ift unter günſt. Beding. zu verk. Gut erh. “/ Schülergeige m. Kaſt. i 

ee a ok le jo, e Balernasiog a Bip Ne, Joreness 0:3 

Hochk.Grnudst., Stadtgrab., en, verkauf. Kaſſub. Wart ib, + r. 

7% erz, b, 40000 Mk. Auz. fortzh.] 1 Polyphon mit30 Platten billig. Forasprochor gsi 

zu vrt. Näh. Stadtgr. 16, Komt. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 37. 

eirka 12000 Mk. Jahresmiethe.] Sag. ſaub. Betten weg Rmmgl. 

m” Gutes Haus, beste Lage ſpoftb. zu vert. Vorſt. Grab. 30,1. 


Intelligenz: Comtoir 


Rechtstadt, mit Komtoir und] Bettye Spp. SiH. Reg. Schr. 


gr. Lagerräumen, Wohnungen Sth., gr. Zkbadw. Poggenpf. 20,1. 


besteh. aus 4 Zimmern und ER ; 

ö 11 + Nßb. Kleiderſchr., Bettg.m. Mtr., 
Zubehör, will ich bei nur gz N . 
5000 Mk. Anzahlung verkauf, Nühm.z. vk, Weißm.⸗Hintrg. 342. 


NL — 
Großer Schnelderkiſch, 3 Meter 


Ofert. unt. J 422 an die Exped. Ein Fieilerspiegel mit Kousole lang, div. Lauge Glaskäſten zu 


zu verfaufen Sandgrube 52 a. prf. Kohlenmarkt 11, Lad. (42566 


ih —— — zy : d, (42565 
Ein gross. gebraucht. Eine Bihmaſchine billig au vit. 
run | z Kleiderschrank billig zu ude, Dornſtraße Nr. 4, 
dll I > verk. Gr. Schwalbengaſſe 235 . Heub ud x ſtraße N 


Gin Foxterrier wird Gifig|260 Morgen gute Wieſen Torf, Ein copia au vt. Gr. Gaie g. ; k Í 
Kleeboden, gutes Inventarlum Fortzugsh. 1 Plüſchfopha, nun: Ausver au O 


verkaufe ich megen väterlich. Kleiderſchrk., Vertik., Trumeaur 


raumt 7. Auguft (10977 | Œi qi 25 Mr, Biene See ſche, 
rau „ Augu Eingang Ketterhagergaſſe, „Buffets, Speiſetiſche, 
KD per Schönberg, L. Tore, Berichten LUX. i von p Mk., 
eemann. me e- Glasſchrank ganze Wohnungseinrichtungen 

Gut erhalt Tüchen Slate ch zu auffallend billigen Preiſen 


Gutes Haus billig zu verk. Hohe Seinen 36, 1. H. Dentschlani 79 Breitgaſſe 79. 
Ein GRE Beltgeſtell mit Matr. 75-7- 1Neiſerock mehr. Minters 
Get 1500 Anzahlung (600 4] IWaſchtiſch in Zinkeinſw. Fortz. 
jährlicher Ueberſchuß) zu verk. billig zu vert. Kl Krämergaſſele. Tobiasgaſſe Nr. 1. 2 Srp, 
Off. unt. J 392 an dte&rp. d. Bl. 2 oph. Tiſche, Spiegel, konzert ZZ 
Ein en tate pihen a aa Cafindiei, Gelegenheitskauf! 
m ttelwohnungen u. groß.] Ein f. u. nußb. Wäſcheſchrank 1 Anstwayen, 4% 5! m lang, 
Garten iſt umſtändeh. zu verkf. erk. Jungfer g i Tr. 
Off. 5 15 367 sy SO F 1 Rallwagen a Fed. 00h. Traf. 
5 Wegen Krankheit u. Aitersfchw.|einrichinug mit Plü inn ] 2 Hehlwagen, gut erhalten, 
Breitgasse No. 85. Herrenkleider werden bezahlt. beabſichtige i. mein Grundl Salontisch nei ug pfeller. 1 Halbwagen, t- auch 2:jpännig, 
& in Ohra ſofort zu verfaujen. | jpiegel mit Sonj., 6Rohrlehnſt., h a 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt H. Lewan-|Yair.-u.Seimlt.1.Priefirg.6,p. Offerten u. J 370 an die Exbed. 2 Paradebettgeſtelle, Speiſetiſch, Ruudsnörkier Nil. Königsb. . Pr 
owski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche Jelt-Bap w.gekanft Langebr. 19. Neues massives Hans zu verk.] Schlafſopha in bunt. Plüſch, 11053 3 


(Pol EAC 
überzieher find billig z. v. 


1 Rollwagen oh. „ 100 „ y 


1 komplette unssh. Zimmer- 


faſt neu, bill. zu uerkaufen. Ang. 


innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt Heubude, Mittelſtr. 2a. (438761 Kleiderſchrank mit Säul,, 2 do 70 Schock 
worden ſind, und zwar von Zeitungspapler wird zu kaufen — entre Bl | Bertil ir 4 y m 
h A + ; e Eckornnidstück, im 8entr blih, Vertikows u. v. a. bill. 3. v. Hunde⸗ 
Nr. 43001 bis 49888 und 42982, gei. Aug. Elias, Fiſchmarkt 17. Gejddjte, Penſton enthalt, A gajje52,1. Zu hejet. v. —Auhr. $ DSI hem 


St. Nichgelsweg Plüſchg. 100 % 6 Stühle, gutes meiſter, Neuſtadt Weſtpr. 


Zanafulr, ift ein k Plüſchſ. 42 e. Ripsſopha 25.4 | [i hip i in 

Aaa mie Baftale Gr m Mat Bergell pato. Kale Talxrad U. ein Dreirad 
Vermittelungsgeſchäft, gut ein⸗ eine neue Straße angelegt wird, Jof zu verk. Frauengaſſe 9, 1 Tr. billig zu verk. Häkerg. 43, Laden. 
geführt, gegen Kaſſe zu kaufen mit kl. Anz.u. günſt. Beding. zu vk. 1 Ausziehbettgeſtell bill. zu ork. Ein alter Koffer zu 
geſucht. Off. u. J 364 an die Exp.! Offerten unt. J 391 an d. Exp.! Spendhausneugaſſe 8, Th. 8. [verkaufen Hundegaſſe 128,2 Tr. 


Plüſchgarnituren, Schlafſph. 
Uebernahme im Ganzen oderſStühle, noch neu, find billig zu in Plüſch u. Rips, Beltgeſtelle 
Parzellfrung. Termin auhe⸗ verkaufen Hundegaſſe 15, 1. Ct., 


1 
| 


Nr. 1815, -- 


„Danziger Neueſte Nachrichten. 


7 
BE © 


Iiolzmarkt No, 17 


Kalter, (aan, «oe 
Fischmarkt No. 15 esst lien, (ogolade, 
Natzkanschogasse No, I bisenił,  Znekerwadrel, 


Eigene Cacaoe, Chocolade-, Zucker- und Backwaaren-Fahrik. 
Tanggaſſe 37, 3. Etage, iſt Guter Rockarbeiter melde ji 
Stadtg., Schw. Weg 955, Whnz. v. ſofort möbl. Zimmer zu urm. Häkerg. 4, Ging. Prieſterg. 2. 
F. mbl. Vorderzimmer f. 15 Mk. Tücht. Klempnergeſell. stellt jof. 
gleich zu bezieh. Breitgaſſe 125,2. ein Otto Witte, Klempuermeiſter. 
Kl. mól. Zim. 3. p. Wallplatz 9,1. Schneidergeſell a. fKundenarb. 
Hundeg.97,2,e. mbl. 3.5.0. (44236 find dauernde Deich. b. W. Kung, 
Möbl. Stübchen an einen Herrn denen e 


zu vm. Bootsmannsgaſſe 12, pt. eee 
Freundl. möbl Zimmer billig zu enen eee 


Tiſchlerg. 68,1 v., Stube, Cabin. Heilige Geiſt nije 100, , 
Küche, Kell u. Bd. pt. 2St. Küche, zwei große wiska Zubehör 
Kell. u. Bod. z. 1.10.3.v. Z.erfr.1Tr. A Bodenkammer, auch żali W 
a helle Küche, viel Zub. z. Komtoiv v. fof. od. Oktober GR 
Ta le LD 6-7, Pallasch. Stuben EA zu verm. Näh. daſelbſt 1 Trp. Seestrasse 43 ay 

Arei und 4 eigen 225.0. Bed LY. 10-12 u.2-2/Olivaerthor 19, hüßſche gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige ho t 
une und ge Bifcofsgafe 12 dn . . 
De Se mmer, i zu urm. 7 } + Näheres im Haufe bei dem Polier, ittags 6 
gu verk. Dienergalje dl a J ek 5 2ODE Lantachen berg TOTO my e und eg 8 bis 6 une 4 ee Heubude 
gu verk. Dienergaſſe 14, 2 Tr. Näh⸗Hinterm LazarethNr.6, vrt. 3-4 B. u. Zub. 300, 480,550 Mk. gl. . La aa AT 
1 Krankenſfuhl m. Noll. zu vert. gu vermiethen o. ſpät. zu v. NaH 3 Tr. LES. (14895 h | , Heil Geiſtgaſſe 123 3 Zoppot. 

by 8 140 $ 0 r POZA ZEŻA 3 \ DTI a W etti, 

Langfuhr⸗Hauntſtr.6 2.444580 Wohnungen Segen Pfaffengaſſe 1 Stube, Küche, un tergaſſe 2; 2 Zim. u. rchl. Zub. 3.1. Okt. zu um. Eine herrſch.Winterwohnung v. e AA eg OR. 

En ſehr gut erhaltener |Drehergasse 13,2. Etage Deſteh. Keller, 2 Treppen, zu vermth. £ Et, beſteh. a. 3 Bim Cntr, [Zu Bei. von 10—12 Uhr. (44486 | 4 großen Zimmern, Badeſtube, Sperkingsg. 21,2, fep. pel frd, ſich fofoxt Laſtadie 23. 
JJC BR tu cn. gu efena ortale |oromnengapeś 1 EF matten |trtcenemmicies In Hauaraer 

8 ; mon. } ätt. im. em. Näh. Br 2128 i : „Zu erfrag. dor enter 3,1 r. möblirtes e ; j 

zu verkaufen. Zu erfr. Speither hu om, Kch., Zub. pafa Plütt,Abverm., 9. Breitgaſſel28 129, Langfuhr, Allee, | x i Ar: ee rtes HA. Hamburger 


Halb⸗Jerdeck⸗Wagen, 


elegant, ſaſt neu, Patentachſen, 
ein- u. zweiſp. ſteht preisw. z. 


s Zoppot, Oliva, 


arrenhaus ſucht überall 


| 
| 
' 


Münchengaſſe 3. (44556 


"Bine ansziehhare Wiege ` 


bill. zu urk. Stadtgebiet 4/5, part. 
Leere Kiſten 


zu verkaufen Langgarten 6-7, 
2 gut erh. Strickmaſchinen 
zu verk. u. gleich zu erl. Neu⸗ 
fahrw., Albrechtſtr. 16, 1. (11057 
Wegen 
Geſchäfts⸗Aufgabe 
billig zu verkaufen: 1 Dezimal⸗ 
waage, 5—6 Zentner Tragfähig⸗ 
keit, mit Gewichten, 1 Kumſt⸗ 
ſchneidemaſchine, 50-60 Zentner 
den Tag ſchneidend, hölzerne 
Holzmaße u. a. m. Schidlitz, 
Tflammig Petroleum ⸗Apparat 
zu verkaufen Holzmarkt 2,2 Tr. 


— —— — — — 

Gut erh. Adler⸗Fahrrad zu 
verk. Sandgrube 9/15, Bukse. 
Eine Handnähmaſchiue umſth. 
zu verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. 


lunysgesuciie 


| v. gr. Stube, 2 Cab. 
Wohnung u dice, 1 Tr nach 
vorne gel, 3. Preiſe von 25 Mk. 
p. Monat ab 1. Oktober zu mieth. 
geſucht. Off. bis Donnerstag unt. 
St. Kch., Zb. u. v. v.alt. D. z. 1. Okt. 
gefucht. Off. u. J 849 an d. Exp. 
Farierre-Wokunng, paſſend fiir 
Schuhmacher, z. 1. Okt, geſucht. 
Offerten unt. J 394 an die Exp. 
Wohnung Stube, Kab HU. Küche 
zum Preiſe v. 20—24 Mk. geſ. Off. 

t. J 418 an die Exped. d. Blatt 


Kaninckhenber 


nungen 
i Sabinet und 
Bubehör z. 1. Oktober zu verm. 
Näheres Steindamm 2,parterre. 
2 Vorderwohnungen, beſtehend 
aus großer Stube, Kabinet mit 
Zubeh. zu vermieth. Kneipab 31. 
Kl. Hoſennähg. Wohn. z. v. N. 2 T. 
Frauengaſſelsbetherrſch Wohn, 
2 Bimm, Cab, verſchlßb. Enten, 
Buba. rni. Wieth bill. p. 1. Okt. zu 
vm. Näh.i.Komtoir vo. 1. Et. (44096 
Stube, Küche, Zubehör zum 
1. Sept. zu vm. Johannisg. 39, 3. 
Holzgasse 8b, vis-à-vis 
der Schule, ift die Part.⸗Wohn. 
von 3 Zimmern, Cabinet, Entree 
und Zubeh., Hofplatz, zu Oktob. 
zu vermiethen. Preis 47 Mark 
monatlich. Näh. Nr. da, part. 
Schmarzes Meer 23, dicht 
an der Promenade, eine Wohn, 
Stube, Cabinet u. Zubeh., Preis 
21 Mk. zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres unten im Laden. 
Eine ruhig gelegene Wohnung f. 
21 Mk. TA v. Schäſerel 2. 


Ik. 5. 1. Okt. 3. v. Schäferei a 
Wohn. 24% Okt z. u. Dieuerg. 15. 
Töpfergaſſe 18, part.“ 
find 2 Zimmer u. w. zum . Okt. 
zu verm. Preis 24 Mk. Mlethe 
und Waſſerzins 1 Mark. > 
Mottlauergaſſe 9 ſind Woh⸗ 
nungen von 3, 2,1 Zimm. Kab., 
allem Zubehör, für 450, 400, 300, 
250, 156 Mk. zu vermiethen. 
Jangenmarkt 26, Wohnung von 
tüm „Küche i. Zub. zu verm. 
Am Slivaerthor find umſtände⸗ 
halber Wohnungen von 3 und 
23mm. mit reichl. Zubehör und 
Gart. zu vm. Näh. Schichaug. 25. 


Prodbänkengaſſe 20, L, 


2 Zimmer, Küche, Boden um- 


Gtiibrh. od. Cab. w. zu mieth. gez. 
Off. unt. J 378 an d. Exp. d. Bl. 
Leere Stube, ev.möbl.,Rechtſt., 
pt. od. 1 Tr. gel., ſof. od. Sept. gej. 
Off. unt. J 379 an d. Exp. d. Bl. 
Leeres Vorderz. evtl.m. Cab. ges. 
Off. bitteßßeumarkt8, 2, zu jenden. 
Klein. heizb. Stübchen, part oder 
I Tr., geſucht. Off. unter J 425. 

ugenieur fitt r 13 
möblirtes pinnes Sienan it 
Preisang. u. Lage an Nagel, 


Danzig, Hotel Continental. (14186 
. maka 

ine Geſchäftsdame ſucht per 
10 2 ug. ein kl. möbl. Zimmer, Pr. 
10-13 Mk. in d. Nähe d. Langgaſſe. 
Offerten u. J402 an die Exped. 


KW 


Meierei von 


ine gute, 
po zu miethen geſucht. Off. 


Unt. J 416 au die Exped. d. Blatt. 

5 Gofal 3. Fl. f. Reſtaurant 
N Okt. geſucht. Offert. 
mitpretsang: aut J 415 a. d. Exv. 


eten Klub⸗ und 


ſucht geeign i ) 
bungsraum. Offerten unter 
I 405 U die Expedition d. Bl. 


Wleſeng. 5, Wohn., 2 

Küche, Pichl Zub. 1. Okt. zu vm. 
Fanggart,51, Hofwohn. p. 1. Okt. 
8. b. Preis 16 Mk. Näh. Geſchäft. 
Ta A a = 

ine fröl, Wohnung v.2-3Biuun. 
5 Zubehbr. an der Straße ge⸗ 
legen, mit Vorgarten, an ältere 
Dame, Herrn od. kdl. Ehepaar zu 
verm. Langgarten 63, Gartenh, 
Ging. Langgarter Wall, rechts. 
Fangenmarkt 37, 2, Zimmer mit 
2 Kammern ſogleich zu verm. 


Hopfengaſſe 95, 2 Ur., 
ift die von Hru. Leutn. Poppe feit 
5 Jahr.bew. Wohn. v.5 Zimmern, 
Küche u. Zubehör verſetzungsh. 


nom 1. Oktober zu verm. Preis ô 


OME. Bej. vons-6 Uhr Nachm. 
sę J (10577 
„+anergangi eine Wohnung für 
23.4 mön z. 1. Ort zu verm. Mäh. 
Junkergaſſe 5, Müller, (10805 
Wohnung, 3 Zimmer, 4, Stage 
27 u. 28 Mk. zu verm. Näheres 
Langgarter Wall, bei Daukern. 

(41585 


2 Stuben, eller ae Sat 3 


zu vermiethen Langgarter 
Wall 10. z 3 (9475 
naarten 30, 2 Tr., 
Wohnung, 5 Zimmer, Balk. zc. 
a 1200 Mk. oder 5800 von 
4 Zimmern, Balk. ꝛc. & 1000 Mk. 
zu vermiethen. (40416 


Herrscht. Nonungen 


elegant renov., vonk⸗6 Zimmern, 
per Oftob, von 5 Zimmern per 
gleich od. ſpät. mit weicht. Zubeh. 
zu verm. Näh. 11-1 u. 3-5 Uhr 
Weileuyasse 29 Komt. (43116) 


Eine helle Wohunng 


von 4 und 5 Zimmern iſt in 
beſter Lage vom 1. Oktober 
zu vermiethen. (9706 


Zniggatień 32 


fabel. v. ſofort oder 1. Okt. zu 
verm. Näh. part. Beſicht. v. 10-1, 
Köhlenmarkt 13, 1 Tr., 
freundliche Wohnung von drei 
Zimmern, 1 Cabinet u. Zub., z. 
Penſionat paji, für 700 Mk. zu 
om. N.Kohlenmarkt6,Lad.(4332b 
Eine Wohnung Sgalz., Schlafſt., 
Balkon, Küche und Zubehör fof. 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 

üheres Sandweg 6. (4164b 
Eine Wohnung v. 3 Zimmern n. 
Buben. ift Hinterm Lazareth 7 
bet Lonis Gross zu vrn. (42576 
Janggrt. 29, Grtwfn., 33, Küche, 
Kell. „Stall u. Lb., v. gl. N. aſ., 1 Tr. 

(41896 

Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
4.3 Z m., u. Zub. v. 1. Aug. zu vm. 
Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Cab. n. Zub. an kdrl. 
Leute zu vm. Fiſchmarkt16(4240b 


Herrſchaſtl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh ift z. Oktbr zu vm. 
4. Damm 4, Adlexapotheke. (8722 
Hockherrsch. Wohnung, I. Eig., 
6•8 Zimmer, ſehr reichl.Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
Tangenmarkt 42 

2 Wohn., jede 3—4 Bimm. u. 
Zub., auch zuſ. per gleich oder 
Arſchg.12, Wohn., 3 Zim. u rchl. 


Große Wohnungen 
von 6 Zimmern Er Anm 
ſoſoxt oś, ſpäter billig erm 
Alete disc! 69/70. (43086: 


a. Komt.geeig., z. Okt. z. vm. (44190 


4 Zimmer, Küche u. Zub. zu vrm. 
Fleiſchergaſſe 23, 1. Näh. part. 
Johannisg. 36, 2, eine Wohn. von 
2 gr. Zima. u. Zubeh. zu Okt. zu 
verm. Zu erfrag. Breitgaſſe 79. 
Raftadie 29, kl. Wohn. au kinderl. 
Leute zu Okt. zu v. Näh- Gartenh. 
Im herrſchaftl. Hinterhaus 
2 Trp., habe eine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche u Zubeh zum 
1. Oktober zu verm. Näheres 
daſelbſt Altſt. Graben 11, 1 Tr. 


, iſt eine herr⸗ 
Hakelwerk 2 U baleti 
Wohnung beſtehend a. 4 Zimm. 
u. Zubehör v. 1. Okt. zu um. (43906 
Kaninchenberg 2 te Unterwohn. 
beſt. g. Stube, Küche, Kamm,Hof, 
Stall an kinderl. ruh. Leute z. Okt. 
zu vm. Pr. 17 Mk. Näh,Scheiben⸗ 
rittergaſſe 13 od. daſelbſt b. Less. 
Eine kleine Wohnung iſt Büttel⸗ 

afe, Thüre 3, zu verimiethen, 

äheres Hausthor Nr. 5, 
Mattenbuden 33—36 tft eine 
Hofwohnung f. 14 an kinderl. 
Leute zu verm. Näh. daſelbſt. 
Bitergajje 24, Hofwohn, an 
ruh. Einwohner von Okt. zu vm. 


Jopengasse 50, 


Wohnung v. 5 im., p. Okt. zu vm. 


Schichaugaſſe 9, hochpt., 
Wohnung v. 4 Zimmern zu vm. 
Holzſchneideg. „1, 2 Stb. u. 2Kab., 
Küche zu verm. N. Wallplatz 13,1. 
Holzſchneideg. 4 2, ZStu6, Küche 
zu verm. Näh. Wallplatz 18, 1. 


Herrsehaitl, Pobnng 


von 4 und 5 Zimmern, Küche, 
Bade⸗ und Mädchenſtube und 
Zubehör habe Sandgrube und 
Heumarkt an der Promenade, 
1. Etage zum 1. Oktober zu 
vermth. Näh. Sandgrube 28 
im Friſenrladen. j 
Mirschyasse 2, Wohn. v. 8 und 
2 Zm., Cab. u. reichl. Zub. zu vm. 


Dr. Wohn. v. 2 St. u. Zub. v. gl. od. 
1. Okt. zu uvm. Nh. Rammbaui!2,3. 
Vorſt. Graben 22, zwei kl. Stub., 
Küche, Kammer f.22 Mk. zu verm. 
Freundl. Wohnung, 
1. Etage, 2 Bimm Cntr fimmti. 
a 4. 1. Oktober zu verm. 
kif. An der gr. Mühle 1b, part. 
Deil.Geiftg.53 tt e. hurſch. Wohn. 
1. Et. beſt. a. 2 3., Cab, verſchließh. 
Entr. u. Zub. p. 1. Okt. zu vm. Nüh. 
Fraueng.48, im Komtolr. (44106 


Langenmarkt 1 
3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
4. Etage, zu vermiethen.(44176 
Brodbänkeng. 3Zim. ,h. Kab., Ach. 
zu orm Näh. Altſt. Graben 93, prt 
Herrſch. Wohn. 2Zim., tab. Zub. 
f. 500 Mk. z. Okt. z. v. Nh. v. 10-2 Uhr 
Fleiſchergaſſes6, 1 Tr. ks. (43946 


Herrſchaffliche Wodny | 


3 Min. v. Hanptbahnhof, 730 Mk., 
4. Zim, Cntr Mädchenſt. u reichl. 
Zub. z. Okt. z. v. N. Faulgrab. 9 2,2. 


Holzgaſſe 29 


Wohnung von 4 Zimm. u. reichl. 
Zub. 1. Okt. zu verm. Näh. pt. l. 
Hofwohnung, 13 Mk., per 
ſofort oder ſpäter zu verm. 
Poggeupfuhl 68, 1 Tr. 
Wohn., 1 St. u. Kab, n.v., St. it. 
K. n. h. K., B. zu v. Fraueng. 29, 1. 


E aA EA OE DONA 
Prtw. 20,16 Wik, f. FFraueng. 25.1. 


32 pk ar Se 
Fraueng. 29 e. Part⸗Wohn. mit 
v. Nbg., Hof u. Lagerk. zu vrm. 
FFF 
Kl. Wohn. f. 11%, pol. f. kl. Fam., 
fof.gu vm. AmStein!6. N.i. Neft. 
z, 2 Wohnungen 

je zu 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör zum 1. Oktober zu ver⸗ 


Mk., miethen. Beſichtig. Vormittags. 


6 
4. Damm 3 
iſt die 3. Etage, 2 Zimmer, 
2Cab., Entree, Küche, Bod. Kell. 
um 1. Okt. an ruhige Cinw, au 
vermiethen. Näh. part. 


Große Gerbergaſſe 2 


Wohnung, 5 Zimmer 20, zutun 
Zu erfragen Hangeetage. (49366 


Tauggarten Ar. 62, 


1. tage, beſtehend a. 4 Bimm., 
Küche, Keller, Boden, Waſchk. u. 


Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Nah, 
Lauggarten 58, Laden. (43780 
Wohn Im. Kab. gr. Entres, 


x p dgr. 53. 
Preis 460 Mk. Näh. San 645425 1 


e 
Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Zimmer- 
ohnung zu vermieth. Garten 
ee 
ortſelbſt und Holzmarkt % pt. 
Privat Komo i (10401 


PE z A 
Vorft Graben 25 eine Holmohn. 


Bugaenpfubi 68, 1 Tr. 


Mehrere Wohnungen zu 
vermiethen Kneipab 24. 


EEN Kneipab 24. 
Tl Wohnung von 
Holigaſſe 6, 4 Zimmern u. 
Zubehör zu vermieten, (44066 


FCC 
Hochherrſch. Wohnung 
Stadtyraben 13,4, Et., 6 Bimmer 
2 Balkons, Mädchen u. Bade⸗ 
zimm.„Koch⸗ u. Leuchtgas, Waſch⸗ 
küche, Tvockenboden, Boden und 
Keller per gleich oder 1.Oktober 
alt orm. Näh. dortſ.4. Etage links 
oder Vorſt. Graben 40, 1. (4404 b 
A 


2 
Aneipah 
find 2 Wohnungen, Stube, Küche 
und Stall, monatlich 12 Mk., an 
ruhige Leute von gleich oder 
Oktbr. zu vermieth. Näheres 
Nehrunger Weg Nr. 1. 


Hintergaſſe 10, 1 
emen 10, 1, 


Wohnung v.5 Zimm. u. Zub. zum 
Okt. zu Been Bel 11—1, 95 


r kk RACJE 
Fleiſchergaſſe 78, Z. Etage, 


Zimmer, Entree, Küche, Mädch. 97 v. 9.11 u. 46 Uhr. Zu erfr. 


Stube u. Zubehör zu om. (44116 


Bim Küche, für 20869 urm. 
( 7 


way SAALE 7 8, 
hnung, 4—5 „ Bad, 
Zubehör, v. 1. Det oder fruher 


Freundl. Wohnung, 3 Zimmer 
uber 68 St jag gu um. 
äheres Gr.Berggajje23.(4386b 


Wohnungen 


von 8, 2 und 1 Stube, Küche] v N.Braudgaſſe 12, pt. l. (44086 


1. Sept. Wohn. Stb. 11. Kab. 16% 
preiswerth zu vermieth. (3846b Pferdetr NAD Paradiesgaſſe 10, 
U" Wohnansan Stube, Cb, K., Zub. ſof. o. ſp.Nörſt. 


Komtoir Wichtenfeld. 


Dladigrahen 19, 


3. Et., herrſch. Wohn., 4 Zim. 
Bad, Balkon, Erker RAI. 
per 1. Oktober zu verm. Näh. 
2. Etage, rechts beim Wirth. 


Wohnung von Stube, hell i 
u. all. Zub. an kinder Vente 
1. Okt. zu verm. Wellengang 5b. 
Hakelwerk 5.2 Stub. u. Cab für 
35.4, 2 Stub. für 28 u. 804 115 
1 t., Cab. u. Zub. f. 24 u. 25% 3· b. 
(4428 b 
P Bäckerg. da Wohn. 1. Okt. z. v. 
feſſerſtadt 44 Sth., Küche, K. 
14 Mk. v. gl. od. ſpät. Me 
2 helle Wohng. (450 u. 425 Mk.) 
von 3 Zimmern, Küche ꝛc. zum 


I. Damm 2 


ift die Saaletage vom 1. Oktbr. 
zu urm. Preis 600 Mk. jährlich. 
2 Stuben, Küche, Boden zu verm. 
Breitgaſſe 125,3. Näh. im Laden. 
Gr. Bädern: 10,1, gr. u. kl. Wohn. 
zu um, für Dominitsbej.geeign. 
Heizb. Stübch. an e. a. lt. Frauz. v. 
Profeſſorg. 4, Ging. Nonnenhof. 

Akegggasse 4 Wohnung von 
2 Bimm. heizh. Kab. u. veichl. Zub. 
1. Okt. zu uvm. Meld. x. part. (4429 b 
Altſt. Grab. 12/13, Whn. zus u. 30, 
Sandgr.52a, Wohn. zu 25 Mk. daſ. 
Baumgartſchegaſſe 3-4,2 Wohn., 
2 Stuben, flix 26 Mk. zu verm. 
Wohn. für 15 Mk., eig. Hausth., 
Ritterg., fof. zu verm. Rühm 4. 
Stützeng.7, Stube, Küche, Zubeh. 
Tokod, jpät, au verm. Pr. ME, 
Bartholomälkirchengaſſe 19 ift 
eine Wohnung für 22 Mk. zu um. 


Janggarter Wall 15 


freundl. Wohnung v. ſofort oder 
1. Okt. zu vm Preis Mk. 26, Kuhn. 
Helle fr. Wohn., 2 St., Alk., Küche, 
Bud. p. 1.O Mk. 360 an ruh. 
f. Einw. z iſchmarkt 19.(4453b 
Ankerſchmiedegaſſe 1, iſt 1 kl. 
Wohnung zu verm. Näh. 3 Tr. 
Wohnung m. Sparherd, 15 Mk., 
ſof. zu vm. Altſt. Graben 63, 1 Tr. 


Kafſub. Markt 10, 1. Et., 


am Hauptbahnhof, 


Herrſchaftl. Wohnung, 
4 Zimmer, Balcou, Badezimm., 
Küche, Mädchenſt. u. |. Zub. zum 
1. Okt. zu um. Näh. Tr. Strache, 
Schulzengaſſe 2 ſind 2 Stuben, 
Küche u. Bodenkamm. z. v. (44266 
Eranengasse 44 iſt die 
2. Etage, 2 frdl. Zimmer, 2 Rab., 
helle Küche, Keller, Bod., zu vum. 
2 freundl. Wohnungen zu 
verm. Kl. Schwalbengaſſe 9. 
Altſtädt. Graben 21b, 2 Zimmer, 
nir Küche, Zub., gl.od. ſpät. z. v. 

2 Zimmer, Entree, Küche, Zubeh. 
Okt. zu vm. Rammbau40,(4454b 

Kleine Hofwohnung 

ſofort zu verm. Breitgaſſe 116pt. 
2 Wohnungen von je 

2 Zimmern, hellen Küchen und 
Zubehör vom 1. Oktober zu vm. 
Weidengaſſe 25 prt. (44486 
Die Wohnung Holzgaſſe 12, 2, 
2 Zimmer, Kabinek, Küche 2c. 
iſt Todesfalles halber zum 
1. Oktober er. eventl. früher zu 
verm, Beſ. 10-12, 461, 64440 


Milchkaunengaſſe 11 


iſt die 3. Etg. gel. 2 beſt. 
aus 2 Stub. Rab Entr., Kch., Bd. 
u. Kamm. z. 1. Okt. zu vm. (44400 


i Pt- Wohn. von 
Wie ſeug. 1-2, Jm, Cabinet 
Entr., hell. Küche, Zub. u. Garten⸗ 
antheil z. Oktbr. zu verm. (44256 


Kleine Wohnung, hochpart., zu 
vermiethen 1. Prleſtergaſſe 2. 


Breitgaſſe 113, 3. Etage, 


ift e Wohnung, beſt. g. gr. Entree, 

Zſch. Zimmern, h. K., Bd. ꝛc. v. 1. O. 

zu verm. N. Ausk.w.daſelbſterth. 
(44476 


JFF 
Heil. Geiſtgaſſe, papt., ifte. 
kl. Stube u. Küche an ültere Dame 
oder junges Ehepaar per 1. Okt. 
füris Mk. monatlich zu vm. Nih. 
Bootsmaunsgaſſe 8. (44456 


Melzergasse 6, 
vis-Asvis dem Oſſizier⸗Kaſino, 
ift die 1. Etage, 4Zimm. u. Zub. 3. 
1. Okt. zu v. Beſicht. Mont, Mittw. 
Freitag von 111 Uhr. Näheres 
Grüner Weg 11, bei Nayrotzki. 


F 
Hell. Geiftg. 99, gr. Zim, Cab., 
Küche, Boden u. Kam, zu um. 


EST EIER ze wii am e ie 
Breitgaſſe 36, 2 Zimmer, 
Küche, Boden, Keller zu verm. 
Näheres Breitgaſſe 36. 
Hochherrſchaftl. Wohnung, 
5 A. Bim, en Maour 
tube, reichl. Zubehör, 1. Okt, 
ka u 1 5 5 Preis 1000 A 


Wenge to. Semen 


Lauggarten 6/7 
find hochherrſch. Wohnungen u 
je 4 gr. Zimm. u. reichl. Zubehör 
zu verm. Gas u. Bad werden auf 
Wunſch eingerichtet. Pallasch. 


D Am herrid. Haufe Breite 


und reichlich. Zubehör ſogleich Langg. 102, 1, ift eine Wohnung gaſſe 60, Saal⸗Etage 3 Zimmer, 


oder ſpäter zu verm. Welden⸗ für 500 


Mk. zum 1. Oktober zu Entr., Küche u. Zub. z. 1. Okt. zu 
è Igaſſe 5 beim Portiere (7921 verm. RAB. im Laden. (44076 verm. Beſicht. v. 1 Uhr. N. 1 Tr. 


Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc 


Lanefulir am Johannisberg, 


Ecke Friedenstey No. 2, 
Wohnungen v. 6 u. 4Bimmern, 
Bad, Mädchenſtube, Loggia und 
reichlichem Zubehör per ſofort 
zu vermieth. Doilenhtft, (37426 
Eine gr. Wohnung 300 Mk. und 
eine kleine 152 Mk. iſt zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. 

(40315 


Langinkr, Hauptstrasse 147, 
herrſch. Wohn v. Zu. 4 gr. Zimm. 
Balkon, Bad, Mädchenſt. n. reichl, 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 
2 Stb., Kab., E., Z., 1 Stb., Kab., 


Danzigerſtraße 4, im Lad. (4384 b 


Zoppot, 


Ba | Parfftrage 5, 2, x, zwek möbl. 
Zimmer mit ſchöner Ausſicht 


ſofort billig zu vermiethen. 


In Zoppot, weg. nothwendig. 


Fortzug.,Winterwohn, hochp., v. 
3Zim.,gr. h. Kch. u. all. Zub. p. 1.10. 
02. bis 1.4.03. f. d. bll. Pr. v.80 Mk. zu 
term. Gefl. Offert. unt. Zo. 55 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 

Winterwohnung in Zoppot, 
Danzigerſtr. 46, 4 Bimm., Ver. 


u. viel Zub. z. Okt. z. verm. (44216 


Zimme. 


leg, möbl, Zimmer 


nebſt Kabinet und Balkon nach 


Z. zum Mirchauerweg53. (42520 dem Garten gelegen mit ſepar. 
Hochherrſchaftl. Wohnungen in Eingang an 1 oder 2 Herren vom 
Langfuhr v. 3-7 Zimm., Pferde⸗ 1. August zu vermiethen Burg: 
ſtall, Garten u. Remiſe, evtl. von | ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 


gleich zu verm. Nüh. dortſelbſt 
Markowski, Heiligenbrunner⸗ 
weg 13, Langfuhr. Kreditverein, 
Hofel Brammert u. Holzmarkt 7, 
part., Privat⸗Komtoir. (10402 
Ulmenweg 13,3 Tr., Entr., 2 Zim. 
Küche, Nebenr., Badejt., z. 1. Okt. 
z. vm. Nah Fraukatschke. (4295 
Ulmenweg 18, zwei Wohnungen 
je Entr., 4 gr. Zim, Küche, Bade- 
u. Mädchenſt., Neben x., z. 1. Okt. 
zu um. Näh. part. rechts. (42946 

Langfuhr Elſenſtr. 17, 1. Et., 
Entree, 4Zimm., Küche, Waſchk. 
Nebenräume z. 1. Okt. zu verm. 
Näh. daſ. 1. El., Johaunzen. (42936 


5-6 Simmer, 550400 f 
zu vm. A. Johannisb. 19. (10983 
2Zimm., Küche, Souterr. f. 270 
zu v. Johannisberg 19. (10984 
Haus, Petſchowſtr. 15, Langfuhr, 
Wohnung z. 9, 13,50 u. 15 Mk. i. 
Ganz. od. getheilt zu vermieth. 


Laugfuhr, 
Ulmenweg 5, 


ſind noch 2 Wohnungen von je 
4 Zimmern und reichlichem Zu⸗ 
behör von ſofort bezw. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt, part., links. 
Baupfiuhr, Hauptſtr. 26, tft eine 
Wohnung v.3 Zimm. zu v. (4416b 


Bahn 


Junkerg. 3, 2, gr., gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (42966 


Vorst. Graben 25, 3, 


ift ein möbl. Vorderzimm. fep. 
Ging., m. a. oh. Penſ. z. vm. (644g 


Hundeg. 28 ift e.eleg.mbl.Vordz. 
zu verm. Näheres part. (42346 


Fraueng. 
Weideng 6,2,x., e. m. Vrdz. zu vm. 


2 gut mäblirte Zimmer 


ſind einzeln od. zuſammen billig 
zu verm. Jakobsthorgaſſe 1,1. 
(6489 


Breitgasse 25, gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (43645 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Hanfe, 
ſehr geſunde Lage, dicht am 
Inf billig zu verm. (626g 


„I, möbl. Zim. (43466 


(43515 


Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. 
Wohn., a tageweiſe, zu vm.(48606 


Elegant móblirtes Zimmer mit 
Cabinet ſehr billig zu vermleth. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (43740 
R möbl. Zimmeran anſt. 
Röpergaſſe 11 ſofort od. ſpäter 
ein möbl. Zimmer zu verm. 


Für Dominiksleute fep. möbl. 


Bangfuhr, Herthaſtr. 2, Wohn., Zimmer Biittelgafie 3,1 Tr. 


Stube, Kab., Kch., Entr., Waſſ., 
Kloſet, Bod., Tell, Hofpl., alles 
jep., Okt. zu um. Pr. 15-17 Mk. 


Langfuhr, 
Elſeuſtraße 20, Neubau, find 


Wohn. v. Stube, Kab., Entree, 
Kch., Waſchkcheu. Zub. zum Okt. 


Piefferstadt 8, Sr Top; mas 
Forst. Graben H 


mbL. Zmm. m. Penſ.g. H. z. v (44036 


Fraueng. 11 fein möbt. Parterre- 
Zimmer u. Cab., ſep., ſofort zu v 


2 gut möblirte Zimmer an 


hochpart. im 
ihrrſch Haufe 


zu um. Näh. daj. Pr. 14—17 Mk. höhere Beamte ſoſort zu ver: 
Agroße Zimmer, Gart., Mörhito,, miethen Langfuhr, Hauptſtraße 
Speiſek K., B., Brunshöſw.1 Tr.] Nr. 5, parterre. 
REES AA OE ateihitegende 
angfuhr, Petſchowſtr. 4, e Wyn. Frau oder Mädchen von gleich 
Sue, en FO A u. IE zu vermieth. Große Gaſſe 20, 2. 
billig zu vim. Näh. 1 Tr. (44206 | Stadtgraben 17, 1, rechts, eleg. 


Wohnung 143imitetn, möbl. Balkonzimmer zu verm. 


Balk., Bad u Mädchenſtb., Grt. u. 
reichl. Zb. 1. Okt. z. v. N. Ahornw.9 
Ogf.,Herthaſtr. 14,4 M. v. Bahnh., 
23., Z., G., K., Grt., 1. Okt. N. 1 Tr. 


Lang fuhr, 
Herthaſtr.6 find Wohn. v. 3 Stub. 
u. Zubeh. p. 15. Sept. billig z. vrm. 

Part- Wohnung, 4 Zimmer, 
viel Helaß, Garten allein, gl. od. 
1. Okt. zu verm. Eſcheuweg 2. 

kanyfuhr, Mirchanerweg 30, 
Wohn., Stube, Kab., Zub. zu um, 

(44806 

Langfnhr, Mirchanerweg 80, 
Wohn., v.3Stuben u. v.2Stiben, 
Kab. zu. all. Zub. zu vrm. (44590 
Lanyinhr, Jäschkenihaler wr. 28, 
ift e, rdl.herrſch. Wohn. v. 3Zim., 
reichl. Zub., Eintr. in d. Gatt. zum 
1. Okt. zu verm. Näh. 29a, 1 Tr. 
Wohnung von Stube, Kabinet 
und Küche zu verm. Langfuhr, 
Jüſchkenthalerweg Nr. 29a. 


lathe Allee, Lindenstrassge I, 
u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 
ee 


eee eee eee 
Halbe Allee, Ziegelſtraße 5, 
im herrſchaftl. Hauſe, Wohnung., 
4 Zimmer, geſchl. Balkon, Miethe 
475 u. 500 Mk. m. Waſſerz (88580 


Villa mit Garten, 


Gr. Allee 9, gegenüb. d. Ober⸗ 
realſchule, 7.8 Bim., h. Kch., 
Badeeinricht., Waſchkch., Kl., 
MY RA zu vrm. 
8 rfragen Hopfengaſſe 
Nr. 87. Z (42776 


EE EW ER Gz 
Inchsteioss ppc o Qantel 


1Iu. 9,50 Mk. b. Rufloliprenss v.gl 


Stube, Küche, Stall ꝛc. 18M of. 
3. v. Gr. Allee, Lindenhof. (44526 
— —— ZZ 


Neufahrwasser, 


Lauggarten 62, 1. Gt., möblirtes 


Vorderz., auf W. Penſ., zu vrm. 


Pfeſferſtadt 28, 1 Cr., 


möbl. Zimmer u. Cabinet zu um. 


Kaſſub. Markt 1b, 4. Et. rechts, 


gegenüb. d. Hauptbahnhof, möbl. 
Zimmer ſofort billig zu verm. 


Eine Vorderſtube an eine allſt. 


Perſon zu verm. Rähm 15, Th. 7. 


Mahl. Vohu- u. Nehlaizimmer, 


ſeparat gelegen, zu vermlethen 
Portechatſengaſſe 7-8, 2 Tr. 
Frdl. möbl. Zimmer v. gl. od. fp. 
zu vm. Häkerg. 7, 1, N. d.Markth. 
Möbl. Stübch. mit ſep. Eingang 
zu vermieth. Zohannisgaſſel5,3. 
Ein möbl. Zimmer von gleich 
zu haben Schüſſeldamm 51. 
Mbl.Vroͤrz ſof. 3. vParadiesg.2,2 
Hundegaffe 85,1, möbl. Zimmer 
mit guter bürgerlicher Penſion 
von gleich oder ſpäter gu verm. 
Schichaugasse 20, 1, 
gut möblirt. Vorderzimmer an 
1-2 Herren mit Penſ. zu verm. 
Bodeuſtübchen zu vermiethen 
Spextingsp. 8-10, Hol, Patzke. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 1, gut 
möbl. Zimmer und Cabinet 
mit a. ohne Penſion zu verm. 
Ein möbl. ep. Zimmer f. 15 Mk. z. 
v. Hinterg. 10, pt., Eck. Kettrhagrg. 
Hell. Geiſtgaſſe 31 Frdl. möbl. 
Vorderz. zu verm. Näh. i. Laden. 
Frdl. möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
von gl. zu verm. Pfaffeng.8, part. 
Breitgaſſe 113, 1. Etage, ſepar. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Möblirtes Vorderzimmer 
iſt von gleich zu vermiethen 
. Damm 4, 3 Treppen. 
Ein fein möbl. Zimmer, ganz 
ſep. gelegen, von ſof. zu verm. 
Hauptſtraße 41, Eing. Schulſtr. 
Töpfergaſſe 29, pt., fein möbl. 
Rim., N. Bhuh. a. W. tagew. zu u. 


Breſtgaſſe 66 möbl. Borderfim. 


Ohra, Schidlitz, auch tageweiſe gl. zu verm. 
Töpfergaſſe 32, 1, kl. janb. möbl. 


8 Stadtgebiet etc. - Vordz., jep. Ging. ſof. b. zu um. 
D Carthiinsorstrasze 76 find G.möbl. Vorderzimm. m. Schrbt. 
Wohnungen ſofort zu ſedem kr. v. g. od. ſp. 3. v. Vſt. Grb. 10 Th. HI. 
zu vermiethen. Waſſer im Haufe, (44440 
Schitlitz Garthäuserstrasse 34| Sof. fep. Hübjh. 3 mbl. a. H. o. D. 
hexrſch. Wohnung v. ſogleich od. 8 v. Frau Hirson, Häkerg. 21,1. 
1.Oktober zu verm. Beſichtig. v. Für Iirkusangeſt., nächſt. Nahe 
111 4—6 U. N. Gartenh. 440 tblmbl. Zm. 3. v. Schüſſel d. 2,1044240 


Laternengaſſe 2, 2, kl. Stübchen 
u. gleich m. ſep. Eingang zu verm. 
Gin fein möbl. Zimmer v. gleich 
zu verm. 1. Damm 15, part i 
Kaſſub. Markt 16, 1, ift möbl. 
Zimmer von jofort zu haben. 
Irdl. Stübch. b. 3. v. Dienerg. 40,3. 
2 oder 1 möbl. Zimmer, fep. 
zu vermieth. Hirſchgaſſe 1, 
Vorſtädt. Graben 21, 2, f. möbl. 
Zimmer u. Cab. gleich zu verm. 
+ Altſtädt. Graben 86, 1, 
möbl. Zimmer u. Cabinet frei 
Pfefferſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe 
möbl. Zimm. auch tagem. zu um. 
Jopengaſſe 56, 2, ungenirt mbl. 
Zim. an 1 od. 2 Hrn. a. tagw. z. vm. 
Gut mbl. Zimm. u. Cab.,g.ſep.,iſt 
tagew. bill. z. urut. Hundeg. 122, 2. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit Kab. ent. Burſchengel. ift von 
ſogl. zu Kohlengaſſe 2, 2 Tr. 
Langgart. 107 g. m. Z. 3. v. (44505 
Logis zu hab. a a 60,1. 


Logis zu h. Böttchergaſſe 3, p. r. 
Ig. Mädchen findet Schlafſtelle 
Pferdetränke Nr. 1, Krause. 
Kl, Stübch. an eing. Perſ., auch als 
Schlaflog., zu orm. Dienerg. 15. 
Sehr anſt. jg. Mann find. ſaub. 
u.f- b. Logis Böttchergaſſe 21, 1. 
J. Leute f.gut. Logis mit od. ohne 
Beköſt. An d.gr. Mühle p, Keller. 
Logis z. h. n. Werft Ritterg. 31, pt. 
Ig-Mann f.g. Log. Breitg. 114, pt. 
Ig. Mann f. Log. i. K. Rammb. 45. 

Junge Leute finden Logis 
Breituasse No. 2, 2 Trenpen. 
Logis zu haben Faulgraben 17. 
Alleinſt. Frau od. Mädch. mild. ſich 
als Mitbewfn. Jungferng. 27, p. 
Aelt. Frau als Mitbewohn, gej. 
Ochſg. 8, Th. 2 II, F. Pisawodtzki. 


Vorſtädt. Graben 6, 2, g. Penſion 
m. eign. Zm. f. 1 od. 2 Schüler rejp 
F. d. Dominikszeit g.Penſ. u. Log. 
zu h. Heil. Geiſtgaſſe 86, 2. (43706 
Gewiſſenhafte,gut empfohlene 
Pension finden Schüler 
höherer Lehranſtalten Bei 
PrandonaRohde, gb. Meissner, 
Bis z. 1. Okt. Weidengaſſe 25, 1. 
Möbl. Zimmer mit Penfton 
frei Holzgaſſe 28, 1 Tr. (44886 
Benq. f. 38 Mk. z. hab. Laſtadſe 10. 


anenburg 


Ein Laden 


mit Wohnnng, 
in dem über 30 Jahre ein ſehr 
gut gehendes Sattlerei⸗ und 
Tapezier⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, in 
ſehr guter Geſchäftslage, ift 
von ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen bei (10755 

M. Christoffer, 
Lauenburg i. P., Danzigerſt. 115. 

Ein Laden, 

geeignet zur Brodniederlage, 
auch zu jed. aud. Geſch. p., z. 1. Okt. 
zu verm. Kohlenmarkt 8.(42666 
Eine tageshelle Schneider: od. 
Schuhmach,⸗Werkſtätte nebſt 
Wohn. u. Zub. zu v. Breitgaſſe 15. 
Näh. daſelbſt im Friſeurgeſchäft. 


Dienergasse 27 
iſt ein heller groß. Speicher⸗ 
raum zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 

Gr. heller Lagerraum ſogleich 
zu verm. Am Sande 2, 1. Etg. 
Scheibenrittergaſſe 10, Keller, 
Laden und Wohnung z. 1.Oktob. 
zu vermiethen; paſſend zur 
Klempnerei, Häkeret u. Rolle. 


Sehr Wilh- a 
U. Dorkofachdhäft 


zu vrm. Off. unt. J 420 an d. Exp. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 29 
rt e. kl. Laden z. jed. Geſchäft paff. 
gumi. Okt. zu vrm. Näh. 29a, 1 Tr. 


Hundegasse 103, 


Laden nebſt Wohnung, für 
jedes Geſchäft paſſend, zu orm. 
Näh. Hundegaſſe 112, 1 Trepp. 
Ecklad. Hakelwerk 5 bill. zu vm. 
(4427b 


Offene Stellen. 
Í Männlich. 


Ein tüchti ex Schneidergeſelle u. 
Mädch. auf Lager find, dauernde 
Beſchäftig. Tiſchlergaſſe 52, 3, 


Hausdlen.Kutſch.f. Duz. Knechte 


Jung. f. Nähe Berlin Reife fr.) ſ. E 


Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗Vm. 


Ordendl.Sehulmachergosellen 


ſucht V. Minikowski, 
Zoppot, Promenadenſtraße 7. 


tücht. Vertreter 


gegen hohe Proviſton. Off. sub. 
Q.0.237auHaasenstein$Vogler, 
"GB, Hamburg. (3604 
Zum ſofortigen Antritt fude 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen ſoliden, 
fleißigen, durchaus gut empfohl. 
jungen Mann. (42716 
Carl Fierke, Oliva. 
Taxameterkutſcher ſtellt ſoſort 
ein Komtoir Langgart.27. (18266 
Einen verheirateten (43166 
Hofmeister, 
der zugleich Stellmacher fein 
muß, ſucht zu Martini d. X. 
M itt 


Saspe per Langfuhr. 
Für m. Kolonialw.⸗Geſch. ſuche z. 
1. Oktob. e. flott. ſich. Expedient. d. 
a. d. Dek. d. Schaufſtr. verſteht. 
Nur ſolche m. Angb. d. Geh. u. 
Zeugnipabſchr Du a 

Ein gewandter, durchaus 
tüchtiger 


Expedient 


für den Detall⸗Verkauf wird 
per 1. Sept. a. e. geſucht. 
Gustav Springer Nachf. 


— 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Vehlosseroenelle, 


im Baufach, mit Gitterarbeiten 
und Schmieden vertraut, aber 
nur ſolcher, für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung kann ſofort eintr. bei 
B. Jahr, Prauſt. (11038 
2 tüchtige Schuhmacher 
in auch außer dem Hauſe find. 
dauernde Beſchäftigung Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 109. 
Kommis oder andere Perſon; 
welche ein gut gehend. Kolonial-, 
Eigarren⸗, Bier⸗ u. Kohlengeſch. 
in e. Vorort von Danzig mit ca. 
1200 Mk. übernehm. will, mld. ſich 
ſofort. Off. u. J 372 an die&rped. 


Suche tücht. ung. Hausdiener 


von außerh. für eine Ausſpann. 
ſowie tücht. Kinderfrau v. gleich. 
H. rohl Nachf., Langgarten!15. 
Klempnergeſelle erhält Arbeit 
Große Schwalbengaſſe 24. 
Tiſchlergeſellen erhalten Be⸗ 
ſchäftigung 3. Damm 2. (43826 


Ein ordtl. Schuhmacher 


kann ſich melden bei K. Voigt, 
Schuhm.⸗Mſtr. HohenſteinWpr. 
Schuhmachergef. a. Reparatur k. 
fig meld. Borſt. Graben 57,2 Tr. 
Kautiousfähigen 


Kutscher 


mit guten Zeugn. ſucht Zentral⸗ 
Molkerei Steindamm 15. 
Zur Führung eines Matertal⸗ 
waarengeſchäfts ſuche e. jungen 
Mann o. Mädch. 150 Statt. erf. 
J. Koslowski, Hundegaſſe 50 


Ein Arbeiter, 


der mit Dampfkeſſeln Beſcheid 
weiß, geſucht Centralmolkerei 
Steindamm Nr. 15. 
Schneidergeselle auf 
gute Lagerpaletots geſucht 
Jungferng. 27, 1, Eing. Schloßg. 
Ein Rackarbeiter find. d. Beſchüft. 
Baumgartſcheg. 22, Gartenh., 2. 
J. Oberkellner, 50 Mk. Kaution, 
Zimmer⸗ u. Reſtaurat.⸗Kellner, 
Lehrlinge für erſte Häuſ., junge 
Hausdiener für Kondit. u. Hotel 
für hier und Provinz fof. geſucht 
C. Hickhardt, Breitg. 60, CE.⸗B. 
Junger Kaufmann, 
welcher ſich als Buffettier atg- 
bilden will, per fof. gegen gutes 
Gehalt geſucht. Etwas Kaution 
verlangt. Offerten unter 11064 
an die Exped. dieſ. Blatt. (11064 


Offizier⸗Meſſe 
S. M. S. Hagen 
ſucht gewandten Koch 
zum 15. Auguſt. Au- 
gebote mit Zeugniß⸗ 
Abſchrift. einzuſenden 
an Meſſevorſtand. 


11072 
Tüchtige Baus: u. 
Möbeltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei M. E. Domansky. (11069 


Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein (11067 
A. Adomat, Langfuhr, 
Mirchauer⸗Promenadenweg. 


Zuverläſſiger, gewandter 


ülterer Kommis 


findet ſofort erſte Stellung im 
Detail⸗Geſchäft bei 
George Gronau, 
Altſtädt. Graben Nr. 69/70. 


F. öů—ññ 
Cüchtiger Friſeurgehilfe 
findet angenehme Stellung. 
mil Hermann, Laugfuhr 10. 
Tüchtiger Agent d. Nahrungs- 
mittelbranche für Danzig und 
Umgegend gegen hohe Provilion 
eſucht. Ofert. unt. J. B. 285 an 
Aude 1 Mosse, Dauzig. 11059 m 


ve 


ET 


. 


| ist die beste für den Haushalt! 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich! u 


WA Kai 5 eee 


w! 


aus Berlin. 
Zum Markte hier Stand MUR Reitergasse. Lite genau auf Firma zu achten. 


A Die weltberühmten unübertroffenen | 


> Lighi-Diamanten 
haben die Welt in Erſtaunen und Entzücken verſetzt und find 
die einzig exiſtirende Brillant⸗Imitation, welche durch ihren 
künſtleriſchen Schliff den Glanz niemals verlieren und von 
echten Brillanten nicht zu unterſcheiden ſind. Selbſt Kenner 
werden dadurch irre geführt. Nicht zu verwechſeln mit anderen 
dageweſenen Imitationen. Für Haltbarkeit der Lighte 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


f 5 Diamanten wird garantirt. Zu haben als: i % 2 p : b 
Broches, Ohrringe, Ringe, Nadeln, Knöpfe neuester Façons in Gold-, Silber- und Es müſſen in kurzer Zeit die koloſſalen Waareuvorräthe zu ſtaunend 
Doublóe-Fassung. billigen Preiſen vollſtändig geräumt werden. 


Beste bis jetzt erreichte Brillant- Imitation. 
Uebertrifft Alles Dageweſene. $ 
Nur allein zu kaufen im Spezial⸗Geſchäft 


` Light-Diamanten-Palast aus Berlin. 


sagi i Reitergasse. 


2 
1 


Abtheilung für Stofe. 


Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 125 4 „ zw, jetzt 75 A 
Kattune und Neſſels, ven und buntet, fruher Meter 45 4. EE. jetzt 273 
Druckbarchends und Velours, cone Mufter, fruher Meter 0 J . jktzt 42 a 


Bettbezugſtoffe, uur und weiß, feüger Meter 0 c. . . K. jetzt 26 a 


u 


Betteinſchüttungen, tesersise Bary teiger meres 80 4 % „ . 2. Jetzt 33 0 
Hemden⸗Zephirs u. Oxford, neue muter, einer Meier 40 a . jetzt 23 a 


Damenbluſen aus VBarchend und Kattun, früher Stüc 2,25 m © i. 
Damenjacken aus Barchend und Kattun, früher Stück 1,20 % EN j 
Corſets, aue Weiten, früher me 1.30 4. yii 
Arheiterhoſen aus verschiedenen Stoffen, früher Paar 2,78 4 
Arbeiterhemden aus hellem Zephir, früher Stück 1,20 4 . . : 
Arbeiterbluſen aus blauem Haustuch, ſrüher Stück 140 4 


Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für die Hälfte des bisherigen 
| Preiſes abgegeben. a 


Es verjüume Niemand, ie ſehenswerthe Ausſtellung zu beſichtigen. 
Der Verkauf nur bis 9, August. 


f i mit u. ohne Anſt. Elt. ſuch. f. ihren 16j. Sohn Wer borgt 500 M. gegen 
Buffetdamen Bedienung Arb.⸗ o. Laufbſchſt. Rammb. 45,2. pierteljährige Abzahl. v. 50 Mk 
mýt Frau Emma Kukies, Off. unter J 858 an die Gry 
Delige Geiitgale J rage Veſchüft in ein Biſcere] Thollhaberschaft || 
Ein junges Mädchen zum rage Beſchah in ein Biere. und Geſchäftsverkauf vermittelt 
neh der für den Offerten u. J 481 au die Exped. pr. (ości Mannheim. (19210 
Nam. gef. Breitgaſſe 123, .. m | 
- 8 A 111 Unverſchuldet inNoth gerathen 
II. Mdch.imHande n. Maſch.Näh. Weiblich. i bittet um en y 
geübt, k. jm. Gr. Rammbau 4, 1. | eoe | Of), y, zu 6—7 % geg. Sicher! 
Anſtänd. junges Mädchen Nähterin i. Kinderkleid. u. größ.] Off. u. J 252 an die Exp. (4290b 
zum Streichen von Sargfüßen] Schneiderei, Wäſcheausheſſ.ſow. auf Schuldſchein in 
kaun fih melden Große Woll⸗ neu Nähen geübt. noch einige Geld jeder Höhe diskretu. 
webergaſſe 1. Konrad. Tag.beſch. z wrd. Off. u. 414 Exp. ſchnellſtens banüßzig. 
Suche z. Okt.e.ſerf. Wirthin für d. Empf. Wirthin, Mädchen für] Zini. Paſſende Angebote durch 
Stadt, e, evgl Köchin fe. höhere Bäckerel und Stütze. Frau Kortenkofi & Renter, Elberfeld. 
elne Wen EAC M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. (10057 
erner Wirthin z. 1. Sept. und e. ga Sau ſucht Stelle z. Wahu] / Geldsuchende! 7 
Stubenmädch f. Gut 3. 15. Aug. Pana Sta Marke Hof rr wenden ſich vertrauensvoll an 
Wodzabl. | Saub. Fran Gift. u. e. Stele 3. O. k. Baner & Go, Stettin, Roſen⸗ 
Wodzack SO. DW Grab. Waſchen Altes Roß 1, 3 Tr. gart. 68/09. Kein Vermittl. Rückp 
e | gg WA 
e ins Haus geht, kann ſich meld. JVE eee zę Fo s > | 
Dominifówal Nr. 8, Laden. Sas. Tag. Bem. lrdeng4,$. Spann ert menu ee. í 
| esch, fucht gef. Sil unt. J337 and. Cep. (43720 | 
— ——— . * 1 . ET NT Te ar TIG ET | 
© Aufwärterin für die Morgen-[auf ein 15jähr. Zeugn ſelöſtſt. 12000 % 1 St., 3. h. Bmiersen, || 
ſtunden kann fich meld. Peters. Stell. 3.1. Okt. bei na. beſch.Auſpr.] Holzgaſſe 5. (43306 || 


Een 

7 iof. gej. Marx 
"Ein Schneidergej,fann ſich meld. 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 13, pt. 


Ein Möbeltischler, 


der nur ſaub. Arbeit verſteht, 
Anverheirathet, findet dauernde 
Arbeit Pfefferſtadt Nr. 56. 


Laufburſchen, d.b. Maler geweſ., 
ſtellt ein Ankerſchmiedeg. 28. 


T ordenil. Tauffungen 
ſtellt ein Franz Stelter, 
Sandgrube 28. 

Rrüftiger 


Arbeitsbursche 


melde ſich Nachmittags 4½ Uhr 
Lanugenmarkt 20. (11049 
Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Fiſchmarkt Nr. 24. 


Wag 


2 


Junger lam, 


der Luſt hat, die Drogen: 
branche zu erlernen, kann 
ſich melden. Bd. Kuntze, 
Milchkannengaſſe 8. (10006 
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hagen, Breite Gaſſe 2.3, 1 rechts. Offerten u. J 399 an die Exp. Wer borgt einem jungen ; 
Mädchen auf Weitirmüßen| CnptehteWtnmiest.tattestäkh, mł BREI Eee OA 
geübt findet dauernde Stellung | Stützen, Kindergärtn. u. Fräul, 43796 9 Exped Mis 8790 
bei R. Süss, Bootsmannsg. 9. Buffetfräulein, Mädchen Alles, an DIE DELL ion. (4378 
mabden f. Paang ae pantia u gto | DA U. VerSichernngseulder 
alt, verl. ſof. Besirsky, Peters⸗ d ; , > t RM 
hagen her. Nur achtb. Mädch. Zweig. der Landwirthſcherfahr., Be‘ nn auf ort ; 
mit Buch od. Zeugn. dürf.ſemeld. tucht ſelbſtſtänd, Stelle. Juerfr. ee Ne antes nof sA 
TRE ee wano ⸗Mädchenheim“ Schw Meer 25. N 4 BAN toreu seo | 
dol. Cigaretfonarholtorinnen | Sumges Dasden birer um) gungen. M, kieran, Dangio || 
gefucht,Cigarettenfabrit Borris, | Aufwarteſtelle. Zu erfragen) "R = 
Sopengafte 9. «und, Graben 22%. |  Erifiellige Gelder 
Junge Damen zur Er⸗ Eine ältere erfahrene Wirthin zu 4% Zinſen auf ländlichen 
leruung d. fein. Damenſchneld. uch Stell als Stüge m verzügl.]Beſitz offerirt M. Kderau, | BEER 5 
könn. ſich meld. auch unenkgeltl.] Zeugulſſ. v. 1. Okt b. ein älteren Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 GAM 
Kauinchenberg 8, 1 Tr. (44806 1 eee FFF 15000 WE zu 40% 
Mädch. v. ordl. Eltern, auch hei Mirch Weg 80 bet Frau Fehr. 10—12 000 h í zum 
denf. wohnhaft, w, als Aufwürt. m . „1. Oktober zu vergeben. Off. unt. 
f. 3), Tag gej. Kohlenmarkt 20,2 Aeltere, geſchäftskundigef werden zur erſten Stelle gu |7408 an die Exped. d. Bl. (11058 
Geübte Häkl gef Johanns. 82 zna 1 5 P ZA a e F 
Mädchen von 14 bie 16 Jahren TA e E AAE e 
.d. ganzen Tag kann ſich melden die Exped diej. Blatt. (43196 3 j 10 B 15 70 30.70 (00 Ik 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 17,20. | ſucht Conflinren- od. Bäckeroi-] ____ — A % % %% % © 
Saub. Aufwärt.od. Dienſtmädch. Filiale, Kaution vorhanden. Erſtſtelli t find zur 1. Stelle auf Land: 
ſogleich geſucht Am Sande 2, 1.] Offert. unt. J 300 an die Exped. ge (44896 a leren nene e bi r 
* ja 7 . 


Lehrlingsgesuch. 
Suche f. mein Kolontalwaaren⸗ 
Detailgeſchäft einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtb. Eltern p. Okt. Selbſtgeſchr. 

Offert. u. J 234 an die xp. (42705 
Lehrling kann j.meld. (Gr. Berg⸗ 
gaſſe 18, Fleiſchermſtr. Neumann, 


Leh Lehre 


für meine Kolonialwaaren⸗ 
Handlung u. Deſtillation ſuche 
zum 1. Oktober. 


Alexander Wieck, 
Ę Langgarten 86/87. 


Ein Lehrling zur Schloſſerei 
kaun ſich melden Junkergaſſe 4. 


Ich warne e. Jed. auf i. Namen, 
ſei es weres ſei etwas zu borgen, 
lich komme für keine Zahlungen 
lauf. G. Parpart. (43086 

Kind für eigen abzugeben 
Weidengaſſe 4, 3 Treppen. 

Eine Beamtenwittwe möchte 
ein Mädchen, nicht unter 2 J. in 
Penſion od. geg. Abfind. nehmen. 
Off. u. J 351 an d. Exped. d. Bl. 
Damenſchneiderin empf. |, in u. 


Konlienanden-Annahme, | 


Zur Annahme der Konfirmanden find wir U 
den Stunden von 12 bis 4 Uhr in unſeren Pfarr 
wohnungen bereit. (11016 ję 


ST ESPI 761 RANG N PIAR F ISTA F IRTA ITS r e y TJT PY e — e pe li 

ech lun fs Tidlerbandwert | denege Teer 13m 2, Den a. gat ne e H th ke „ [38004 geth. v.Gefóftbart. rekt Reinhard, Dr. Weinlig, | auß. d. Haufe Gr. Mithleng. 5, 2. 
melde h Baufgenben 10, ee Junges qab. Dienſemdchenn rgert. Küche vertvant, fudi ypo OKEN- [ói vero: Sr mut 408 an Ep. E ee Damenklelder — 
i Sl lofexlel rlin je fofort gej. Brodbänkengaſſe 12. | Stellung zur Führung e. klein. 7 = TE i a werden gut ſitzend und billig 
i ) j 8 | Bittdjdnjt, auch bei Kranten, k l, | N Brausewetter, angefertigt Breitgaſſe 90, 1 Tr. 
felt cw M. Albrecht) Ein Lehrmüdchen goppot, Frangiusftraße 5, Hof. d ita en kge (U UU TUUU UI Diakonus, / || Bitten. Stück u. Włonatów, die 
Nachfi., Neugarten. (1105 i Kinder ſirtnerin i i Śraweńgafe 51 im Freien getrockn. u. gebleicht w. 
| iv Erlernung der Bernstein: g i Sonntag Nachm. in der Nähe Ohra, Radaunenſtr. 48, Bartsch. 

Weiblich. waaren-Fahrikation kaun ſich] die hier in Zoppot für einige foffertrt per ſofort und 1. Oktober[des Bahnh. Langfuhr ein br. AR Meine Wohnung Hrjeizöpfer 


gaſſe 13 part. Klaviere werden 
gut und ſchnell geſtimmtunaolph 
Gregyor, vom Stadttheater. 


i ie melden bet Wochen weilt, wünſcht gegen x = Portemounale verl. Inh. etw.] nn orth ; 
J. Woythaler, Qauggnjje 1, |mótige r NResevtmGerajasoror.| dy acz eith, Nampitienum. 


tagsüber zu begufſichtlg. Ausk. Hundegasse 63, 1 Tr, Bel. Lof., Bahnhofſtr. 21, 1, les, 


Kochschule 
e 1 F Erg ; 5 9 „1. Etg. 
Ordeutl. Kinderfrau erth, Fr. M. Heilltell, Wäldchen⸗ NN Einportemonnaſe m. ca. 15 Mk. Grdl.Klavierunterricht w. erth, Bui, 0 Ee P tglich 


Eine erfahrene durchaus 


- +. = un 7 - 

Wi ſtraße 15, pt. u. Frau E. Schir- x p „Honorar mäß., Heil. Geiſtg. 49,2. 1 WŁ i Friſiren w.gut erlernt anent 
N Du eg, einet, ene pis I I 1 SANA, [Ka ar Ren get Sntetengnfi 6. (43308 
wird für ſtädtiſchen Haushalt] Steindamm Nr. 10, 1 Tr. ae | Gold. Kettenarmbaud, Heubude ae M. ge Anna von Rembowski, A reg 7536 on 
E e 4 am Cecjtynnd dr Green ch g. e A Damani >| Ber rr e eee ftetterfngeegafie Pr. 2 nach 


Koiluerinnen u. Buftettränlein a sa Gosh GŁ 255 gi x 8 
für umliegende Provinzen und few. J 404 mm bie Sb werden in Heubude als Bau.| Betofn. Atftädt, Graben 107,8. 3540 [Srei Tagen in der Woche Privnt- 


Danzig täglich geſucht durch E. |z| peld zur 1. Stelle z. September] Gin Regenſchirm verlor, gegen | Leichtfaßl. u. gewiſſenh. Klavier Unterricht? Offert. unter J 400. 

Plath, ee nne ee allelnſteh. Frau bitt u. eine Se; Ditober geſucht, Offerten Bel. abzug. Schüfſelb. 80, Juden. ſtunden werd. mit gut. Erſolg Junge Mädchen k. die Damen⸗ 

Kleine Krämergaſſe Nr. 4. a Sen Byt ab aud] bis zum 12. Auguf unter I 398) ET liſcherSchäferkund billig erth 4. Damm 10.243530 ſchneideret rechtgut theo vetiſch u. iſchlerarbeſten, fander politi, 

Fallen: u. Rockarbeſterin |. d. i Baumgartſcheg. 4t, part. an die Exped. dieſes Bl. (44324 Sa if her läferhund Ein Sekundaner prakt. erl. Hetl Gelſtg.5, 2. (44220 u. erde für Hotels und 
; 5 Caf. 


zu drei Kind. von 8½ bis 6 Jahr. Beſchiif nr 18, 9 Alleinſt. feiner „Bab u | j : 7 —— | sd i ihr 
p hält. Wollwebergaſſe 13, 2.| =, b. Frau m.g. Zgu.b u, hellgelb, auf d. Namen Mylord N er . sig | Cafés werden billig ausgeführt. 
Rur ſolches m. gut. Segu Bild] Beſchäft. Wollwebergaſſe 13, 2 St. z. Wu. Rm. Rammhan4, prt. » Oord entlaufen Bird e etc. der Petri⸗Schule wird für einen 120 de ee Offerten unt. 77420 an Bł Exp, 


ERS RR 
Banini id E. ib. Frau 3. Nuſw. |. 5. Nachm. = - u fi ger zur Vörber 1 
JJJJJJJJJJJJJJV%%%% % ⁰ %%% N 
8 3 07154 Mädchen für nenit i Goras 4 U |. R ; Damm bis Emaus verl. Gen. 485 Die ad: SE: | lehrer ex Nach⸗ NY 
LE GCK í t e TER Berbimieen.16, Steitenverm. 0 mit 2030000 Mk. Einlage da abzug. Emaus 27. dhe. W ieee Bene © rund, U. Vorſchr. führe ſauber, à St. 
Badelron oder Mädchen, Tiden Mädchen od-Frau ut“ Buchhalterin Mol Ser rere gener Ein kleiner grauer Wolfs“ [| km Intin. Santer 4847 au dier 47805 aus. Nur gut. Dinteriat, 
welch, gut ſchwimmen kann, ſof. guten Se ił nur fole in bet. Zeugn. ſucht et od e TE ne ſpitz hat ſich eingejunden, ab⸗ J g - OSC Offert. unt. 3406 an die Exped 
eſucht Bademeiſter Sencke, icz & a v, ſofort od, ge zuholen Predigergaſſe 6, 1 Tr. Maſchinenbau. Hoch⸗ u. Tiefbau. 


\. p ̃ — T 
ſofort verlangt Pfefferſtadtſſpäter Steli j + \ | ank $ 
oppot, Warmbad, (429900 Nr. 21, Frau Seidel. Sat. Preni. Roklerier@ku eins 1. ein - Grosshandlung UE pi en 1 zur Verkürzung ! 0 (|) Arar it 
W an ; PE E T E Die junge Dame in ſchwarz mit nach außerhalb wird ſauber und 


“dden | Tüchtige Waschfrau melde Ofert. unt. J 412 an die Exped. n roger me 
das gut tor. kann, z. Stütze firi fidh Vorſtädt. Graben 67, 1 Tr. Empfehle iige Wiädehe 75 ; a ee ann (I Sonntag d. 8. k. v. Adlrehen. Sanz. i (10833 a billi Sgeführt 
eine alte Dame zum Oktober in Inge perfekte Kochmamſells, mit guten Büchern von gleich zroß. Nutzen abwerſenden . Brille verl, nba. Hausth. S, 2. | AMM Städt. Bauschule n |geitt-Blowic, Wintergrt.Spevrſ. en 
Danzig geſucht. Meldung, Zang- Sude erſte Verkäuferin für Frau M. Kuntze, 1. Daum 15. groß. Nutzen abwerfenden Git Anwen e a Ser I t w. in Begl. 8. roth. B. u. 2081. 
fuhr, Hauptſtraße 147B, 1, L. U. | feine Fleiſchwaaren, Köchin Ih Fuer GRE un GDN ac Be e ſich elngef. Hirſchg 10, Ware Neustadt i. M war, miring. u. Adr. geb unt. 2. Holzgaſſe Nr. 11. 
— ˙ nn aeg 9 1 Deni Ut z 10 ” A i a ł 0 ii. s A Ja s 2 z 
Zücht. jaubere Aufmärterit, diel feines Haus, Kinderfrau f. Cand Angel 7.2 K HAN git on id GODZI Tat Ad S Innungsher. Staatl. Schreiben all. Art Bor dem Ankauf bon 
A a Kenn fande ardegen Nacht.) Getty 100. Aer en e dauernd. Krankheit zurück⸗ Abzuhol. Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. $ siwa trz: Wedga deer n s i 
Tor.gei.stohlemmarkt ichn Anftänd. Laufmädchen ſucht 28 dhe Beſch. Johanasgalſe 68, siegen will. Fachkennkniſſe e e ace h u cage gi kkreun tell 
Ein Mädchen für den Bormitt.|P, Berlowitz, 2. Damm 8. LOE Vry. GIN nicht erforderlich. Man 1 77 VVV Be | 4 Bre ga e 127, gł 
melde fich Poggenpfugl 11,2 Tr. Suche Stellung als wende ja an Aude Verl. l Nd ... m nan m ey (48800 geien P. 206,00, F 257,00, 
Gine gute Striderin kann fich i DE Verkäuferin Gerichte e 1058 Fotrata m. 5g a.d. Sächf Engr. K fi d A flanon e hierdurch geivarıt, da 
jaa ABA N use a a Li = g CE in OE desde. 6. (11050 f| Sag A ag Bordellen dit kij Klagen, ſſelbige mir geſtohten find. 411052 
Stütze, gleichzeit zur Pflege 1 kr. 7 ; v. 1. Septbr. Off. an J. Böhnke, E i 7 ji ia Í ZAC e Kiten; 
Damegej.Kopper, Steindamm Männlich. Fürstenau, Kreis Graudenz. y An rim e Brzeski, Lihniewo. 
Selhstetänliy arbeit. Dame — - IC EPA St. Barb g g nomni, Johaunisg. 18. Möbelwag., Tafelm.jihon f.5 , 
für Stomtotvarbeiten u. Muftere| Jg Manuj setellgls Zapfto Geh. Y 4112 einer zweheſtelligen Hypothek 7 er. in St. Barbara. Aufruf Wer reiche peirat) | Gummi Loup, Spaz,- Stren. 
lager (Manufaktur⸗Branche) z.] a. Buffet. Off. u. J 348 a. d. Exp. 1 AD N oon 50000 Mk. 20500 Mk. mit Schnell- u. leichtfassl. Klavler- So Gott will, werden Anfin ſucht, Bürger o Abel u. Leichen⸗Fuhrwerk bill. bei M. 
bald. Antritt gej, Geſl.Offert. mit (18616 Damno zu cediven, Offerten Unterr, w.erth. Fiſchmarkt l.] wir den Konfirmanden: M ſtand, erhält io] 600reiche arten Bółzmeyer, Altit. Gr. 63. (44466 
eugnißabſchr., Referenz. u. Ge⸗ Ig, Mann m. ut. Schulblldung Mann m. git. Schulbfldung „6000 Mark Unt. J 355 an die Exped. d. Bl. (28086 _ | Unterricht am 14, Yuguft a. Bild z Ade 1 . eee 
Halt Lanfpr u. 3320 an Die Cev. fucht Stellung als Schreiber | Werd ſo ort Wbtöfungd,Stelle| Jute Geſchäftswechſer werden  €Z. ni mit den Knaben, am 15. nureldreſſe Reform“ Berlin 14. eserve-iroddein 
J. Mädch 55. Frau w. e. Kranken Off unt. J 290 an die Exp. (43136 | SEIGE OM, u. J 871 an die Exp. |pigfontirt, auch Darlehen gegen Studen mit den Mädchen be⸗ wir (44136 |1.Battl, pr. Komp. 2 Dtzd. Billig 
u fahren melde ſich Töpferg. 30.) 7| 20000-50000 Nik. Bürgſchaft gewährt. Of. unt. wünſcht Stunden zu geben evt. A ue namen 85 Jahre, 8 Hnſen 2080820; gegen 8 Battl. umut, 
sicht PET Jun r Mann find zum Oktober zu begeben, J 429 an die Exped. d. Bl. (4457 auch in Zoppot oder teujaguw. |A die Kinder möglichſt in andwirth, 82 Jahre, 3 Hufen Off. u. J 368 an die Exp. d. Bl. 
Tüchtige Kaſſirerin j ge Off. unter J 377 an die Exped. Suche 3000 Marl Zur J. Melle Of. u. J 288 an bie Exp. (42766 den Vormittagsſtunden I ne fugt Rebena e 
für Fleiſcherei, ſowie Perſonal[ mit vorzügl. Handſchrift ſucht 3666 Hark uche 3000. Mark Zur 2. Stelle Beauffihtiguug u. Nachhilfe d. nzufühven. 1326 fo 5.10 000 Mk. Anonym un | Schwedenhoft: 7, Heb. Lankin. 
jeder Art gej. Blise Mohr, Stellung bei geſcheid. Auſprüch.] a. 5% hinter 7000 Mk. Recheſid.] auf mein neues maſſ. Grundstück. Gymnaſtallehrer Jaskowski, |] Faust. berüſckſicht. Diskr. Ghrenſache. Gutempfohl. Mittansiih in u 
Goldſchmiedeg, 16, Stellenverm.] Offert. u. O. H. poſtlag. Zoppot. Hofort. gel Of. u. 4878 an dieErp, Offerten unter J 419 an die Exp.] Langi., Hauptſtr. 27, 1. (43770 Offers. unt, J 358 an die Exp. außer d. anrſe Schüfſeldanm ! 


Off. u. 42586 an die Exp. (42586 
Geſucht zum baldigen Etutritt 
bei hohem Gehalt ſehr erfahr. 


Fräulein 


Kaninchenberg Nr. 8 ver- 
zogen bin. (44315 
M. Wockenteih, Damenfchnd, 


PEINER 
In einer Provinzlalſtadt in 


der Nähe von Danzig find von 
: ginnen. Wir bitten, une pm 


Beveike. 


„ 


Alex Fiss, Zöpfermeifter, . 


j 


— 


1 


e 


— — 


= = = ~ — — — e e = — = = — == — — 


— — rn N — ä (—D— J : . z . * = — s m — eo. y = 


Nr. 181. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 5. Auguſt 1902 


auf uns zuſchritten, bis fie plötzlich unter . den deſpotiſch regierten Fullahſtaaten meiſt das] Tage war der Zuſpruch zum Familienbad ein ſolcher, 
Geſchrei angriffen und den farbigen 

Sergeanten Dia ſchwer verwundeten. Die 
rückſichtsloſe Todesverachtung Einzelner, 
die man hier überall beobachten kann, 
hat ihren Hauptgrund in dem beſchränkten, 


i j j ſämmtlichen Ortſchaften des Marruareſches die Jauros 
| Emirs Giberu; er hatte vor dem Angriff auf Garun (Aelteſte), ſchloſſen Frieden und erkannten — da madu 
8 


8. 


M 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. Auguſt 1902. 


ieee eee, verſehen auf die Soldaten zu, um ſie zu fangen, undi follen, à Be a 

Unsere geehrten Abonnenten, welche hier wagten zweiThoren vor den Mündungen von zehn Ge⸗ ? Außer Marrua haben ſich die Sultanate Gaſaua, DDr 9 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ wehren den Unteroffizier zu ſpeeren. Die Nacht blieben Gobbas, Mendif und Binder unterworfen, ſo daß nun⸗ | Benen | Sonnen | Gerne | Safer 
auch während ihres auswärtigen wir unbeläſtigt. Als wir am 20. bei Sonnenaufgaugſmehr die geſammten Fullahſtaaten Die|Sterm (Bout) | 170-186 | 140—150 — 172 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes aus Mistin berausfamen und Fernſicht über die anjjoeutjhe Herrſchaft anerkannt haben. Mit ZSO ZA = = = = 
nicht entbehren wollen, bitten wir Marrua zu mit Einzelgehöften bejäte weite Ebene Mandara und Difon bin ich in Verbindung getreten. SERIA R 181 160 146—147 | 167-1786 
Folgendes zu beachten: hatten, auf der nur hin und wieder ein einzelner Baum Emir Siberu, der in Marrua wieder die Seele des Thorn 178, 184—144 | 128—134 | 154-156 

1. Bei längerem, mindestens drei. fe tand, ſahen wir uns überall von Reiterſchwärmen be⸗ Kampfes geweſen iſt, hat ſich in die Wälder an der manana l. P. = = 5 = 

wöchentlichem Aufenthalte an dem- gleitet, die ſchon um 6'/, Uhr fo dicht wurden, daß ich[ Dłandaragrenge geflüchtet; fein Einfluß dürfte jetzt, Breslan : | 16817 | maties 124142 162168 

selben Orte empfiehlt sich die Entwickelung befahl. Das Maschinengewehr in der nachdem ſämmtliche Fullahs die Unwahrheit feiner Ver⸗ Poſen . . | 168-178 | 133—153 = 170-175 

Bestellung des Abonnements bei Mitte, das Detachement Oberleutnant Radtke rechts, ichſſprechungen fo ſchwer empfunden haben, dauernd gef Brombere .. | 178—176 153 = 7 — 


dem dortigen Postamte oder eine ſelbſt links in Schützenlinie, die wenigen Träger dicht brochen fein. Mach vrtvater Ermittelung: 


5 in breiter Front vorwärts. Unſer 766 gr. v. I. 712 gr. p. I. 67 1. 480 gr. v.. 
oberweisung durch unsere Expe- aufgeſchloſſen, ging es in . wärts. njer EEE TE ZEE RO ZECZZY YE TOY OCZĄ ZERO E A LI 578 gr. p. f, 9 
> dition, Die Bestellung diesa Aufmarſch veranlaßte dieReitereizumgurückgehen. Zönigsperz T P. = 2 > 
í Ueberweisung kann mündlich oder Wir en een GU zu 1 nach Lokales. Breslan 180 153 143 168 
rw: iftli i f i A u ; 5 r = 3 — 

Aa gi on e „Abreise bei einmal i A efähr 1000 Meter einen roih l ea satten) „ Perſonalveränderungen. Der Marfne⸗Schiſſbaumelſterf Beleg; Breslan - RE = 

unserer Hxpedition erfolgen. wir auf ung l chnitt vor uns, engen Sch md t ift vom 1. Oktober 1902 ab von Kiel nach Weltmarktpreise 
Abonnementspreis: monatlich den rechts das waſſerleere Flußbett des Sannaga, Danzig verfetzt und der Kalſerlichen Werft daſelbſt zugetheilt. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einschl Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. d 


Erz 
Bon Nach | | 48, | 2.8. 


Newport | Berlin Weſſen _ Soco 777 &t8, | 161.— 181. 
Chicago Berlin Weizen] Auguft 71½ Cts. 161.— 169 — 
Giverpol Berlin | Weizen] September fh b. | ——i 115.— 
Obefja Berlin | Weizen foco 78 Stop 1564.60 154 25 
Nigt Berlin [Weizen do. 94 Ko p. | 171.75] 171.76 
Paris Weizen] Auguſt 21.65 Fr. 176.— 176.25 
Amſterdam] Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —.— 
New⸗Hork | Berlin [Roggen Koco 65½ Cts. 149.750 149:25 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 63 Kop. | 134.75) 184,76 
Nige Berlin | Roggen bo. 78 Kop. 160.60| 160,50 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober — bl. fl. | —.— 134.76 
New⸗York Berlin] Mais | September 62 Cts. | 124,75] 123 —- 

Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle: Still. Oppland 
middi. loco 46 Pfg. 

Hamburg, 4. Auguft. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 an Bord Hamburg per Auguſt 6,15, 
ver September 6,171/, Oktober 6,52½, per December 6,67½, 
per März 6,90, per Mai 7,02½. Behauptet. 

Hambura, 4. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 6,60 Regen. 4 

Paris, 4. Auguſt. Getreldemark t. (Schluß). Welzen 
feft, per Auguft 21,85, per September 20,45, per September⸗ 
December 20,45, per November⸗Februar 20,35. Roggen 
ruhig, ner Auguft 14,90, ner November = Februar 15,25, 
Mehl feft, Auguſt 29,60, September 27,90, ver September⸗ 
December 27,25, ner November⸗Februar 26,70. Riböl 
feft, ver Auguft 56%, per September 58, per September- 
December 59½, ver Januar⸗April 59¼ Spiritus ruhig, 
ner Auguſt 31¼ ber September 31¾, per September⸗ 
December 32, per Januar⸗April 33. Wetter: Bewölkt. 

Boris, 4. Aug. Rohzucker behauptet, 85”, neue Rond. 
16½ K 16¾. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 100 ilor., 
ver Auguft 21%, per September 22, per Oktober⸗ 
Januar 225/,, per Januar⸗April 23%,. 

Antwerpen, 4. Auguft. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
September 184, bez., Br., September⸗December 18 ½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 133,50. 
$ t Wien, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
den Eiſenbahnbau Neuſtadt—Prüßau entbehrlich ge⸗[Herbſt 6,89 Gd. 6,90 Br. per Frühjahr 7,24 Gd, 7,25 Br. 
wordenen Theiles des Weges Gnewin—Reckendorf,[ Roggen per Herbſt 6,05 Gd., 6,06 Br., per Frühſahr — 
welcher innerhalb der Feldmark von Burgsdorf zwiſchen d., — Br. Mats per Jul Auguſt 5,20 1 5,22 bg 
der Bychower und Reckendorfer Grenze belegen ift, bes 1 ver Herbſt 6,57 Gd, 8,89 Br., per Frühjahr — Gd, 
antragt. Einſprüche 1 ſind binnen vier Wochen Peſt, 4. Auguſt. Getreidemarkl. Weizen lofo 
zur Bermeidung des Ausſchluſſes an Herrn Jochheim⸗ſ tig, do. per Oktober 6,50 Gd. 6,57 Br., pr. Abril 6,92 Gò., 


67 Pig. (von der Pos links einige eingezäunte Baumwollfelder begrenzten; 
81 Pie. Ga ins Haus. abgeholt), im Centrum lagen mehrere Gehöfte mit een 
Bei kürzerem oder öfter wechseln- dicht beieinander. Aus ihnen gingen langfamen 
dem Aufenthalte wird unser Blatt Schrittes Schützenlinien gegen uns vor, während 
auf WAR, täglich mittelst Kreuz- am Flußbett er ee dichte 
andes nachgesandt, Di © Maſſen un e oſſene 
1 erfolgt bis 2 ee Weiler maſſſen ſichtbar wurden. „ PP 
Abonnementspreis ine] Porte: v. Bülow brachte das Maſchinengewehr vor 
wöchentlich 50 Pfg., nach EN einem einzelſtehenden Baum in eine etwas über: 
Auslande 75 Pfg. a B höhende günſtige Stellung und begann, während 
„ An Orten, wo wir Filialen haben unſere Schützen fiğ noch ordneten, auf die 
(vergl. Kopf der Zeitung) we ij Maſſen, die jetzt in drei Heerhaufen geſchloſſen vor⸗ 
die Zustellung durch die Filialen gingen, zu feuern. In den Kolonnen fiel Mann auf 
resp. deren Austräger, 


Jede nähere Auskunft wird von 


unserer Expedition mündlich oder die geöffneten Linien vorn in ſtetem Avankiren geblieben, 
schriftlich gern ertheilt. 


— Der Marine⸗Schiffbaumeiſter Harry Schmidt iſt zum 
1. Oktober 1902 von Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt. — 
Der ſeitherige Hilfsprediger Johannes Paul Reinhold 
Mühlradt iſt zum Pfarrer an der evangeltſchen Kirche zu 
Grünthal, Diözeſe Pr. Stargard, berufen und von dem 
Königlichen Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen beſtätigt 
worden. — Der Königliche Rentmeiſter, Rechnungsrath Karl 
Goltz hierſelbſt, ift auf feinen Antrag mit dem 1. November 
d. Js. in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Herr Pfarrer Dr. Malzahn zu St. Trinitatis 
iſt bis zum 20. September beurlaubt. In der Führung 
der Amtsgeſchäfte wird Herr Pfarrer Schmidt, in den 
Gottesdienſten Herr Prediger Grunewald die Vertretung 
während dieſer Zeit übernehmen. 

* Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche. Bei 
dem günſtigen Stande der Maul⸗ und Klauenſeuche 
erſcheint der Regierung der gegenwärtige Zeitpunkt ge⸗ 
eignet, auf eine vollſtändige Tilgung der Seuche hinzu⸗ 
wirken. Insbeſondere fei es, wie die „B. Z.“ mittheilt, 
geboten, der weiteren Verbreitung des Anſteckungsſtoffes 
von den hier und da noch vorkommenden ſporadiſchen 
Seuchenausbrüchen aus durch ſchnelle und kraftvolle 
Maßregeln entgegenzutreten. Der Landwirthſchafts⸗ 
Saen hat eine dementſprechende allgemeine Verfügung 
erlaſſen. 


— —— —[—ñꝓ — — RE EE POECI 


| Provinz. 

g. Diefchan, 3. Auguſt. Der Eiſenbahnwerkſtätten⸗ 
verein unternahm geſtern einen Ah nach dem 
Thurmberge bei Karthaus. Die Elſenbahndirektion hatte 
zu dieſer Fahrt einen Sonderzug geſtellt. 

Elbing, 2. Aug. Geſtern wurde die Leiche des 
ſeit Montag verſchwundenen Arbeiters Köpping aus 
dem Elbingfluſſe gefiſcht. Unglückliche Familienverhältniſſe 
ſollen den K. in den Tod getrieben haben. 

1. Neuſtadt (Weſtpr.), 4. Auguft. Herr Hauptmann 
Mielke zu Burgsdorf hat die Einziehung des durch 


Verlag der 
y 5 luſte des Feindes waren gro aber immer 
„Danziger Neueste Nachrichten“, neue Leute liefen an Stelle der ae nur einen 


Blutige Kümpfe in Kamerun. Deckung, YĆ wenn wir vorgingen, dicht vor 


Wi tı Oberleutnant Dominik nach Meſſer auf jie ein. Es ift ihnen geglückt, meinen Flügel 
gatta de um den aufſtändiſchen wohl zehn Minuten aufzuhalten und fo dem Gros 1 
Sultan Siberu zu züchtigen, in feinen Ergebniſſen bereits Rückzug zu decken. Den Soldaten, die von der Küſte 
erwähnt. Nachſtehend geben wir den Bericht des Führers kamen, war ein ſolcher Kampf auf offener Ebene etwas 
der Expedition; Oberleutnant Dominik berichtet unterm Neues, während die allerdings bedrängten, aber auch 
15. Februar: weit zuverſichtlicheren Schützen des Oberleutnants 

ei meinem Eintreffen in Garua erfuhr ich von der [Radtke bedeutend ruhiger feuerten. 

von Hauptmann Cramer v. Clausbruch zurüd]) Um 7½ Uhr gingen wir über das Schlachtfeld auf 
gelaſſenen Abtheilung der Schutztruppe, daß fi) nach Marrua vor, zu dem bereits die Gehöfte, hinter denen 
dem mißglückten Angriff Siberus auf das Lager des der Feind ſich entwickelt hatte, gehörten. Die offene, 
Hauptmanns Cramer ſämmtliche betheiligte Vaſallen[große Stadt liegt am Fuße ungefähr 200 Meter unbe) Kolkau geltend zu machen. 6,93 Br. Nonnen per Ollober 5,63 Gd, 5,66 Br., per 
des Emirs zur Unterwerfung geſtellt und Verträge ab⸗ wachſener Berge und erstreckt fith mit ihren Borftädten| |], Briefen, 5. Auguſt. Einen ungetreuen Nacht⸗ April 5,96 Gd. 5,97 Br. Hafer per Oktober 5,21 Gd. 5.28 Br, 
geſchloſſen Mitten. Das mächtige Bubanjibba jet von über eine halbe deutſche Meile im Thal des Tſannaga. wächter hatte die Gemeinde Kgl. Neudorf. Nachdem ſver April 548 Gd. 5,49 Br. Pais ver Auguſt 4,80 Gd., 
Oberleutnant Radtte in einem ſchweren Gefecht Die Flucht des Gegners war allgemein. Leider war, mehrere an ihn ergangene Aufforderungen, den nächtlichen 487 Br. per Mai 5,08 Gb, 5,09 Br. Kohlraps per 
geſchlagen und gleichfalls vertragsmäßig unterworfen.] weil wir über keine berittenen Mannſchaften verfügten, Tutterdiebſtählen zu ſteuern, erfolglos geblieben] Auguſt 10,10 Gde., 10,20 Br. — Wetter: Schön. 
e , . n Cona Arne Sys pe 

n upan a | und von erieutnan adtkeſetwas verloren gegangen, gegen end aber trafen die 25 5 „Jo a. | 55 „ A € 974 H 
ent nettot AN g, Maren en itomen 1 5 teumani ge den D gn 3 Bi bs ind gabi bei rei hä rräthe als geſtohlen beſchlag⸗Mürz 371), per Mal 37½. Unregelmäßig. 
Radtke fet auf Befehl des Hauptmanns Cramer v. Claus⸗ Mogaſfam un eva in den Bergen auf den legten| e Stettin, 3, Auguſt. 
Hauch ke mittlerweile zur Hüfte abmarſchirt war, in geſchloſſen gebliebenen Theil des Gegners und fprengten SM de e a el ja 
Mubi eingetroffen, wo er Ruhe ftiften und einenſihn gänzlich auseinander. Bau befindlichen großen Schnelldampfers „Kaiſer 
neuen Lamido einſetzen ſollte. Am 21. kamen ſie mit einigen hundert Gefangenen Wilhelm ILa findet am 12. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


bewahrfesfe 
Nah 


a Siberu noch im Lande und fomit vorauszuſehenſnach Ndurr Sango, wo ich gelagert hatte. Die Marruaner tatt. Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen 8 
AR: daß er nicht aufhören würde, zu wühlen und|haben ſtarke Ver luſte gehabt, unſere Ver⸗ M die Taler ne Dr. Wega gesunde u, 8 
ſeinen Einfluß gegen die Station geltend zu machen, ſoſluſte betrugen im Ganzen einen To dte n, vollziehen wird, zugeſagt. darmkranke 
beſchloß ich, Siberu endgiltig aus Adamaua zu ver⸗ſeinen Schwer⸗ und zwei Lei chtverwundete. Kinder 
treiben und auch das letzte, mächtigſte Fullah⸗Sultanat[ Der Grund für die geringe Verwundetenziffer liegt * zde 


— Marrua — nlederzuwerfen. ; darin, daß die Marruaner faſt gar nicht ſchoſſen, nur 

m Marrualande war man auf unfer Kommen mit dem Speer angriffen. Die Gefahr für den mit 
nicht vorbereitet. Beim Abmarſch des Detachements, europäiſchen Waffen Ausgerüſteten liegt in der 
der in der faſt baumloſen Ebene weithin bemerkt wurde, Möglichkeit, daß einzelne Leute — wie es bel dem 
zog die Bevölkerung auf Marrua zu ab. In Miskin Fanatismus febr leicht geſchehen kann — die Feuer⸗ 
traten der Spitze die erſten Bewaffneten entgegen. Ichſ linie durchbrechen und ins Handgemenge gerathen, dann 
nahm an, fie brächten eine Botſchaft, als fie ruhig, dürfte allerdings die Uebermacht zu vernichtendſter 
den langen Stoßſpeer in der Hand,! Geltung kommen. Mit einem entjcheidenden Gefecht tft 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Familien - Strandbäder auf Sylt. Die kürzlich 
erfolgte Eröffnung der neuen gemeinſchaftlichen Strand⸗ 
bäder im Nordſeebade Weſterland⸗Sylt fand unter 
lebhafter Betheiligung des Badepublikums ſtatt, welches 
dieſe längſt als Bedürfniß empfundene Reu-Eineichtung| 
allgemein mit Freuden begrüßte. Schon am zweiten! 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


WOÓOWOWOWOWOIWIOWOWOWOWOWO| Einem plötzlichen Impulſe folgend, ſtürzte der dennoch hörte er alles, was im Neben immer vor fihi deckung hatte ihn unvermittelt, noch dazu mitten in 

Glücklich, wer sein Glück nicht dem Glücke J Miniſter an die Thür und drückte auf die elektriſcheſ ging, denn die Thür war hinter H PARAE aor ao Geiſt in Anspruch nehmenden 

B verdankt. Klingel. 4 EEY offen geblieben. Hu ernſten Arbeit getroffen. Er rang nach Klarheit und 

|. % ch laſſe meine Frau bitten,“ rief er dem ein-] Die Frau Miniſter öffnete. Der Miniſter griff[dem richtigen Verſtändniß des räthſelhaſten Bor- 

tretenden Diener zu. A „Sie möchte doch einmal jo: ſelbſt voll Ungeduld in das Fach und zog den Elfen⸗ ganges, deſſen Bedeutung ihm zunächſt völlig unver⸗ 

gleich zu mir kommen. l beinkaſten heraus. Er klappte ihn auf und betrachtete ſtändlich war und bezüglich deſſen er nur ahnte, daß 
Als der Diener das Zimmer verlaſſen hatte, wandteſerſtaunt den Schmuck; auch das Kreuz war da, das hier etwas nicht in Ordnung war. 

er ſich wieder lebhaft an Frobenius. ' Rubinkreuz, genan folt eines, wie er es jetzt feiner „Eugenie,“ wiederholte er etwas lauter und 


88 T2) 


TE er 
N Ź LINN 


Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. | 


Seneca. 
Free 


Der Sohn des Mliniſters. 


Roman von Arthur Zapp. Nun erkläre!“ Hand enthüllte und zum Vergleich gegen das andere dringender, „warum haſt Du dieſe Imitation anfertigen 

14) ! 7 boten) Dem Gehelmrath blieb nichts anderes übrig. Erſhtelt. Auch das Brillantkollier EE er priijend, |lajjen? Und warum haſt Du vor der Behörde 

r DELHOISR berichtete über das, was der Polizeirath ihm mitge⸗ Plötzlich wandte er ſich haſtig um. und vor mir unwahre Angaben gemacht? Oh, 
(Bovijegung.) heilt hatte. In fteigender Erregung hörte der Minifter| „Frobenius!“ rief er, bitte, Frobenſus, komm Eugenie - 


Das Geräuſch der ſich KM Thür ſchreckte zu, hie und da durch einen Ausruf den Bericht untere|doch einmal herein!“ . Die tieſe Gemüthsbewegung, in die ihn die Er⸗ 
ihn aus feinem Sinnen auf. Der Miniſter trat überſbrechend. ' i Als der Geheimrath widerſtrebend folgte, hielt erf kenntniß einer ſchweren Verſchuldung feiner Fran 
die Schwelle. „Matzenauer! Der alfo, der hat feine Hand imſihm den dem Elfenbeinkaſten entnommenen Schmuckfverſetzte, brach ihm die Stimme. Auch bedeckte er für 

Na, Frobenius, Du kommſt ja gar nicht Spiel .... Ich weiß, daß Bruno mit ihm ver⸗ſentgegen. | einen Moment feine Augen mit der Hand und ſtöhnte 
wieder a kehrt hat — bis in bie füngfte Zeit hinein trotzt „Ba, ſieh Dir einmal das Ding da an!“ rief erſ aus tieſſter Bruſt. i 

Der Geheimrath machte eine heftige Bewegung meines ausdrücklichen Verbotes .... Aber wielmit ſichtlicher Geringſchätzung. „Hältſt Du das] „Haft Du's um Flora's willen gethan ?“ drang 
um feinem Freunde den Anblick des Käſtchens zukommt denn nur der Menſch zu dieſem Schmuck?“ für echt?“ | ; er, ſich aufraffend, weiter in ſie. „Wollteſt Du fie 
entziehen. Dabei gerieth aber dieſes, das am Rand] Er ftürzte wieder zum Tiſch und nahm das] Der Geheimrath hielt den Stein gegen das ihrer Eltern wegen vor der Schande des Gefängniſſes 
des Tiſches ſtand, ins Schwanken und fiel zu Boden, Kreuz abermals in die Hand und betrachtete es von Fenſter. Stumpf prallte das Licht von ihm ab, ohneſ bewahren 2% 


daß die darin enthaltenen Schmuckgegenſtände auffallen Seiten. s das charakteriſtiſche Schillern, Leuchten und Blitzen Er erinnerte ſich, daß fie ihn nach dem Beſuch des 
en Fußboden zelten. ide zn ów Füßen beż| „Ja, da ift kein Jerthum möglich! Aber wie kommt hervorzurufen. ee age ? alten Menzner gebeten hatte, die Unterſuchung gegen 
Minifters blieb das Rubinkreuz liegen. Er bückte ſich Magenaner zu dem Kreuz 9“ Nun ?“ i Flora niederzuſchlagen. Aber Frau Schönbach 


Er wandte ſich um. Die Frau Miniſter war eben Frobenius zuckte mit den Achseln; feine Anſichtſſchüttelte mit dem Kopfe. 


mechaniſch, noch ehe Frobenius ihm zuvor kommen i l A 
jantje bun eingetreten. Er ging lebhaft auf fie zu, das Kreuzſwar nur zu deutlich aus feinen verſtörten Mienen zuj „Nicht? Was war es denn?“ Der Minifter wurde 


kounte; in ſprachloſer Verwunderung ſtarrte er das 


ihm wohlbekannte Kreuz an. Dann blickte er fragend in feiner geſchloſſenen Hand verbergend. erkennen. bleich, feine Dobe, kräftige Geſtalt zitterte. „War es 


u Frobenius hinüber. ' „Sage mal, Eugenie,“ redete er ſie an, „Du haſt] Die Frau Miniſter hatte fi in den Seſſel ſinken um — um Bruno's willen?“ 

a age 15 wie kommt denn das hierher?“ mir doch erzählt und diefe Erklärung zu Protokoll |lafjen und die . das Geſicht geſchlagen. Der Miniſter ſah mit gejpanntem Intereſſe auf 
Er näherte ſich dem Tiſch, auf dem der Geheim» gegeben, daß Du Deinen Schmuck wieder ges] Der Miniſter trat dicht an ſie heran. Ein heißer die leiſe Weinende; feine Augen glühten faſt fieberiſch. 

rath inzwiſchen die beiden aufgeleſenen Diamanten funden haft?” : Schmerz wühlte in feinen zuckenden Mienen, feine] Auch Geheimrath Frobenius. atte ſich herumgedreht 

reſignirt hingelegt hatte. i Die Frau Minifter verfärbte ſich und konnte ein Stimme zitterte. und ſchritt zur Thür des Nebenzimmers, um ſich 
„Und das“ — er nahm einen Stein nach dem leiſes Erſchrecken nicht verbergen. ; i | 

andern in die Hand und ließ fie beide im Lichte „Ja — jawohl,“ erwiderte fie, den Blick unwill-[anftvengung feine Aufregung dämpfend, „ſage mir die durch feinen Ausruf zurück. 


funkeln — „was ift denn daß? Wie kommt dennſkürlich vor dem ihres Gatten ſenkend. Wahrheit!. Warum haft Du die — Imitation da an-“ „Bleibe, Frobenius, ich bitte Dich darum. Es 


hier Hat das der Polizefrath gebracht?“] „Willſt Du mir den Schmuck nicht einmal fertigen laſſen 9“ A A ift in unſer aller Jutereſſe nothwendig, daß Du die 
Er Bar He gene Blick sh fi i „Was ift zeigen 2 i 0 ) 0 Die Gefragte weinte und erwiderte nichts. Ein Löſung des Räthſels erfährſt, vor dem wir ſtehen. 
denn? ... Was geht denn hier vor?“ Er ließ die Er ſchritt, ohne eine Antwort abzuwarten, voran. beklemmendes Schweigen herrſchte im Zimmer.] Ueberdies — Dein Sohn will meine Tochter heirathen. 
Werthſtücke auf den Tiſch fallen und faßte ſich an die Die Frau Miniſter folgte zögernd mit ſchwankendem Frobenius ſtand am Fenſter und blickte nachdenklich Schon deshalb, haſt Du ein Recht, in jeder Hinſicht 
Stirn, „Ja, was bedeutet denn das? Wüßte ich Schritt. Sie mußten durch das Arbeitszimmer des zum Firmament empor. Der Miniſter ließ ſeineſklar zu ſehen. , X 

nicht, daß meine Frau ihren Schmuck wiedergefunden Miniſters gehen, um in das Boudoir der Frau Augen mit einem zwieſpältigen Ausdruck auf feiner] Er blickte wieder zu ſeiner Frau hinüber und legte 
hat, fo würde ich glauben = Miniſter zu gelangen. Frobenius blieb hier zurück, Gattin ruhen. Dieſe unerwartete, ungeahnte Ent⸗lihr fanſt die Hand auf die Schulter, SPERANT 


„Eugenie,“ ſagte er, mit gewaltiger Willens⸗ diskret zu entfernen. Aber der Miniſter hielt ihn 


| s 0 Danziger Neneſte Maritim, 6. Auguſtz 
N [I "Nur Gallgewim 
| | Nur Geldgewinne! 


Wohlfahrts- Lotterie. 
! Ziehung 4,0, Oktober. 
Hauptgewinne: Mk, 100000, 50 000 ete, 


Thorn, 


Königlicher Hoflieferant. 


| Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 


t- Garlsbader 
Kaffeegewürz 


ist die Krono aller Kaffee- 


ZU mW Tu 


| 
E 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vor: Loose à Mk. 3,30. me EN verb 1 
-_ śiiglidhen Wohlgeſchmack. Feta 

Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Wante Radebeul - Dresden Rh A eines e me \ 
ALA, ACSZUSA 


verkaufen, wolle das verehrliche Publikum ‚beachten, 
aus meiner Fabrik 
Schutzmarte tragen. 


Teleph | 
ben Das Markt⸗Lager TUE" 
3 befindet ſich bei meinem Vertreter ; 


Albert Landwehr, 


Münchengaſſe Nr. 26. 


e e , 


Die weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Genoſſeuſchaftsbauk 


e. G. m. b. H. zu Danzig, 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


N 1 N daß nur die Honigkuchen 
herrühren, die meine volle Firma und obenſtehende 
1 


Ziehung 18.—18. December, 
Hauptgewinne: Mk. 100000, 50 000 etc. 
Loose à Mk. 3,30. 


Ueber Nacht 
blendend weiße 
zurte Haut. 
z keine Sommer: 
b ſproſſen, keine 
Miteſſer, bei ſtetem Ge: 
brauch von Kuhns Bionny- 
Crême Mk. 1,30, und 
Bional:Seife50 u. 60 Pfg. 
cht nur von Frz. Kuhn, 


—— Ziehung 18. Oktober. 
Loose a Mk. 1,00 
zu haben im 


ölzer. 


Intelligenz - Comtoir Balkenlagen, Mauerlatten, 
280310. eee 3, Sparren, Kreuzhölzer, 
Kronenparfümerie, Nürn⸗ 


: f ti Zahlen, Add berg. Hier: E. Selke, 
1 P 5 ä fertig gehobelte Fußböden und e 

bei jederzeitiger pad e vom 1. my 15, Die Gesundheit fórdernd Duchſchaalung, Für Männer! 
ab. 003 3 Balkeuſchaalen und Latten Bet Schwächezuſtänden erfolgr. 


en \ 
Basseusinnien 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Hachmittanb, PAN u. bewähr. Behandl. Man vert 
~ + aromatiſch, wohlſchmeckend und billig find, wie allgemein au⸗ 2 P. ' i f. 
Achtung! N A jung! erkannt, meine Honigkuchen. Zu den Dominllstagen til offeriren billigſt (10806 Bo re Apotek, 
VE f wieder ein großes Lager hergeſtellt und empfehle allen 3 Herr . M reit . 
ien sma ſparſamen Hausfrauen, ihre Einkäufe bei mir zu machen, ich B f p &r p SŁ BG dw eee 
Langgarten 27 im Laden. gebe pro 1 Mark 40 Pig. Mabait in Waare. 153 1 e 9829 
Grosser Posten Schuhwaaren, von den einfachſten Georg Austern, Krakauerkämpe ; 
Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchu. ya] 


3 | war ant nnd erfolgreich, (9823 
bis zu den eleganteſten Fabrikaten, zu enorm billigen Prelſen e a ` 
für Wiederverkäufer und Einzelverkauf“ F Marzipan- U. Honigkuchen-Fabrik, 
a ; S. Dent 2 
Schmiedegasse 8. (10851 angf. S. Den jonan panana 


me” Dor Vorkani dauert bis Sonnabend. 2 
Berliner Börſe vom 4. Auguft 1902. 7 


Unfeh ibar 1 


verſchwinden alle Unreinlichkeit. 
der Haut als: Miteſſer, Finnen, 
Blüthchen, Geſichtsröthe ꝛc. d. 
täglich. Waſchen mit Radebeuler 
(arhol: Thoeroehwolel-Jeile, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei:Apothek. Gordon, 
Krebsmarkt 6, Max Braun, 
Gr. Wollweberg. 21, Arth. Will- 
mann, in Neufahrwaſſer. (8099 


A. Eycke ŚŚ 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets że. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
m Telephon 233. (10526 


Naturbniter, friſche, 10 Pfd.⸗ 
Kolli Mk. 6, z. Probe dW. Butter 
Gardinen ⸗Spannerei Emmajır. 5 Pfd. Bienenfonig Mk. 5. 
Garhe vorm. Hermine Voss, Sterulleb, Tluſte I 20, a Schleſ. 
Vo Graben (4062 (10712 


lim. 


67, 


43686) Lewinski, Ber 


Unverzinsliche per Stück. 
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„War's um Bruno's willen, Eugenie?“ 

Sie nickte. z 

Der Minifter fuhr zurück, als hätte ihn ein körper⸗ 
ticher Schlag getroffen. 


„Alſo doch!“ murmelte er, noch mehr erbleichend.“ 


Auch in Frobenius ſpannte ſich jede Fiber 
und jeder Nerv. Sein Körper neigte ſich unwill⸗ 
kürlich vorn über, der unglücklichen Mutter zu, welche 
den geheimnißvollen Fall aufzuklären im Begriffe 
land. l 
N Frau Schönbach ließ ihre Hände ſinken; , fie 
ſchien ſich zu einem vollen Geſtändniß entſchloſſen zu 
haben. "zana 
: „Ich wollte nicht meinen Sohn verlieren, meinen 
einzigen Sohn,“ ſagte ſie. „Er hatte mir geſtanden, 
daß er wieder Schulden habe. Du durſteſt es nicht 
erfahren, denn Du hätteſt ihn aus dem Haufe ges 
wieſen. O Hermann —* fie erhob die gejalteten Hände 
und blickte mit thränenden Augen zu dem wie eine 
Bildſäule daſtehenden Gatten empor, „warum biſt 
Du ſo hart gegen ihn? Wir haben doch nur den 
einen Sohn!“ 

Ein bitteres Lachen zuckte um den Mund des 
Miniſters; feine Augen ſprühten Zorn und Ber 
achtung. 

„Enten ſolchen Sohn! Lieber keinen!“ ſileß er 
erbor. 
5 Frau Schönbach erhob die Arme in iuſtinktiver 
Abwehr, als gälte es, ihren Liebling zu ſchützen. 

„Hermann!“ ſchrie ſie angſtvoll, ſchaudernd auf. 

Aber der Miniſter fuhr unerbittlich fort in ſeinem 
Verlangen, die ganze Wahrheit zu erſahren. ' 

„Er hat aljo feinem Freund Matzenauer die 
Werthſachen gegeben und dieſen angeſtiftet, fie zu ver- 
kaufen?“ ' 

„Ich glaube,“ ſtöhnte die unglückliche Frau. 

A „Du P eii Und wie fam Bruno zu dem 

Schmuck?“ W . 
RAMA ihn Bruno, damit er von dem Erlös 
eine Schulden bezahle.“ 

Der Miniſter i 

„Das Geſchenk Seiner Mafſeſtät!“ rief er. „Und 
das Kreuz, das ich Dir ſelbſt geſchenkt zu unſerm 


Silberhochzeitstage!“ i 
Sie erwiderte nichts; erſchöpft ſank fe in ſich 


ſammen. 2 100 J 
(Fortſetzung folgt.) 


uhr voll Zorn und Empßrung auf. nehmen, ſowie auch 


Kleine Chronik. 


Die Erfahrungen des Dauerſchwimmers. Obwohl 
es dem bekannten Dauerſchwimmer Montague 
A. Holbein auch bei feinem neuen Verſuche infolge 
der widrigen aaa ię nicht gelungen ift, über 
den Kanal zu ſchwimmen, ſind ſeine Leiſtungen 1 jo 
vorzüglich, daß es bei dem Intereſſe, das gerade jetzt 
der Schmimmſport bei uns findet, angebracht erſcheint, 
feine Erfahrungen hier mitzutheilen. Er ſelbſt freit 
über die Schwierigkeiten des Hauerſchwimmens Folgendes: 
„Biele Leute glauben, wie ich aus Erfahrung weiß, daß 
das Schwimmen über den Kanal eine Kleinigkeit iſt. Es 
gehört aber viel vorbereitete Arbeit dazu, ehe man ein 
Diſtanzſchwimmen in der See unternehmen kann. 
Mehrere Monate vorher beginne ich alſo, mich zu 
trainiren. Das größte Hinderniß, das es zu bekämpfen 
gilt, 


Kälte widerſtehen, und nach 


auftauche, ſtets normal geweſen. 


Mal wöchen 


Anſtrengung trinke ich 
um zum Schluß eine plötzliche Anſtrengung 


aber lange vor dem Ende iſt die Wirkung 2 2 ſchädlich Stoß, der meine Erfindung ift, 
der guten Nahrung kommt bis zum liegend bringe ich f 

1155 ſchenkeln dicht am Körper bis 
Stunde, einer Drehung des Handgelenks ftrede ich 
Schwimmer ſollte nicht warten, bis er Hunger hat, jenſeits des Kopfes bis zur Berührung der Hände aus d 
Zwiſchenräumen kleine Mengen zu ſich[ Dann bringe ich fie kräftig mit einem Schwnng nach 
der Heizer während der Fahrt das außen und unten an die Oberſchenkel. Dadurch kommen Rom überſiedeln ?“ — „Ja, damlt ſpäter mal ein bischen 
nicht herunterbrennen läßt.] die Hände nie aus dem Waſſer, und der Widerſtand Abwechſeln 2 
heißen gegen einen konträren Wind iſt minimal. 22 Stöße in 
kräftige der Minute finde ich am beſten. Zur Abwechslung lege 
Nahrungsmittel. Trotz des guten Trainirens und derſich mich 15 oder 20 Minuten auf die Seite oder Bruſt, 
zu⸗ richtigen Nahrung unterwegs giebt es Schwierigkeitenſaber die Rückenlage ift am beſten“. Bei ſeinem letzten 
. luten, Winde und Wetter, Nur an beſtimmten, Verſuch hat Holbein nach einer Schätzung die erſtaun⸗ 
ſehr ſeltenen Tagen kann man hoffen, über den Kanal liche Zahl von 16 000 Stößen gemacht. 


als nützlich. Zu R 
Tage des Verſuchs während der Anſtrengung ſtän 
Nahrungsaufnahme, etwa jede halbe 

Ein 


ſondern in kurzen 
Feuer in der Lokomotive 


empfehle beſonders rohe Eier, heiße Milch 
SE 15 Bovril als erfriſchende und 


wie 


zu ſchwimmen. 


ift die Kälte. Viele Stunden im Waſſer zu bleiben, Zeit ſehr läſtig, aber das darf mich nicht hinderu, fie 
ift eine ſchreckliche Prüfung für den Blutkreislauf geri dom zu gebrauchen. Wer mich als Radfahrer, der 
meiſten Menſchen. Man muß ſich alfo fo trainiren, daß 21 Stunden rabelte, gekannt hat, war erſtaunt, daß ich 
der Körper gut mit Fleiſch bedeckt und das Muskel⸗ mich dem Schwimmen zuwandte. Aber in Folge eines 
ſyſtem in gutem Zuſtande ift. Ich perſönlich kaun der Beinbruchs durch einen Unfall beim Radeln war das 
langem Schwimmen gebrochene Bein ſehr ſteif geblieben und mein Arzt 
it meine Körpertemperatur, wenn ich aus dem Waſſerſempfahl mir das Schwimmen. Bald wurde ich ehrgeizig; 
Während des Trai⸗ ich ſchwamm ſechs und ſieben Stunden und der Gedanke, 
mireng ändere ich meine Koſt nur wenig; ich eſſe etwas über den Kanal zu ſchwimmen, reizte mich. Ich hoffe, 
weniger Vegetabilien als gewöhnlich. Ein oder zweiſmeinen Plan noch auszuführen, und werde ausharren, 

lich mache ich einen langen Spaziergang undſbis ich Erfolg habe, Die Entfernung beträgt 21 Meilen 
jeden zweiten oder dritten Tag ſchwimme ich ſechs bis im Fluge, aber in Folge der ) 
ieben Stunden. An Tagen, an denen ich nicht gehe oder Weg, der etwa einem größen römiſchen „We ähnelt, 
chwimme, übe ich eine halbe Stunde mit einem Sandow⸗ nehmen, fo daß 
apparat. Ich war niemals ein Raucher und nehme während Bei den erſten fünf Meilen hilft noch die Fluth, aber 
des Trainirens kein Reizmittel, Zwanzig Minuten vorf nachher hindert fie Dann kann der Wind noch Binder 
dem Schluß einer beſonders ſchweren und verlängerten ſlich fein. Weht er aus Südſüdoſt, fo ift er günſtig, wehr 
etwas ſtarken Brandy mit Ei,jer aus Nordnordweſt, fo treibt er einem das Salzwaſſerſoder 
u machen, über das Geſicht. Am nützlichſten finde ich folgenden 


Die Steuerfrage iſt für meine Führer 
ſehr ſchwierig. Bei meinem vorigen Verſuch, über den 
Kanal zu ſchwimmen, war die See fo rauh, daß meine 
Augen vum Salzwaſſer geblendet waren und ich ſtets 
angerufen werden mußte. Einmal verloren meine 
Piloten mich nach einem Kampf mit einer Welle gan 
aus den Augen. Sie entdeckten ſchließlich daß ich 15 
Yards Hinter dem Schiff war und eiligſt wieder rück⸗ 
wärts ſchwamm. Meine Augen müſſen von Natur 
ſchwach ſein, denn nach dem langen Aufenthalt im Salz⸗ 
waſſer werden fie ganz blind und verurſachen mir große 
Schmerzen. Durch dieſe Vlindheit haben meine Piloten 
es noch ſchlimmer, Ich habe deshalb in dieſem Jahre 
mit einer kleinen Maske Verſuche augeſtellt, die eng an 
den oberen Theil des Geſichts ſchließt und zwei Gläſer 
zum Durchſehen hat. Als ich vor Kurzem bei fehr 
rauhem Wetter von Dover nach Ramsgate ſchwamm, 
bewährte ſich die Maske ſehr gut, ſo daß ich ſie auch 
jet Schwimmen über den Kanal gebrauchen werde. 

atürlich wird dieſe luftdichte Maske nach einiger 


deun? 
trömungen muß ich einen 


der Weg etwa 35—40 Meilen beträgt. 


heimko 
das h 


Rücken 
von den Ober⸗ ja dur 
zur Bruſt. Mit 
die Arme 


Auf dem 
die Hände 


enügt. A.: 
grit Pen, B.: 


e 
D 
Wa alſo! 


gurt wat ſoll ick enn noch hier — de Herrſchaſten bin ick 


Ein 
ja viel zu große Handſchuhe gebracht, meit Du denn meine 
Nummer nicht!“ — Burſche: 
aber ich dachte, weil mir der Herr Leutnant immer ſeine 
abgelegten 
nimmſt fe gleich 'n bis 


Die geborene Auſſichtsräthin. 
Man klagt über Aufſichtsräthe, 
Die nichts von Aufſicht verſteh'n. 
Ob man nicht beſſer d'ran thäte, 
Von Räthen ganz abzuſeh'n? 


Verſtummen würden die Klagen 
Und wandeln ſich in Dank, i 
Wenn Frauen würd' übertragen 
Die Aufſicht bei einer Bank. 

Ihr kennt doch die alte Meier 
Mit dem durchdringenden Blick? 
Vor der beſteht kein Schleier, 


Hat kein Verſtecken Glück, 


Sie weiß nichts von falſcher Schonung 
Von ſchwächlicher Pietät, 
Kein Staubkorn in fremder Wohnung 
Bleibt von ihr unerſpüht. 


Ihr ganzes Leben beſteht in 


Aufpaſſen und ſonſt nichts mehr. 


Ob die nicht als Aufſichtsräthin 
Am richtigen Platze wär'? | 
E (Kladderadatſch. 


Tuſtige Ecke. 


gd wüßte gar nicht, daß Sie meme 
' „O doch, ſehr genau!“ — A.: „Woher 
Haben Sie fie vorher geſehen ?“ — B.: „Das nicht, 


vir haben ein Dienſtmädchen, das früher bei Ihnen war.“ 
abergathederblüthe. chen, das früh 36 

des Mittelalters blelbt Sann noch das Narrenſchiff zu erwähnen, 
von Sebaſtlan Brant, auf das ich noch kommen werd 


Proſefſor: „Aus der Literatur 


e“ 
(Jugend). 


Gutriijtung, Frau (zum Mann, welcher spät Nachts 


mimt und fih ſelbſt Vorwürfe macht): „Was ſoll denn 
Ng wer hat hier die Gardinenpredigt zu machen, ich 


— „Guſte, Du willſt raus aus Berlin?“ 


Anzüglich. Vater (zu der befahrten Tochter, nachdem 
dieſe zum dritten Male das Lied ſpielt „Schlier dreißig Jahre 
W Du alt“): „Um Gotteswillen, höre doch endlich auf mit 
enen 

Künſtlers Erdenwallen. — 


Jngenderinnerungen!“ 
f „Du willſt alſo jetzt nach 


g in meine Biographie kommt.“ a 
chlauberger. Leutnant: „Kerl, Du Haft mir 


„Zu Befehl, Herr Leutnant, 


andſchuhe giebt, die mir 'n bischen zu klein find, 
den größere 


Nagels Hum. Flieg. Blätter.) 


Nr. 181; Dienstäg 


| Beachtenswerth! 


; Den geehrten Damen von Danzig und Umgegend die er ebene Mit⸗ 
theilung, daß mein Stand wieder in der 3 
ZĘ Weidengasse, gegenüber dem Hause No. 8, 

fiğ befindet. — Beſonders empfehle ich mein reich ſortirtes Lager in 


nn 


Langgasse 29. 


Leinen-, Bettfedern- und Manufakturwaaren-Handlung. | 
Wasche-Fabrik. 


i b „PY, U 
W Bl bl Daa ji 


Taschentücher, rein Leinen, per Dtz. von Mk. 2,50 
Kindertaschentiicher, buntkantig, / Dtz. „ 0,30 
Graue Küchen- u. Messertücher, Mtr. 0,15 
100 cm Bettdrell zu Unterketten; ganz 

federdicht, garantirt, Meter o» 4.6 4 + o 1,20 
84 om leinen Bettzeug, karirt, in ganz 

neuen, hellen Mustern, Meter. 0,45 
6,00 


140/200 em Wollatlas « Stepptlecken, 
Handarbeit, „ 


LJ v 
empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 
Abtheilung für Kleiderstoffe. à Abtheilung für Leinen, 
aumwollwaaren, Tischzeuge etc 
’ a 
gi, 5 15 ką s A j KAŚKI 
B Meier ele Engl. Made, 210 „ tntomactersensen. vala Lago 
N . te Ú. a - Ha * n h 
6 h Damentuch „__ Vorzügl, id. Wäsche in St. v. 881, Mir „ o 15,00% 
in den schönsten Farben, s» 3,00 a daja e e X 0,73 E 
hewiot Zwirn-Tischgedeoke, dit e ten || 2. 8 
n A i gl, Qualität 3,90 Leinen le: . „A do 4,25 
cueste Farben in.vorzii gł. kę 4 5 180170 om Damast-Tischtücher, 
zee ge A ae En 
win fe ‚Lei 
Cheviot im reiner Moe gp | zuirntinentienen, aiz en) en 
Tragen . 
vorzüglich im Tragen IE © breit, 125 cm lang, per Dutzend von „ 5 
Beige in remer Wolle 0 cm Gerstenkorn-Handtücher, Mir: ©} 
schöne frische Farben 5,70 Elana we zi ao az 1 p. St. . Een 
2 ' e, Frisaden, nadelfortig, in allen Far 
EW o hzatee 6 00 Pd far baston Qaim 120 sel billigen Pidien, 77 
herrl, Jacquard- u. Ramage- Dessins „ U; 
ieacca N 
; Alpacca Streifen 35 „ 6,00 
p z 1 
„ Cheviot reine Wolle 
W 108/110 em breit für Kostüme und 
Kleider in nur modernen Farben und 7 20 
guten Qualitäten . ME, g bak! 
Reinwollene schwarze Kleider- und | 180/290 en matton-Schiaf-Decken, dug. 
K i t ff in glatten und nur mit Wolle boschürzt, von Mk. 3,00 an 
OSIUMSLOLIE neuesten Fantasie- 0 75 Bedruckte Parchende, waschecht, p. Mtr. 4 Mk; 0,45 
geweben per Meter, „ von Mk, U, an, | Sämmtliche Bade»Artikel in grosser Auswahl, 


Abtheilung für Wäsche-Artikel und Tricotagen. 


Metz=Jackem . . . i a . tek. Mk, 0,40 
Damenkemden v. Hemdentuch mit Spitz, 1.00 
in gutem Madapolam 1,25 
reichregarnut ttt 1,50 
y in Hausmacher Halblein, 1,20 
Nachtjacken in Piquć-Parch, reich garn. 1.40 
Pantalons elegant mit Stickerei u. Strich 1,60 
n in baumwollen Flanell s ; . 1,00 
Gestrickte Unterröcke mit Borde 1.50 
Gestr. wollene Unterröcke, ganz schwer 3.00 
Flanell-Unterröcke, gestreift „ 2,00 
Schürzen in grosser Auswahl „* von „, 15 an 


erhemden mit lein, Einsatz, gütsita. i 
f 4 und gewaschen, eigenes Fabrikat. . à Stek, Mk. 3,00 
| Oberhemden in boss. Qualität v. Laget 77 
u. auf Bestell. u. Garantie für tadell. Sitz „ „ 4,00 M 
Chemisettes, leinen Einsatz „ . % . 1,00 
Kragen, Manschetten, Schlipse; 
Hosenträger, Serwiteurs, 
Socken in grossor Auswahl, 
Nachthemden für Herren in Hemden- 
tuch sehr haltbas e n 1,75 
Maco-Beinkleiden, sehr haltb., f. Herren „ 120 
Maco -Jacken vorzügl, in der Wäsche „ 0,90 


Dr, Gustav Jäger’s Normal- Tricotagen 


für Damen, Herren und Kinder laut Original-Verkaufspreis der Herren Wilhelm Benger Söhne in 
i Stuttgart S 


Sämmtüche wollene Sommer-Kleiderstoffe 
| worden dor rorgariókion Jason wogon zu ganz aulallend billigen Preisen r.. 
Wolldrucks, bedruckte Perkals, Batiste, Kattune u. Blaudruck-Nessel 


zum Kostenpreise. 


Angesammelte Reste und einzelne Roben 
für die Hälfte des regulären Werthes. 


(11044 


zial⸗Geſchäft für Muſikinſtrumeute, 
Sa Willy Trossert, Geigeubaner, A 
| Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 17. 
ſteparalurwerlestätte im Hause, & 


Schuhwaaren- | Bamentunhter, 
Ausverkauf. Shmmabengnilver, 


Infolge Auflöſung meiner auf ektenpnluer, 


+ Las 
Filiale Zoppot habe eine Partie Fliegenpapier, 
braun. Herren⸗Schnürſtiefel empfehlt (8908 


sia i Waldemar Gassner 

uud Schnürſchuhe, ß Schwanen-Drogerie, 5 
und ſchwarze Knopf Altſtädtiſcher Graben 19.20. 
AS p 


M; y 7 Vom bers ung ple jriget z 5 l | fi 
Vorzin] NIE Käse ſchnitt habe noch abzugeben: IN eel (i 9 
5 800 chm 4% bis 3, Stamm: | A | 
im Poſtkolli per Pfd. 50 A, beiliwanre, 200 chm 20, 26 und ms tti | 
Abnahme v. 6 Stck. A Pfd. 47 H, 50 mm Def. Waare, 2 Waggon ee heran sive 
bei 12 Steck. A Pfd. 44 A giebt ab) 3-jührige eichene Bohlen und > bon der Preſſe, empfiehlt 
nur beg Nachnahme (7953 Breiter, ferner 4%, ion we wa gust Swiety, 3 
u len belte un ejj m. Daw un, Borft, 
zę g be i (41058 Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
fret jeder Bahnſtation. 


Molterei, Kl. Baumgart, Fuß hoden 
bei Nikolaiken Weſtpr. 
ür Kind 5 nn E. Hahn, 

yt ik Ma Wicht Ai 35 z „ Langfuhr, Bahnhofſtraſte 4, 

Mrä 90 er . © Wichtig für Pansbeſſſer: * i 

ane den aum dus as Bosto Langschitinähmasehine| Senta oonan 

TE. u) 105 SE, 5 e bl en mit Si tel 1 D hrt. Herrſch. die ergeb 
EE EH 4 ną”. | 100 Mk. ſowi in nefnt ormalmieths⸗Formu⸗ Den geehrt. Herrſch. Al: 

iiai bei Stäng. Probe, e laren (perforirt), nebſt Abdruck Anzeige, d.m. Bude d. Niederlage 

Jopengaſſe 42. 


u. wöchentlich 1 Mk, Abzahlung, der $$ 535—580 des bürgerl. d echt. Thorn. Honigkuch. Gustav 7 ! ; 
9985 15 roje billiger. Kein Geſetzbuches nebit Gebrauchs⸗Weese, Thorn fih Lauggarten g eingetroff. Verkaufe die- 
in Damenangelegenheiten Laden, nur Privatwohnung. 
kath wird diskr. n gewiffengnft v. Jezierski, 4355 


anweiſung. Preis geb, 3,50 ME, befind. v. d. Hauſe 103 in d. Reihe.] ſelben zu 10 pro Lit 
esth. Off. unt. J 363 an die Exp.] Danzig, Johannisgaſſe 21. Kaſſubiſch. Markt 19, 2, (4487 


j Se W ein z 
Transport gute 
Pfefferlinge | 


6] Dtujter franco. Max Seulan, fin 4 1 — 468 au g Mllohkanusugans 11, 4 


Mull-, Battist-, Madapolam- 
Zwirn-, Torschau-, Tüll-, 
Spitzen in allen Breiten, 


alle Arten Läufer, 


Grosses Lager in 


Valenciennes - 


Trieotagen, als Hemden, 
Schürzen ete. etc. 


und Cambric-Stickereien, Klöppel-, 


und handgehäkelte 


vorgezeichnete Handarbeiten, 
Läufer, Decken u. Schoner, Gorsets, 
Gummi-, Seiden- u. Leinen- 


Taschentücher, 


Band, Waschknöpfe etc. eto. 


Hosen, Unterröcke, 


Der vorgerückten Snijon 8 wird das grosse Lager von 


Handschuhen zu jedem annehm 


Max Meyer aus 
Weildengasse, gegenüber de 


aren Preiſe verkauft. (439156 


Berlin; 
m Hause Wo. 3. 


Bitte genan anf meine Firma zu achten. 


SEM 


Mełtkat 


W PROLE, 884550 di 


sind die 


Echten Thorner Honig- dj 


kuchen! 


Während des Dominiksmarktes 


wohlschmeekender Qualität in de 


4 


in ganz frischer, 


n durch. Plakate. kenntlich 


gemachten Verkaufsstellen, sowie der Hauptverkaufsstelle 4 : 


Kohlenmarkt No. IŻ 


zu haben. 


Herrmann. Thomas, 


Kónigi, Preuss, und Kaiserl, Oesterr, Hofliefarant. 


Meidengaſſe, Ecke 


Bowigłuchonfabcik, 


Thorn, 


(10666 4 | | 
di 


AB 


2000506060GG2G62 
Dominiks-Teleg 


ramm! 


Hirſchgaſſe. 


Es kaufe keine Dame eher, bevor Sie fich nicht bei mir orientirt hat. Ich verkaufe © 
A = halb umsonst 


einen großen 


Paſten Madapolam- 
Stickereien, Bain age, & € 


und Lüufer in Seide und Leinen. 


rr 
Portieren, Peluche- 
m" Für Wiederverk 


Fast geschenkt 
RU 
äu 


Cambric- 


Die lauge Bude mit ihren berühmten Handarbeiten iſt wieder auf der 2 
B 


und Schweizer- 


ardinen, Stores, Bettdecken,Decken 


er nur bis 12 Uhr Mittags. "wyp 


„Tisch- und Divandecken und viele 3 


J. Strassberg aus Breslau, 
Weideugaſſe, Ecke Hirſchgaſſe. 


gogo 


Brodstellel 


Gut gehentles Pulzgeschäft in 
Biitom, Markt, verheirathungs⸗ 
halber unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. (10943 


Ida Albrecht, Bülow. 


(tek. Meischere, 


in Danzig, fortzugshalber zum 
1. Olt. zu e Offerten 
unter J 875 an die Exp. d. Bl. 


Eine gutgehende 
Häkerei mit Rolle 
u. groß. Kundſchaft iſt umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Zu erfr. 
Baumgartſchegaſſe 38, part. 

Mxisten z. 
BS” Ein altes eingeführtes 


Zigarren⸗Geſchäft, beſte, Lage, 


ijt umſtündeh, an kücht, ſtrehſ. 
Menſchen zu verkaufen, event. 
zu verpachten. Offerten unter 
J 356 an die Exped. d. Bl. (44146 


Verkäuflich: 

1, Zwei leichte Wagenpferde, 
Schimmelwallach u. hellbraune 
Stute, flotte Gänger. (42850 

2. Ein ſaſt neues Einſpänner⸗ 
Kumtgeſchirx. 

Zu erfrag. Weldeng. 5, part. 
Großer junger Hofhund billig 
zu verkaufen Steindamm Nr. 2. 


p a) 
Eine Kuh, 
die in 14 Tagen friſchmilchend 
wird, ſteht zum Verkauf bei 
Dreier, Rückfort Nr. 5. 
2 Ziegen u. 1 Bock umzugsh. zu 
verk. H. A., Bergſtraße 20.143936 
1 Batlſtkleid, br. n. Igr.Wollkleſd 
ſehr gut erh.b. z. v. Langgaſſe 27, 2. 
Ein Sommerüberzieher und 
getr. noch gute Herreukleider 
zu verk. Hirſchgaſſe 4, 2, rechts. 
Ein Frackanzug m Zylinder, 
paſſeud für Leichenträger, zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 4, 2, v. 
Herrenklekder für ſtarke Figur 
zu verk. Langgarten 58, Ę Kr. 
zopnat, Schäferstrasse 5, 
räumungsh. wegen Umz. billig 
zu verkgufen; Schlafſophas, 
1 verſtb. Sorgſtuhl, Roßhaar⸗ 
matratzen, 1 Chamotteofen. 
Kinderfahrstuhl zu ver- 


kaufen Brandgaſſe 9. Walter. 


Gute Geſindebetten zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe Go. 


Beachtenswert 

für sparsame Leute!! 
Die bei mir gekauften Möbel 
werden auch auf Theilzahlung 
ohne Preiserhöhung abgegeb. 
In jeder Holzart: Kleiderſchr., 
PVertikows, Sophas, Plüſchgarn. 
Kinderwagen, Elſenbettgeſtelle, 
von derkleinſten bis zur größten 
Ausſteuer, auch werden gebr. 
Möbel in Zahlung genommen 


Häkergaſſe Nr. 10. (48686 


Gelegenheits⸗ 
kauf. 
lelektriſch Pianina, S= 
1 Piauo⸗Orcheſtrian s 


Erſatz einer Streichmuſik⸗ka⸗ 
pelle u. a. m. ſtehen preiswert! 
3. Verk. Straußgaſſe 6, pt. (4415 
ioina neu,Werth sch Mk. hoch 
Pianino, e? prücht. Ton, mite 
Bae ee aa, 
43586 


Kronleucht, m3 Gasarm., Lyra 
gu uf, Kohleumkt.11, Lad, (12606 
gwet Plüſchgarnfturen, 
diverſe Tiſche, Stühle, Sopha⸗ 
ſpiegel wegen plötzl. Fortzugs 
bill. a verk. von 9-12 u. 4-6 bz 
Weidengaſſe 6, 3 Tr. Is. (43076 


tb. Kleiderſchr., Vert Stühle, 
Sophatiſch, Plüſchſopha, Bette 
geſtell, Matr., eleg. Wandkandel. 
zu pk. Schmiedeg. 6, 1. (49886 


Eleg.Plüſchgarn., Soph., Schlaf 
ſoph. l. Plüſch, Rips, Chatſelong., 
Bettgeſt. Mtr. b. 3. v. Vrſt. Gr. 17,1. 
(43756 

2 Stand elegante Betten, 
neu, paſſend zur Ausſteuer, 
Stand 2perſ.40 Mk., 1perſ. ISME. 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (43556 


30 Fahrräder 


deutsches Fabrikat, 
Neckarsulmer, 
Pfeil und Corona 
gebe wegen Abna me = Bere 
pflichtung zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe gegen fofottige Kaſſe 
ab. — Volle Garantie 1 Jahr 
Emil Sielafr, 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 19, 
S ere e mit 
enickelungsg 1 
sę Wer e (4405 b 
egen Tadesfall zu ver 
1 des erhalt ies Polyſander⸗ 
Piauino von vorzüglichem Ton, 
1 Klavierſeſſel, goldene 
Damen⸗Schlüſſeluhr, diverſe 
Noten, Dammſche Klavierſchule 
Schwarzes Meer 23, 2, 18, 


839 eee 


2 feihteTnfelmagen, TNaften⸗ 
wagen auf Federn, 1 Jagd- 
vagen ſteh. billig z. Verk. Nen- 
fahrwaſſer, Sasperſtr. 1. (11040 
Kl.⸗Noten b. 5.0. Hakelmert 5, p. 
G.g. Säcke b, zu hab. Sandgr. 82, 
Starke Trſttlelter, 7Stuj., billig 
zu verk. Johannisg. 63, pt., lint. 

Fahrrad, elegant, mit allen 
Zubehör, faſt neu, für 100 Mk. 
zu verkaufen ©. Bolgiane, 
Altſtädtiſcher Graben 50, part. 

Ein nenes Iängliches Gummi- 
tifen, verpaßt, billig zu ver⸗ 
kaufen Hopfengaſſe 80, 3 Tr. 
Bruchband,Vogel⸗Teſch. Vedſoß 
Vogelb. b. z. v. Fleiſcherg. 36, pt. x. 


große, gut 
å erhaltene Stehpulte 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter J 865 an die Expedition 
garzöpfe b. z. v. Laterneng. 5. 
Haarzöpfe b. g 188880 


Petroleumapparat, fait neu, 4 Fl. 
f. 6 Mk. z. v. Off. u. J 308 a. d. Exp. 
Umzugskalker Bücher, Ruheb., 
epolſt., Kroulcht. a. Bajonetten, 
elten ſchön, Küraß, Helm ma. zu 
v. Lgf., Kaſtanienweg 10,1. 43985 
Eine Kumſtſchneidemaſchine 
mit großer Spiralpreſſe 2 
nerkäuflich Danzig, Schwarze 
Meer, Gr. Berggaſſe 8. (43836 
Ein faſt n. Kaffeebr. Inh. 15 Pfd., 
zu verk. Schüſſeldamm 30, Lad. 


Dom. koschin-hei-dmaroschin 
ſucht Abnehmer für es 


feinste 


Zentrifugen - Butter, 
wöchentlich 50—70 Pfund, 
Wohlſchmeckende geſunde 


Roſenkartoffelu 
verkauft (43176 
M. Witt, Saspe. 
mw” Repositorien 
mit Glas⸗Schiebethüren, diverſe 
Zombänfe mit Schubladen zu 
vrt, Kohleumarkt 11, Lad. (42616 
Schneſder⸗Rähmaſchine zu rt. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 12, 1 Tr. 
D Kochhorde TE 
non Schmiedeeiſen, verſchiedene 
Größen, fejen billig z. Verkauf 
Neufahrwſſ.,Sasperſtr.1. (11039 
Roth. Nabattmarkenbuch zu 
verkgufen Breitgaſſe 64, H., Tr. 
1 Kinderwagen u. 1 Kinderbeiig. 
ift billig zu verkauf. Halbe Allee, 


Bergſtr. 6 u. 7 b. Schoepe, 
(ul erhaltenes Damenlalrrad 

nn y 
Hank z Bezgdafje 1 „1. (646g 


ma... Dienstag 


j Hausschiirzen Trüger u. reicher Stickerei SEE 
Hausschürzen w ansyin Soon. & 


| bol set rn "area 


0026099999 


F 
$ 
K 


| eee eee 


Hausschürzen R 955 mm 


i l it, mit Trä i 6 
| Hausschiirzen ya nt ente « reise BE u. 
15 it. L it Q d 
| Hausschiirzen er "ub benen N 


mit und ohne 


garnirung . Von 


Zierschürzen. 


7ͥͤͥͤ ³ HER FLUT 
mit Kurbelſtickerei 


Stück 88 Pfg. 


Zierschürzen 
Stück 25 Pfg. 


i Kinderhängeschü ürzen Kinderschulschürzen 


Stück 40 Pfg. 


Cr ··wmmAA ˙ w SEHE EIER 


Prima Drell mit Gürtel 5 


Stück 19 Pfg. 


Garantie für tadelloſen Sitz 


006900009000000000084000300600000000000060900000062 


Steppdecken 


315U¹ 


$ 


6 Wollatlas mit Reformfutter „ Stück. 


f 30000000000000000000000001000000000000060000000000 


ee eee Edd ia r AÓŃ ÓW ĆH os 


Weisse Waifelbettdecken : 


extra groß, beſonders preiswert. a o w so moa Stück 175 u 
© 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. Auguſt. 


Damenhemd NN mem 
Damenhemd sts. du SH 
Damenhemd g Peng. Pa mi e 
Damenhema sitene Mr ne ehe 
Damen-Jacken as : "oe € H 
Beinkleider Beinkleider, 


mit breiter Stickerei vorzügliche Qualität 
Stück B5 Pfg. Stück 1510 Mit: 


Herrenhemden Herrenhemden 


Leinen, lang und weit 
Stück HOD mt. 


D a — — — 
aus Pa. Dowlas, richtige Größe 
Stück 25 Mt. 


g 3. 500740. ahmt 


0 ſchwarze Hamenſrümpfe 
mit Hoppelſohle u. Ferse 


— frih, Priis, 65 fg. jet 


in And oe 4000 ol 


lachsdec 


$ b ©) 60) 100 | x Stu 33 Pfg. 3 
100 130 Stück 95 Pfg. 


3200000 %%% %%% % %%% %%% %%% %%% % %%% %%% 


zum Ans ſuchen 
feier 2.50, 2,75, 3,50, 4 Mk. 


jek Bu (WJ 


szat 702% „ per sA 
Ki in ow d 4 Boe w * 
„ , WE DEE CAC OBA ee | 


zee 000060090060000000009000593000 000000 909 


8 it Deden 


o 


2 Ein Poſten durchſchniitlich PR WAMI U R sź * 44 p Stück 88 E: 
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Herbst-Saison zu gewinnen. 


won AU u. Geschenk 


im + pon: N euheiten. 
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Mr. 181. 


kane ant Handelsbank > 


Laugenmarkt 11. (10530 | 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ahne Kündiguüg iu. . . 3% pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 8 ¾ % f. a. 
mit dreimongtl. Kündigung zn O p.a. 
nit ſechsmon. Kündigung zu /e /op.a. 
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Krönungsfeier 
M. I. Konie euard Ill. 


findet nunmehr beſtimmt am 
Sonnabend, den 9. Auguſt 
ſtatt. Wir verſenden an dieſem Tage an 
Alle, welche uns rechtzeitig zu untenſtehenden 
niedrigen Preiſen Beſtellung einſenden an 
uns einzeln aufgegebene Adreſſen im Krönungs⸗ 
bezirk Weſtminſter mit dem Krönungsdatum 
abgeſtempelte 


© 
© 
5 
A 
| prachtvolle a 8 
Krönungs-Postkarten. & 
Nifo Hochintereffant für jeden Sammler. & 
Es find 21 verſchiedene Muſter vorhanden. A 
i Preise (einzeln zuabreſſirt) a 
2 Stück à, ‘ 50 A ück 
w $ „ 1,00 «A 
7 »v a 1,50 h 
der Betrag wird in ungebrauchten ; 
deutſchen Freimarken erbeten. Briefporto nach © 
England koſtet 20 J. Genau adreſſiren! Genau © 
Adreſſen angeben! Senden Sie zuſammen 
mit Freunden und ſparen Sie Porto | 8 
Späteſtens Donnerstag abſenden! 8 


‚Continental Pablisking Company, 
Regent Square No. 35. (10953 
London W. ©. England. 


22 
Total-Ausverkauf = 


meines reich ſortirten Lagers in 


= Sullenſchümen S 

für j prym imiona Preis. 
Sthirmfabrik Marie Froese, 
Alt. 10 Gr. Krämergaſſe Ar. 10. uoz 


Die Laden-Hinrichtung iſt z kaufen. 


urück oder tauſche 1 um, wenn Ihnen 
meine feinfeinen Ausſchußeigarren 


0.50 per 400 Stück 5 Mk. Sumatra Havan 
0.65 per 100 Nid E ¼ Hl. Havana 
o. © por 100 Sitek 7 II. Sumatra Larana e 


icht gefallen ſollten. Herren, welche Qualitäts- Hi 
aucher und Kenner find, und bisher bis zu 
0 das Stück rauchten, laſſen ſich bitte Proben 
plen und zwar von jeder Sorte 5 Stück aus kę 

‚nahmsweise für FU 


235 Pfennig 
Cigarren⸗Impork⸗ und Verſandhäuſe N 
Friedrich van Nispen, | 


ohmiedegasse 19, Brodbänkengasse 61, 

Ecko Pfarrhof, Portechaisengasse 1. : 

Fernſprecher 380. (9696 

Fabelhaſt billige eauasauele | > Cigarren i 
igaretten und Tabak 


Konkurs - a 
von Spielwaaren. 


Das zur Fr. Finkelde NMachf.ſchen Konkurs⸗ 
mie e von una a cen Fry au 
seijen wochentäglich zwiſchen 9—1 un 

420 libr ausverkauf chentäglich z (0300 


Der Konkurs ⸗ Verwalter 
Georg Lorwein 


Endſtatlon der Linie Schivelbein⸗ 

Bad Pol, in. Polzin, * ſtarke Mineral⸗Quellen 
und Moorbäder, enten Sta si e (Hellers Patent 
und Quagglios Methode), M dhn ud nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei I RE Gicht, Nertera 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: A rich⸗Wilhelms⸗Bad, 
i e 1 9 ſches Bade⸗Etäbliſſement) 
aiſerbad, Marienbad, Vietoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 
nom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesel's Reisekontor in 
Berlin und „Der Tourist“ in Berlip, Frankfurt a. Mi 
und Hamb burg. 780 


. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


